The Association of American 
Adrertisers has ezamined and certihed to 
the cireulation of this publication, The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
orher figures ob circulation guaranteed, 


No, 58 


etary. 


Telegrapinhe Depefmen. 


@eliefert bon ber "Assöciated Press”. 
Inland, 


Im Kongreh. 

Wafhington, D. K., 17. Febr. Na) 
ber heutigen Vertagung bed Senats 
findet die wichtige Konferenz der re=- 
publifanifchen Senatsführer ftatt, wel⸗ 
che die, einander widerſtreitenden Zu— 
ſätze zur Poſtſparbankenbill, die ſogar 
die Annahme derſelben in Frage ſtel⸗ 
len, verſöhnen ſoll. F 

Der Senat nahm den diplomatiſchen 
und Konſularetat ohne Debatte und 
ohne Zuſätze an. Dieſe Vorlage be— 
willigt insgeſammt $4,119,481. 

Jeff Davis von Arkanſas hielt im 
Senat eine leidenſchaftliche Rede, wo— 
rin er den Sen. Owen von Otlahoma 
beſchuldigte, in die Geſchäfte der 
„Standard Oil Co.“ verwickelt zu ſein, 
und ferner ſagte, er möchte den John 
D. Rockefeller „in die Flammen der 
Hölle gehüllt“ ſehen. 

Waſhington, D. K., 17. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus widmete ſich der 
Erledigung von Geſchäften des Di— 
ftrifts Kolumbia, welche al$ bejondere 
Tagesordnung angeſetzt worden wa— 
ten. 

Grimmige Kälte. 


New Richmond, Wis, 17. Yebr. 
Dies ift hier der fältefte Tag der Sai- 
fon, — 24 Grad unter Null! 

Memphis, Ienn., 17. Febr. Uns 
mittelbar im Gefolge eines frühlingz- 
artigen Wetters ijt der ganze mittlere 
Eiiden und der Südmeften mit Graus 
peln und Schnee bededt! 

in Memphis fiel jehon während der 
Nacht 2 Zoll Schnee, und e3 jchneit 
noch immer weiter. 

Eo ziemlich diefelben Berhältniffe 
berrihen im nördlichen Miffiffippt 
und im mittleren Mrfanfas, — mäh: 
rend aus dem äußerjten nordmeitlichen 
Arkanſas aar ein Schneefall von 10 
Boll gemeldet wird. 

Im ſüdweſtlichen Texas hellt ſich 
das Wetter wieder auf, doch herrſcht 
große Kälte. Oklahoma berichtet das 
kälteſte Wetter ſeit Jahren! 

Vielfach hat die ärmere Bevölkerung 
ſchwer zu leiden, und Unfälle durch 
das Wetter ſind zahlreich. Auch iſt 
der Draht- und der Eiſenbahnverkehr 
vielfach unterbrochen. 

Kanſas City, 17. Febr. Der käl— 
teſte Tag dieſes Winters herrſchte im 
weſtlichen Kanſas, ſowie in Kolorado 
und in Theilen von Wyoming. 

In Kanſas wurden Temperaturen 
von 10 Grad über Null bis abwärts 
zu 4 Grad unter Null verzeichnet. 
Manche der Kolorado'er Gebirgsdi— 
ſtrikte hatten bis zu 30 Grad unter 
Null! Im Kolorado'er Tieflande 
machte Nulltemperatur mit Schnee den 
Tag äußerſt unbehaglich. Kolorado 
Springs hatte 10 Grad unter Null, — 
den kälteſten Tag ſeit 10 Jahren da— 
ſelbſt. In dem Kolorad'er Dörfchen 
Gorona, auf dem Gipfel der großen 
Stromjcheide, herrfchte eine Tempera: 
tur von 30 Grad unter Null anhal- 
tend, und ein 52 Meilen-Sturmmind 
heulte durch die Hügel. 

Columbuz, D., 17. Febr. Im mitt: 
leren Ohio fielen während der Nacht 
10 Zoll Schnee. Ein eleftrifcher Bahn: 
wagen der Columbus-, New Albanp: 
& Sobnstomnlinie jtedt zmwifchen bier 
und Oahanna im Schnee feit. Allent: 
halben in diefem County bildeten fic) 
große Schneemwehen. 

Cincinnati, 17. Febr. Kermann 
Haverfamp, wohnhaft Nr. 1325 Clay 
Str., wurde aus einer Schneewehe an 
der 12. und Pine Straße bemußtlos 
ausgegraben und ftarb mehrere Stun= 
den darnad). 

Maffenhafte Schneemehen, durch 
ſtechenden Nordwind beſonders hart 
gepackt, ſperren vielfach den Verkehr 
an den elektriſchen Vorſtadtlinien, den 
Dampfbahnen und den gewöhnlichen 
Straßbahnen. 

In allen Nachbarſtädten iſt die Lage 
dieſelbe! 

Der Feuerdaämon. 


St. Paul,. 17. Dez. Infolge einer 
Feuersbrunſt, welche frühmorgens das 
Innere eines zweiſtöckigen Backſteinge— 
bäudes, Nr. 157 W. 7. Straße, zer— 
ſtörte, fiel die 30jährige Frl. Marie 
Martinke — ſchon aus ihren Wohnge— 
mächern entkommen — infolge eines 
Herzſchlages todt nieder, und 7 andere 
Perſonen wurden zeitweilig von Rauch 
überwältigt. 

Der geldliche Verluſt war nur ge— 
ring. 
„Ninga““ amtlich verloren gegeben. 

Waſhington, D. K., 17. Febr. Alle 
Hoffnung, daß man von dem verſchol⸗ 
lenen Flottenſchleppboot „Nina“ und 
ſeinen 32 Mann noch irgend etwas er—⸗ 
fahren könnte, oder daß dasſelbe noch 
irgendwo auf dem Waſſer treibe, iſt 
jetzt vom Flottendepartement aufgege— 
ben worden. Sämmtliche Kriegs— 
boote, welche in den letzten fünf Tagen 
nach der „Nina“ fuchten, erhielten 
Weiſung, die Suche einzuſtellen. 


Arbeit und Kapital. 

Butte, Mont., 17. Febr. Alle gro— 
Ben Bergmwerfe Montana's ſind jetzt 
wegen Streits mit den organiſirten 
Maſchiniſten geſchloſſen; und es 
ſcheint, daß auch die Hüttenwerke zuge⸗ 
macht werden, und die Sperre längere 
Zeit anhalten wirdl 
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+ NRepublifaniiher Staatsmann. | Sunderte follen ertrunfen fein. 


New. Caftle, Ind, 17. Febr. m 
Alter von 93 Jahren ftarb hier Richter 
Martin &. Bundy, einer der lleber- 
febenden der berühmten Konvention, 
in welcher feinerzeit die republifanifche 
Partei gegründet wurde. Nichter 
Bundn mar ein perfönlicher Freund 
und Bewunderer des Indiana'er 
Kriegsgouverneurs Oliver P. Morton, 
und er war auch als Geſetzgeber viele 
Jahre hindurch mit der Politik dieſes 
Staates verknüpft. 

Martin L. Bundy jr. vom Departe— 
ment des Innern in Waſhington und 
Major Omar Bundy von der Bundes— 
infanterie in Omaha, Nebr., ſind 
Söhne von ihm. 

Große Ländereienzurückziehnng. 


Waſhington, D. K., 17. Febr. Der 
Sekretär des Innern, Ballinger, ver— 
fügte heute eine große zeitweilige Zu— 
rückziehung von Ländereien aus den 
verfügbaren öffentlichen Domänen. 
2,068,492 Acres Land wurde für Koh— 
lenförderung geſchloſſen, und 118,013 
Acres für alle Formen von Veräuße— 
rung. 560,431 Acres Land wurden 
für die Beſiedelung wiederhergeſtellt. 

Pulvdererplofion. 


Dafland, Kal, 17. Febr. Aus 
San Lorenzo fommt die Meldung, 
daß Die „Irogent Powder Works“ 
durch eine Erplojion zeritört worden 
jeien. 

Mehrere Berfonen follen dabei ge- 
tödtet worden jein. 

—— "1: ——— 


Ausland. 


Griechiſche Kammer tagt. 


Regierung ſtellt 
Abrede. 
Athen, 17. Febr. Die griechiſche 

Abgeordnetenkammer — die einzige, 
welche Griechenland hat — trat zur 
Extratagung zuſammen. Der frühere 
Miniſter General Tſamados wurde 
zum Vorſitzenden gewählt. Bei der 
Uebernahme des Präſidiums ſprach er 
die Hoffnung aus, daß Alle ernſtlich 
zuſammenwirken würden „in der För— 
derung des Reformwerkes, welches für 
die Beruhigung der öffentlichen Mei— 
nung nothwendig iſt.“ 

Es wurde heute Nachmittag eine 
amtliche Erklärung erlaſſen, welche die, 
im Ausland verbreiteten Senſationsge— 
ſchichten in Abrede ſtellt, wonach Vor— 
bereitungen für Feindſeligkeiten zwi— 
ſchen der Armee und der Flotte getrof— 
fen würden, und ausländiſche Kriegs— 
ſchiffe beabſichtigen ſollten, den Piräus 
zu bombardiren! 

Kapitän und Matroſe verbrannt. 

Franzöſ. Petroleumboot fliegt in die Luft. 
Breft, Frankreich, 17. ehr. Die 

Schaluppe „Jeanne dD’Urc”, welche eine 

Ladung Petroleum enthielt, ift an ih— 

rer Werft in die Luft geflogen. 

Der Kapitän und ein Matrofe wur— 
den zu Tode verbrannt, während die 
ganze übrige Bemannung Brand» oder 
jonitige Wunden dabontrug. 

Man führt das Unglüd auf die 
Fahrläſſigkeit eines Matroſen zurück, 
welcher mit einer brennenden Kerze in 
den unteren Schiffsraum ging. 

Noch ſelt⸗ener, als Radium. 


Berlin, 17. Febr. In einem Vor— 
trage vor der hieſigen Akademie der 
Wiffenichaften machte Prof. Lippmann 
die Mittdeilung, daß die Mme. Curie 
in Paris, welche mit ihrem mittler= 
teile ‚verftorbenen Gatten befanntlicd) 
das Radium entdedt hat, auch mit 
ihren Verfuchen in der Herporbringung 
des neuen Glement3 Bolonium erfolg: 
reich aemefen ilt. Diefes Element ift 
noh 5000 Mal jeltener, als das 
Radium! E3 fol noch eine bedeu- 
tend ſtärkere Ausſtrahlungs— 
thätigkeit beſitzen, als jenes. Mme. 
Curie brachte glücklich ein Zehntel 
Milligramm Polonium herbvor. 

Abdul Hamids Tod nahe? 


Konſtantinopel, 17. Febr. Abdul 
Hamid, , der entthronte Sultan der 
Zürfei, it hoffnungslos dem Srriinn 
verfallen und hungert fich in feinem 
Palafte zu Saloniti, wo er ala Ge- 
fangener verimeilt, zu Tode. E38 heikt 
jogar, daß der Iod des Er-Sultans 
nur noch eine Frage bon Tagen fei! 
Jeden Tag hat Abdul Hamid Tob- 
Juhtsanfälle und er fol fchredlich zu 
leiden haben. Gr Iebt in beftändiger 
Furcht, vergiftet zu werden. 

Um Galgen. 


Regina, Sasf. (Nordmweit:Ranada), 
17. Febr. Jojeph Hainor murde hier 
im Gefängniß gehängt. Gejtern Nacht 
hatte er dem Heilsarmeeagenten Zan- 
fin geftanden, daß er feinen ehemaligen 
Arbeitgeber Uler Frafer, während der- 
felbe pflügte, von einem Yufch aus er- 
Ichoß, weil derfelbe ihm den Lohn für 
2 Jahre ſchuldete. 

Frazer war aus Jowa, wo er als 
Vogelſchütze berühmt war, nach Sas— 
katchewan gekommen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 


New Vork: Potsdam von Rotterdam; Oceanic von 
Southampton; Prinzeß Itene von Bremen. 

Rew Vork: Deutſchland von Rotterdam. 

An Siasconjet, Maſſ. vorbei: Pennſylvania, von 
Hamburg nah New Vork. (Freitag Vormittag gegen 
8 Uhr am Dod erwartet.) 

9 Meilen von Sandy Hook: George Waihing: 
ton, von Premen nah New York. 250 Meilen von 
Sandy Hoof: Verona, von Neapel nah New York. 
(Freitag Vormittag gegen 49 am Dod.) 

Halifax: Yonian, von Glasgow nad) Boiton. 

Gibraltar: Saronia, von New Vorf nah Mit: 
telmeerbäfen. a 

Gadiz: Großer Kurfürft, von New Vor! nah Mits 
telmeerbäfen. 

Hapre: La Savoie yon New York. 

Souloana: S von Nein Un nah 
Rotterdam 


Senfationsgerüichte in 


St. Peteröburg, 17. Febr. Der 
„Ruß“ meldet in einer Depefche aus 
Teheran, Perjien, dab mehr, al3 200 
Paflagiere und die Bemannung bon 
zwei unbefannten Perfonendampfern 
und einem Fradhtdampfer mit ihren 
Schiffen während eines Sturmes im 
Golf von Perfien untergegangen find. 
Die Schiffe befanden jich auf der 
Tahrt von Yufhire nad) Bandarria. 


2ofalberidht. 
Kecker Banditenſtreich. 


Die Räuber entkommen unbehelligt mit 
ihrer Beute. 

Frau Annie Beuſchlein, Inhaberin 
der Delikateſſen- und Zuckerwaaren— 
handlung Nr. 2559 W. 36. Straße, 
wohnte geſtern Nachmittag einem Be— 
gräbniſſe bei. Während ihrer Abweſen— 
heit verjad ihre 15jähr. Tochter Marie 
den Laden. Diefe unterhielt jich gegen 2 
Uhr mit ihrer fünfjährigen Schmeiter, 
ale drei Räuber über die Schwelle 
traten. Sie fperrten die Mädchen in 
ein Hinterzimmer, plünderten dann 
den Ktafjenapparat um den aus $3 be- 
itehenden Inhalt und eigneten fi) 
Zafelfilber im Werthe von $12 an. 
Sn Ddiefem Augenblict betrat der Hefe- 
berfäufer George U. King, Nr. 6748 
Michigan Ape., den Laden. Er murbe 
im Handumdrehen um $25 und feine 
goldene Uhr erleichtert und mußte den 
Mädchen Gefellichaft Ieiften. Die Thür 
murde Hinter ihm zuaefchloffen. Die 
Banditen [prangen auf einen in der 
Nähe ftehenden, bon einem Kumpan 
bedienten verdecdten Wagen und fuh: 
ren davon. Gie entfamen unbehelliat. 

zrau Beufchlein, die bald darauf 
heimfehrte, befreite die Töchter und 
King und benadrichtigte die Polizei. 
Diefe ijt der Anficht, daß die Bandi- 
ten diejelben Halunfen waren, die, 
mit Pferd und Wagen ausgerüftet, in 
[egter Zeit eine Anzahl Einbrüche ver— 
übt haben. Die Mädchen und fing 
merden fich heute noch die drei Räu- 
ber anfehen, die, wie an anderer Stelle 
berichtet, nachdem fie angeblich drei 
Gefchäftsleute und mehrere Kunden 
ausgeplündert hatten, verhaftet und in 
der Wache an Weit Chicago Abe. ein: 
geſperrt wurden. 


Attionäre klagen. 


Beſchuldigen Beamte der Hudſon Coal 
Co. verderblicher Abfichten. 

William R. Wallek und 60 andere 
Aktionäre der Hudfon Coal & Min: 
ing Company haben im GSuperiorge- 
riht acht Direktoren und zmei Attio- 
näre verklagt. Mipbrauch der Gelder 
und der Verfuh, das Unternehmen 
ins Berderben zu ftürzen, werden den 
Beklagten zur Laft gelegt. Die acht 
Direktoren find Kofeph Hofes, Ed: 
ward J. Winternitz, Jakob Kandlik, 
Anton J. Zahrobsky, Joſeph Welky, 
Frank J. Novak, Frank Wabvak und 
Joſeph Filip, die beiden Aktionäre 
ſind der frühere Alderman Edward 
J. Novak und Joſeph Voba. 


— Ge— ñ— — 


Wurde verurtheilt. 


Wm. J. France und Suſan Raible be— 
theuern ihre Unſchuld. 


Wm. J. France aus Hammond und 
die 27jährige Suſan Raible aus Se— 
neca, Ill, wurden auf Grund eines 
von Frau France erwirkten Haftbe— 
fehls unter der Anklage verhaftet, hier 
ſeit Montag im Beſt Hotel, Nr. 78 
Van Buren Str. in wilder Ehe gelebt 
zu haben. Die Frau machte ihrem 
Manne auch den Vorwurf, ſie gröblich 
vernachläſſigt zu haben und nur ein 
oder zweimal wöchentlich heimgekom— 
men zu ſein. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Stadtrichter Wells vorgeführt. Der 
ſtrafte ſie, obgleich ſie ihre Unſchuld 
betheuerten, wegen unordentlichen Be— 
tragens um je 55 und die Koſten. 


Erſtickt. 


In der Wohnung ihres Arbeitgebers 
E. 3. Sinnes, Nr. 6012 Ridge Ube., 
wurde heute Morgen das 36jährige 
Dienjtmädchen Katherine Hoffmann an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Die 
Dienftherrfchaft und die Polizei find 
der Anficht, daß die Verftorbene das 
Opfer eines unglüdlichen Zufall3 ge- 
worden iſt. 

— — — — ⸗ 


Ungebetene Gäſte. 


Krank im Bett liegend, rief Frau 
Alfred W.Bedingham, 2717 Hampden 
Court, um Hilfe, als fie Geräuf in 
der Wohnung hörte. Sie verfcheuchte 
dadurchch aus dem Nebenzimmer zwei 
Ginbrecher, welche Silberzeug und an= 
dere Sachen im Werthe von $600 mit- 
nahmen. Beamte von der Sheffield 
Ave.Bezirkswache ſuchen die Burſchen. 


Das Wetter. 


— 


Khicano und Umgegend: Theilmeife bemöltt heute 
u morgen; andauernd fait; Mindeft-Qufts 
wärme heute Abend etwa © Grad; mäßiger Nord: 
wind. i 

Illinois: Theilweife bewöltt im Norden, Schnee 
im Süden des Staat:s heute Abend und wahrjcein- 
Gh aud morgen; andauernd falt. 

diana: Schnee heute Abend und wahrſcheinlich 
—— im ſudlichen Theile beute Abend fälter, 

ieper-Michigan: Klar im Norden, Schnee im 
ei des Etaates heute Abend und morgen, 

Mistonfin: Am Allgemeinen ar heute Abend 
und morgen; andauernd falt. 

An Chicago ftellte fich. der Temperaturftand von 
geſtern > — —— Zune aeie felat: sense 
6 Uhr 22 Grad, Nach: T rad, orgenß 
6 Mb: 12 ro, Mittags 12 Uhr 13 Grad. 


Streihhölger auf den Dielen 


Allerlei Verwicklungen. 


Die Folgen der Umſtoßung des Parole⸗ 
geſetzes. 

Die bereits gemeldete Entſcheidung 
des Staatsobergerichts, wonach das 
vor elf Jahren erlaſſene Parolegeſetz 
für verfaſſungswidrig erklärt wird, 
hat die Staatsbegnadigungsbehörde 
des Rechts beraubt, Gefangene ohne 
Zuſtimmung des Prozeßrichters, der 
ſie verurtheilte, aus dem Zuchthauſe 
zu entlaſſen. Perſonen, welche we— 
gen Todtſchlags zu Zuchthaus von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt wur— 
den, wurden unter einem nicht beſte— 
henden Geſetz beſtraft, und es ſteht zu 
erwarten, daß ſie verſuchen werden, 
ihre Freiheit wieder zu erlangen. Per— 
ſonen, welche unter dem erwähnten 
Parolegeſetz ins Zuchthaus geſteckt 
wurden, mögen dem Richter, vor dem 
ſie prozeſſirk wurden, wieder vorge— 
führt und zu neuer Strafe, von be— 
ſtimmter Dauer, verurtheilt werden. 
Viele jetzt unter dem Paroleſyſtem in 
Freiheit befindliche Perſonen können 
ins Zuchthaus zurückgeholt werden, 
doch wird das ſchwerlich geſchehen. 
Gewiſſe Zuchthäusler dürften einen 
neuen Prozeß erwirken. Bereits wer— 
den die Advokaten, welche vorwiegend 
in den Strafgerichten prozeſſiren, von 
Angehörigen von Zuchthausinſaſſen 
beſtürmt, Habeas Corpus- oder andere 
zweckentſprechende Gerichtsverfahren 
einzuleiten, um die Freilaſſung der 
Gefangenen zu erwirken. Der Staats— 
anwalt trifft jedoch auch ſchon ſeine 
Maßnahmen, um einer Entvölkerung 
der Strafanſtalten vorzubeugen. 

Der Staatsverband der Staatsan— 
wälte wird, wie Präſident Hadley 
bom County Du Page heute mittheilt, 
in Bälde in Sonderfiung zufammen= 
treten, um über einen geeigneten Plan 
zur Geltendmachung feiner Pläne über 
eine gründliche Merbefferung der 
Strafrechtspflege in der Legislatur zu 
berathen. Db der Verband darauf 
hinmirfen mil, daß die Legiälatur zu 
dem med zu einer Sonderfigung ein= 
berufen mird, ift no fraglich. 
Staatsanwalt Wayman, Richter Me: 
Emen und andere Kenner des Straf: 
rechts befürworten, daß das Geſetz 
den Gefchmworenen die Pflicht aufer- 
lege, fomohl über eine Mindeft- mie 
über ein Höchft-Strafmaß in Krimis 
nalprozeffen zu entfcheiden. 

Der Anwalt Franf 8. Reid, welcher 
mit mehreren Berufsgenoffen die Ver- 
faffungsmäßigfeit des Parolegefehes 
angefochten hat, will jet darauf drin 
gen, daf die Mitglieder der Staatäbe- 
gnadigungäbehörbe, melche als jolche 
$2000 und ala Mitglieder der PBarole- 
behörde $1500 Nahresgehalt bezogen, 
das lettere Gehalt, weil e3 unter dem 
jeßt umgeftoßenen Gejeß bezahlt mur= 
de, an das Staatöfhabamt zurüdzah- 
len, fonft follen fie durch Prozehver- 
fahren dazu gezwungen werden. Der 
Gejfammtbetrag, welcher dem Staats: 
That mieder zufließen würde, tt rund 
350,000. 

Die Anwälte Tyrrell und Reid er: 
wirkten heute von Richter Sterjten be= 
reits einen Habea3 Corpusbefehl zur 
Vorführung von Geo. W. Heller, der 
am 28. November 1905 wegen Iodt: 
Ihlags zu Zuchthausitrafe von unbes 
jtimmter Dauer verurtheilt wurde. 
Anwalt Tyrrell kündigte im Gerichts— 
ſaal an, daß er und ſein Kollege Reid 
ein gleiches Verfahren hinſichtlich aller 
Perſonen, welche wegen Todtſchlags 
zu Zuchthaus von unbeſtimmter Dauer 
verurtheilt wurden, anſtrengen wür— 
den, falls ſie mit dem Freilaſſungs— 
verfahren zu Gunſten Hellers Erfolg 
hätten. Der Richter ordnete an, daß 
Heller ihm morgen vorgeführt werden 
ſoll. Nach den Urkunden des Kriminal— 
gerichts ſind u. A. folgende Gefangene 
wegen Todtſchlags zu Zuchthaus von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt wor— 
den, doch mögen einige von ihnen un— 
ter dem Paroleſyſtem freigelaſſen oder 
in neuen Prozeſſen freigeſprochen wor— 
den ſein: 

Wm. Hauſermann; tödtete Michael 
O'Keefe am 16. September 1907. 

John G. Groß; tödtete Frank Groß 
am 5. Juni 1907. 

William Leutz; tödtete John Rueger 
am 23. April 1907. 

Joſeph Lalowski; 
am 1. Februar 1909. 

John Miller; tödtete John Gum— 
klow am 22. Februar 1908. 

Andere Ueberführte waren: 

Antonio Bazza, Iſaac Richardſon, 
Iſaac Repac, John Jerome, Willard 
Williams, Walker Simmons, Daniel 
Rodgers, Jenkins Barker, Currie 
Meyer, William Alexander, John 
Salowski. 


— —— — 


Verdächtiger Braud. 


tödtete Jemand 


Polizei und Brandinſpektor haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


Brandinſpektor Hogan und die Po— 
lizei haben eine Unterſuchung eingelei— 
tet in Verbindung mit dem Brande, 
der heute früh, kurz nach Mitternacht, 
im dreiſtöckigen, M. Marecus gehöri— 
gen Gebäude, Nr. 1734 W. Diviſion 
Straße, ausbrach, vier Familien zur 
Flucht nöthigte und etwa 31000Scha— 
den anrichtete. Anzeichen ſprechen da— 
für, daß das Feuer von Einbrechern 
angelegt wurde. Die Feuerwehr nahm 
angeblich Petroleumgeruch wahr und 
fand im hinteren Theil des von Na— 
than Israel im erſten Stock betriebe— 
nen Ladens mit Alkohol getränkte 


—t—⸗ 


raubt. 


Feuerwehrleute gefährdet. 


Mußten aus der Höhe des zweiten Stodes 
auf's Pflafter fpringen. 


Sn dem dreiftöcdigen Gebäude Nr. 
3—15 Kinzie Straße brach geitern 
Abend auf bisher unaufgellärte Weife 
Teuer aus. E3 wurde von dem Poli: 
zilten Julius Rohrhof entdedt. Er 
alarmirte die yeuerwehr und warnte 
die Gäfte des an der Ede der State 
Straße gelegenen Latefide Hoteld. Die 
entfamen unverfjehrt, bi auf Frau 
Amalie Schillinger. Die Frau: wurde 
von Rauch überwältigt in ihrem Zim= 
mer aufgefunden und nad) einer nahes 
gelegenen Apotheke gebracht, wo fie fich 
bald mieder erholte. 

Al die eriten Sprigen eintrafen, 
Ihoffen die Flammen aus dem Dache 
beö bon ben Firmen Seger & Medel, 
„F. U. Tarbell Manufacturing Eo.”, 
Schueler & Miller und „Raydith Per- 
fume Co.“ benußten Gebäudes heraus. 
Geger & Medel find die Unternehmer, 
die fontraftlich die Wagen für die Be— 
förderung von Poftfachen zu Ttellen 
haben. hbre im Seller jtehenden 
Pferde wurden gerettet. 

Kapitän Wendt vom Spribenzuge 
98 und fünf feiner Mannen waren im 
Begriff, eine Leiter zu erflimmen, und 
hatten das zmeite Stodwerf erreicht, 
al3 eine ungeheure Flammentvoge fid) 
zu den Tenftern hinausmälzte. In 
Flammen aehüllt, mußten die euer: 
mehrleute ten Sprung auf’3 Pflafter 
wagen. Gie erlitten fchmerzhafte 
Biaufhen, blieben aber auf dem 
Poften, bi der Brand gelöfht mar. 

Als gleich darauf die Mauern ein= 
ftürzten, murben die Mitglieder des 
borermähnten Spritenzuges gefährdet. 
Aber nur einer der Leute, ein getoiljer 
J. Hanrahan, wurde von Trümmern 
getroffen und zu Boden geftredt. Er 
erlitt einen Rippenbrud; und Duetjch- 
ungen. 

Etwa 20 ſchwere Poſtwagen wur— 
den zerſtört. Der Geſammtſchaden 
dürfte fich auf $100,000 belaufen. Die 
heutige PBoftfachen-Beförderung hat 
feine Störung erlitten. Dur den 
Brand mrrde aber eine empfindliche 
Betriebsftörung auf der State Str.= 
Straßenbahnlinie verurfadht. 

Entftebungsurfache unbefannt, 

Auf bisher unaufgeflärte Weile 
brach geftern Abend im zmweiten Gtod 
de3 don der Kommilfionsfirma Do- 
retti Brother3 & Company benußten 
Gebäudes Nr. 715 W. Randolph Str. 
Feuer aus. Ein Nachtmwäcter alar- 
mirte die Feuerwehr. Der Brand 
murde gelöfcht, nachdem er etwa $1000 
Schaden angerichtet hatte. Die Fir- 
ma beziffert ihren Verluft auf 8800. 
Das Gebäude wurde um etma $200 
beſchädigt. 

— — — — 
Starb den Flammentod. 


Guſtav Mattſons verkohlte Leiche unter 
Brandtrümmern gefunden. 

Unter den Trümmern des Samſtag 
verbrannten Theeladens Nr. 1428 W. 
Madiſon Straße wurde heute die faſt 
gänzlich verkohlte Leiche des 27jähri— 
gen Wächters Guſtav Mattſon gefun— 
den. Der Unglückliche war erſt am 
Weihnachtstage aus Finnland hier ein— 


getroffen. 


Oskar Tackman, der Inhaber des 
Ladens, wurde von der Polizei zur 
Rede geſtellt und um Auskunft erſucht, 
warum er nicht gemeldet habe, daß er 
den Laden bewachen ließ. Er erklärte, 
von Nachbarn erfahren zu haben, daß 
kurz nach Ausbruch des Brandes ein 
Mann aus dem Laden geſtürzt und da— 
vongelaufen ſei. Da hätte er ange— 
nommen gehabt, der Ausreißer ſei 
Mattſon geweſen, der, wahrſcheinlich 
aus Furcht, man möchte ihn der 
Brandſtiftung bezichtigen, das Weite 
geſucht hätte. 

Die polizeiliche Unterſuchung iſt im 
Gange. 

— —— — 
Ohne Troſt euntlaſſen. 


Der ‚„‚Rednerfnabe‘' mit feiner Schaden: 
erfaßflage abgemwiefen. 


Nach zmweiftündiger Berathung ent: 
Jchieden heute Gefchworene in Richter 
Kavanagh3 Abtheilung, daß die Chi: 
cago City NRailmayn Company nicht 
Ichuld gemefen fei an dem Unfall am 
27. Mai 1909 an 32. Straße und 
Cottage Grove pe, bei melchem 
Louis Home einen Schädelbrud erlit- 
ten hat. Home, 14 Jahre alt und un: 
ter. dem Namen „der HRednerfnabe” 
befannt, hatte die Straßenbahn-Ge- 
fenihaft auf $15,000 Schadenerjah 
verflagt, indem er behauptete, der Un- 
fall habe ihn feiner Beredtfamfeit be- 
Auf dem Zeugenftande Tchil- 
derte er den Unfall jehr lebendig. 


Schreibt au Urion, 


Der fuspendirte Scularciteft Perfins 


verlangt näbere Ausfunft, 

Schulrath3-Präfident Urion hat 
heute von Dmight H. Perkind, dem 
geftern von ihm wegen angeblicher Un= 
fähigteit, Verfchwmendung und lUnbot- 
mäßigfeit fuspendirten Schul⸗Architek⸗ 
ten, einen Brief erhälten, in welchem 
Herr Perfinz verlangt, daß die all- 
gemeinen XUnflagen des Näheren be- 
gründet werben. Gejchieht das nicht, 
fo will Herr Perkins bei der Unter- 
fuchung die dur die Zeitungen dem 
Publitum übermittelten beſonderen 
Anfchuldigungen pornehmen und nadj= 
ci verfuchen, daß fie der that- 


ächlichen Grundlage entbehren, 


rend — —— 


Dencen fiegt. 


Hans nimmt feinen Legislatur- 
Vorwahlenentwurf an. 


„Gemeiner Schacher.“ 


— — 


Alſo bezeichnet Sprecher Shurtleff die Vor— 
lage.-Deneen und VRoger Sullivan kön— 
nen, wie Browne prophezeit, dann ihre 
Kreaturen für die Legislatur aufſtellen. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“ 

Springfield, XL, 17. Febr. 
Mit 89 gegen 39 Stimmen kam heute 
Mittag im Haus die Vorwahlen-Vor— 
lage Senator Gibſons, Senats-Vor— 
lage Nr. 53, welche die Nominirung 
von Kandidaten für die Legislatur re— 
gelt, zur Annahme . Eine große An— 
zahl Anfprachen wurden gegen vie An: 
nahme der Maßregel gehalten. Brotmne 
von La Salle, Fofter von NRufhpilfe, 
Murray und Lane von Chicago fors 
derten nahpdrücdlih zur Ablehnung 
der Maßregel auf. „Meine ein: 
zige Hoffnung, mich im politifchen Ze- 
ben halten zu können, beruht auf Der 
Annahme eines direften Vorwahlen: 
Gefetes,“ erklärte Murray. „Diele 
Vorlage Jieht. feine wirklich direkten 
Vorwahlen vor und wird nie von ben 
Gerichten für verfaffungsmäßig er= 
flärt werden.“ 

Mit 94 gegen 28 Stimmen nahm 
das Haus die vom Senat angenommes 
nen Amendement3 zur Haußporiage 
Nr. 40, der Vormwahlen-Vorlage der 
Abgeordneten Hay und Staymates, 
an. Stimmt der Senat den Abände- 
rungen zu, melche das Haus an der 
Vorlage Senator Gibfon3 borgenom= 
men hat, fo werden beide Maßregeln 
dem Gouverneur zur Unterzeichnung 
vorgelegt werben. 

Grundſtück für Field: Mufeum. 

Mit 105 gegen 9 Stimmen fam bie 
Vorlage für das Field-Mufeum in 
Chicago zur Annahme, welche der 
Mufeumsvermaltung Schwenmland 
am Geeufer für ein neues Mujeum 
überläßt. Kleeman von Chicago be- 
fampfte die Annahme der Maßregel, 
die er für verfajlungsmidrig erklärte. 
Die Maßregel, behauptete er, hätte 
nicht zur Annahme fommen follen, da 
fie nicht in dem vom Gouperneur auf- 
gejtellten Programm für die Sonber- 
tagung erwähnt jei. 

Unter Aufhebung der Gefchäftäre- 
geln wurde Senat3porlage Nr. 41 auf 
VBeranlaffung des Sprechers der Min 
derheit Bromne zur zmeiten Lejung 
borgerüdt. &3 ift dies die Vorwahlen 
borlage, die einen gemeinfamen 
Stimmzettel für alle Parteien vor- 
liebt. Bromne verlangte, daß die Vor: 
lage zur 2. LZefung borgerüct merbe, 
ohne daß fie erjt einem Ausfchuß über: 
wiefen werde. Sofort war eine An: 
zahl von Abgeordneten auf den Füßen 
und erhob Einfpracdhe dagegen. Brom- 
ne verlangte Aufhebung der Gejchäfts- 
regeln, Sprecher Shurtleff erklärte 
den Antrag für angenommen. Brormne 
Iprach fich dahin aus, daß die Vor- 
lage zur Annahme fommen merbe. 

Außerdem nahm das Haus die fol- 
genden Vorlagen an: 

GSenatövorlage Nr. 51, die $7500 
für Bejtreitung der Kojten der Son: 
dertagung vorfieht; Senatsporlage 
Nr. 44, melche die Gründung einer 
Bergbaufchule in Verbindung mit ber 
Staatsuniverfität vorfieht und für 
diefen Zweck 52500 auswirft; Se— 
natsvorlage Nr. 42, welche die Grün— 
dung von Rettungsſtationen für Gru— 
benarbeiter in Ottawa, Marion und 
Springfield verfügt und für dieſen 
3med $75,000 bemilligt. 

Kurz nach zwölf Uhr vertagte fich 
das Haus bis zum nächiten Mittwoch. 
Kräftige Sprade. 

Springfield, XL, 16. Febr. 
Zu außergewöhnlich ftürmifchen Auf- 
tritten fam e8 heute im Haufe über den 
Gibſon'ſchen Legislaturbezirf = Vor- 
wahlen = Gefeßentwurf, Doch murbe 
diefer fchlieglih zur dritten Lejung 
borgerücdt. Sprecher Shurtleff erhob 
offen die Anfchuldigung, welche |päter 
bom Führer der demofratifchen Min- 
berheit, Bromne, wiederholt murde, 
daß der Entwurf zu einem Aemter— 
ſchacher zwiſchen Gouverneur Deneen 
und „einem politiſchen Maſchinenmei— 
ſter in Chicago“, „womit er Roger 
Sullivan meinte, geführt habe und nun 
durchgedrückt werden ſolle. Ebenſo bit— 
ter war die Ableugnung des Schachers 
durch den Abgeordneten Poulton. Die 
Aufregung wurde ſo groß, während 
Poulton ſprach, daß Shanahan, wel⸗ 
cher in dem Plenarausſchuß den Vor— 
ſitz führte, die Zuſchauer entfernen ließ. 
Poulton verſicherte, daß die falſchen 
Anſchuldigungen von den Gegnern der 
„direkten Vorwahlen-Geſetzgebung“ 
herrührten. 

Der Abgeordnete Foſter forderte ir— 
gend Jemand auf, ihn zu bezichtigen, 
daß ſein Standpunkt zugunſten direk— 
ter Vorwahlen von irgend einem politi— 
ſchen Maſchinenmeiſter beeinflußt wor— 
den ſei, und drohte, jeden ſolchen An— 
kläger zu zermalmen. Andere Abge— 
ordnete gaben ähnliche Erklärungen 
ab. Hull meinte ſpöttiſch, es ſei unbe— 
greiflich, daß der Sprecher und Browne 
fich über angebliche Kombinationen“ 


erregen ſollten angeſichts der Erwäh— 


Die „Abendpost” 


deröffentliät Keute 


3323 


Kleine Anzeigen, 


22. Zahrgang.— Ro. 40 


lung des Sprecher durch ein Kartell 
ztwifchen Republifanern und Demofra- 
ten. 

Den ganzen Nachmittag dauerte bie 
Verhandlung. Bromn entfeffelte den 
Sturm, mit bem Antrag, die Vorlage 
auf ben Tifc zu legen. Der Antrag 
murbe mit 78 gegen 48 Stimmen ver= 
morfen. Später erhob Sprecher Shurt- 
leff feine Anfchuldigungen und bean= 
tragte, denAnfang der Vorlage zu ftreis 
chen, um fie auf die Weife gegenftands- 
108 zu maden. Auch diefer Antrag 
wurde, mit 79 gegen 50 Stimmen, ab: 
gelehnt, wie folat: 

Die Abftimmung. 

, Kür den Antrag — Republifaner: Ad» 
fing, Ved, Vehrens, Bush, Carter, Chi- 
perfield, Cramford, Erbh, Eridjon, Field- 
ſtack, Flannigan, Gillespie, Glade, Hope, 
Freland, Kittleman. Kleeman, Lane, 
Marcy, MeNichols, Nelſon, Barker, Schu— 
macher, Shanahan. Smeklml, Sollitt, 
Stearns, Troyer, Wright. Zinger, Zipf, 
der ESprecher— 32; Demofraten: Abra- 
bams, Allifon, Boltn, Brotvne, Clart, De- 
Wolf, Dillon, Donahue, Forſt, Geſhlewich, 
Griffen, Lantz, Link, MeCollum, Murrah. 
Eullivan, Werdell, R. E. Wilfon — 8. 
Yulanımen 50. 

Gegen den Antrag — Republifaner: 
Abbey, ApMadoc, Blad, Bradh, Burgeit, 
Butts, Campbell, Cliffe, Durfee, SFlaga, 
Sulton, Grace, Gray, Hagen, Hamilton, 
Holady, Hill, Hubler, Jewell, Keck, Ker— 
ri, Sting, Stirkpatrid, Somalsti, Lam- 
xence, Lewis, Liggett. yon, Maclean, 
Mills, Monteltus, Rerfins, Verbier, Pier» 


ton, Price, Richter, Rignen, Robinfon, 
Scanlan, %. W. Sheperd, Stevenfon,Ter= 
til, Ton, Melborn, &. 9. Wilfon, 9. 
DB. Wilfon—46. Demofraten: Alfchuler, 
Bedemener, Blair, Briäco, Burns, Cer- 
maf, Engliſh, Etherton, Fahy, Finley, 
Foſter, Galligan, Gorman, Huſton, Kan— 
nally, MeConnell, MeGuire, MeLaughlin, 
Moxrris, Murphh. Wim. Myers, Nahlor, 
O'Brien, O'Toole, Poulton, Richardſon, 
Scott, Staymates, Tippit, Walfh, Whee- 
lan, &. 9. Wilfon—832. Bufammen 78. 

Abweſend waren oder des Stinmens ent: 
hielten fih: Burdill, R.; Brownbad, R.; 
Church, R.; Gorcoran, D.; Curran, R.; 
Eipey, D.; Groves, J., D.; Groves, W. M., 
D.; Hilton, D.; Hollenbech, R.; Hruby, D.; 
Lederer, R.; Logan, R.; Luke, D.: MeMa- 
fin, N: Murphy, €. %., Dem.; Neynolds, 
N; Riley, D.; Cham, D.; 9. A. Shepard, 
D.; White, D.; York R. 

Ein Shader um den „Wedielbalg”. 

Der Abgeordnete Chiperfield griff 
die Verfaffungsmäßigfeit der Gibfon’- 
Then Vorlage an, meil deren Gab, mo- 
nad) ber Zegislaturbezirf-Parteiaus- 
Thuß die Zahl der aufzuitellenden 
Kandidaten für das Abgeordnetenhaus 
beftimmen darf, gerade der Sab in 
dem Dglesby’fhen Vorwahlengeſet 
war, auf den hin daß Gtagtäoberge- 
richt das Gejeh für verfaffungsmwibrig 
erflärte. „Das ganze Gefek tft voll 
bon Fehlern und bietet dem GStaats- 
obergericht Trotz“, ſchloß der Redner. 

Browne warf den Befürwortern der 
Vorlage vor, ſie wollten ihren Wäh— 
lern nur Sand in die Augen ſtreuen. 
Dem Abgeordneten Hull warf er vor, 
feine Aufträge vom Gouverneur zu er= 
halten, und trug ihm auf, bem Ober» 
rübelsführer (Goup. Deneen) mitzu— 
theilen, daß jenem die Annahme eines 
ſolchen Wechſelbalges auch nichts hel- 
fen würde. Der Gouverneur habe ihn 
nicht zu überzeugen verinodht, daß fein 
Wunfd nad) Annahme eines Vorwah— 
Iengefetes ehrlich fei. 

Sprecher Shurtleff verficherte, dafı 
das Geſetz ehr fchnell vom Staats— 
obergericht außer Kraft gefeßt werben 
würde und dann wieder die Neuno- 
mination bon Kandidaten für die 
Staatögefeßgebung nad) dem alten 
„Seifenkiftenfoftem” erfolgen mürbe, 
„Das Programm ift”, fuhr er fort, 
„daß ein VBorwahlengefeh für alleYem- 
ter außer der Staatägefeggebung er- 
laffen werden fol. Dann fünnen die 
beiden ausgezeichneten Mafchinenmeis _ 
fter, von denen ber eine in Springfield 
wohnt (Gounerneur Deneen) und ber 
andere in Chicago (Sullivan), ihre ei- 
genen Werkzeuge für die Leaidlatur 
aufftellen.. Wenn biefe Vorlage ver= 
faffungsmäßig tft, marıum haben jie 
dann beren Beitimmungen nit in 
ben SHauptvorwahlenentwurf aufge: 
nommen? Gie ijt thöricht, unlogifh 
und [hmußig." Bromnes Yeußerungen 
furz darauf waren noch [härfer: „Es 
ilt Har,menn mir auch nicht die fchrift- 
lichen Belege befiten, daß die Vor 
lage durch einen Schadher zur Annab» 
me gebracht werden fol. ch Bin ftolz 
darauf, daß unfer Sprecher ben 
Muth Hat, e3 offen gu berfünben. 
Mitglieder werben durdh ein paar ers 
bärmliche Eleine Aemter beeinflußt.” 

Germaf beftritt jede Kenntniß eines 
Schaders, auch Kleemann, Singer 
und Undere mwiefen die Anfchuldigung 
zurüd, 

2. 


— + — —— 
Kam ums Leben, 


Auf den Nangirbahnhöfen der 
Pennſylvania-Bahn in der Nähe der 
Rodmwell Straße wurde heute Morgen: 
der 3Yjährige Eifenbahner ©, €, Laim: 
rence, Nr. 4959 N. Hoyne Aoe., vom 
einem Zuge überfahren. Er erlitt Ver— 
fegungen, denen er während der Fahrt 
nach dem Monroe Str.:Hofpital in der 
Umbulanz erlag. Die Leiche murde 
nach dem an Weit Madifon und Pau— 
Iina Str. gelegenen Beftattungsgefchäft 
geſchafft. ae 


Die „Abendpofie 
seröffentlicht heute 
338 
Kleine Anzeigen : 
Mer Ürbeitäträfte verlangt, mer 

Arbeit vis ge etwas zu en, 
u vertaufchen ober zu bermieihen 
erreicht feinen Zrved ducd) bie, ein 
Unzeigen" ter Abendvoſi.“ 


rn 





ebruar-Bargaind 


Männer: u. Fünglings- Kleider zu Schluß-Räumungs-Preifen 


58 


Freitag f. ganzwollene Winter-Ueberzieher für Männer und Jüng⸗ 
linge, in Cheviots, Tweeds, Caſſimeres, 


ſchwarz, grau und fanch 


Farben, Autocoats, Full-Box 503öll. Ueberzieher ebenſo Cheſterfield und 
loſe paſſende Kleibungeſiude, alle während der Saiſon für $15 und $16 


verkauft, alle Größen, 31 bis 44 (d 


$7. 50: Treitag für Männer = 


ritter Yloor). 
Gefhäftsanzüge aus ganzel mollenen 


Worſteds, Caſſimeres und Cheviots, in hellen, mittleren und 


dunklen Schattirungen, ebenfo fancn Serges und fchwarze Thibetz, alle 
Größen, 34 bis 42, für $12 und $13.50 verkauft (zweiter Floor). 


56.5 


Ihmwarze Thibets und Chepiot3, Größen 15 bis 


und $12 (zmweiter Floor). 
251 
$1.75 


Freitag für Canvas 


Freitag für rein ganzmollene Jünglings-Anzüge, umfaffend 
dunkle Worfteds, mittlere und dunkle Gaffimeres, 


ebenio 
21, werth regulär $10 


Freitag für einzelne Männer-Weiten, von $15 u. $18 Anzügen 
genommen, gemifchte u. einfache Effekte, nur 33, 34 u. 35 Größe. 

Arbeitsröde für Männer, ebenfo anges 
brochene Partien von 10-lInzen Government Dud Hunting 


. Eoat3, früher für $2.50 und $3 verkauft. 


51.30 


ots, ebenso Hairline Gajfimeres und Corduroys, 


Freitag für Männer: und Xünglings-Beinkleider, zierlich ge- 
ſtreifte Worſteds, ganzwollene Tweeds, ſchlicht ſchwarze Che— 


früher $2.50 und $3. 


Buaben- und Rinder-Kleider zu Bargain: Preifen Fir, 


82.95 


gen, 6 bis 17 


Freitag f. Auswahl aus 500 doppelbrüftigen Knaben-Anzü- 
Sahr, Hiibfche Auffchläge, zwei pollgefchnittene 


Kniders mit jedem Anzug; Stoffe find aanzmollene hübfche dunkle Eafft- 


meres und Ghepiots, reaulär $5. 
52,95 tag für die Un zes 

-. e und fanch Per »s, & ımd 8 
82.50 8 


MO Knaben Mectert, 10 bi? 16 


Fr eitag für Die Aa wahl aus : 
Sailor Facons di dans ’ 
Freitag für Kin Ale rzie 

läſſige, ſchwere — hevi nd 


nd l 
ıe Stoffe, 8 


Jahre, ganzwollene Frie— 


91%, pie 
Tualitäten. 
an und Auto Facons, 


10 Jahre, Rujjian und 


Jahre, Ruff gaute, zuver⸗ 


und 9 Dual itö He n 


Knaben u. Rinder-Ausflattungswanren n. Ropfbedehung Si, 


39 Freitag für 


39e Freitag für Anabenbemden, 
Freitag f. warm gefütt. Knall 

® Freitag für Ausw. von 100 

® für Ainaben- u, Nünglina$ 


Freitag für Novelivn Hüte u. 


en: 


u. — aebr. Gr., 
DBo8d. ſeid. Knaben 
Wintertappen, 654 bis 
Kappen ſ. Kinder, vertauft bis 


r Flanellette Nachtkleider und Sleepers für Knaben u. 
Kinder, Alter 2 bis 16, reguläre 50c Qualitäten. 
GSröten 12 bis 


= 


und 75c Qualitäten. 
pert. für 50, 75c, $1. 
alle$arb. u. Muit., 35c u. 
74 Gr., verf. bis $1.98. 
‚u $1.98. 


14, reguläre 50c 


Ties 50c Ol. 


Februar-Käumungs-Preiſe an Männer-Ansſtattungswaaren 


X 


Freitag für den Reſt von all den von kürzlichen Verkäufen übrig 
aebliebenen $1, $1.15 und $1.50 Hemden, 


alle Größen in der 


Partie, aber ipezielle Merthe in Gröfen 14, 15, 153 und 17. 


Freita 8 Tür eine Kutierpartie Man 


w 

50c Eeide nd Zatin-% 
om oder 5 Ga sreitag für Auswah 
33! >ÜC u a: Qualitäten. 


29! sreitag für W inter Unterzeug filt 
wolle, meiitens Hemden, aber 1 


ner⸗· Vo 
seb3, regul. SL, $1.50 


fenträgner, Gold» u. Zilberfhnallen, mit 
u. 52 QDualitäteit. 
slanneleite Roben für Männer 
cht und ſchwere Baum— 
regulären Preiſe verlau ver fauft. 


solle, wollegemif 
‚, der 


Steilag- — in Münner-, x * n=, und „Lille gents“=Scjuben 


1. 95 für Auswahl aus 6000 Baar hocpfeinen $3 und $3.50 Män- 
Rei⸗ Schuhen, in all den beliebten Lederſorten und neueſten Lei— 


ſten; poſitiv die letzte Gelegenheit der Saiſon um 
Welt Schuhe zu dieſem lächerlich niedrigen Preiſe 


garantirte Goodyear 
zu kaufen; ebenſo 500 


Paar Männer Sturm-Stiefel, von kürzlichen Verkäufen. (Main Floor). 


s1. 108: taa für 
‚ ganz lolides 
Freitag für Mä 
85€ Facdus, $1.50 Wer 
60e Freitag für Filz:Pausiliv 


Leder 
Leder, 


e (Balentei 
it ‚Vede 


Männer - Hüte, Kracaiäirme, 
Freitag für neue Früh 


* . Br 
$ 1 3 
HFabrifanten, Größen nur 6%, 7 
s1. 655; * u En ZZ iS 
A most, finale Cajei 
s5 ° 


reilaa NV Mi * Liude 
iemen rinasberunt, G 


bh ol 


tıraben- und Little Gents’ 
Shnür- u. 3 
"alone" lobfarbia, arg u. fancy Leder, Everett 


jahrs- Hüte für Männer, 
meiche Formen; eine Mujiter = Partie von Amerifas beiten 
7 und 74 ze. $2 und $3. 


kegenfchirnte 
0, 


‚ Idmere Sumpers 
re Auswabl von jeder Größe 


Schuhe, 
lücherfacon 


in Vat. wen: Bor Calf u. Satin 
.‚ $2 Wertbe (Baientent). 


rioblen für Männer, $1 Meribe (Baiement). 


Sederwaaren und Boffer 
Derby ober 


28-300. Paragon-Geftelle, S Rip— 
tal gelte c 
Iver ih 


Niemen ringsherum, Shirtfold, 


Canbasiüberzogen Top 
32 Dis i 8, mtb. $7.50 


Tran, mit 
38.50. 


Aus Mangel an veweis. 


Roman bon 4. G. Nöfen. 
(17. Sort ſetzung.) 
„Iſt das Dein Ernſt, Bernhard“, 
rief ſie, während Gefühl un— 


ein 


tigte; „glaͤubſt Du, daß wir 


ehrbar 


und wir das Licht in feiner Weile mehr 


zu jcheuen haben? Frei und offen, er= | 


hobenen Hauptes 
durch da& Leben fchreiten? 


Tchenten. 


Sie zitterte an allen Gliedern, denn 
fie begriff gar wohl, von welcher Zrag> | 
meite eine jolche Möglichkeit für fie 
fein müfle. Für jie, die ohne Mittel | 
und Ausjichten im Leben daftund. | 
Sollte denn ihr Gatte, ber einzige 
Menih, den fie je geliebt, ihr wirklich | 
zurüdgegeben werben? Sollte es ihm 
gelingen, wieder jene Stellung einzu> 
nehmen, die ihm in der Melt non Gott 
und Rechts wegen gebührte? Und daß 
e8 feinen Kampf, keine Gemiffensbilfe, | 
fein Unrecht mehr geben follte, erfüllte | 
fie mit namenlofem Glüd. Wie gütigq | 
Gott doch geaen fie mar, mie ſchön und 
ſonnig das Leben vor ihr lag! 

Wie aber ließ ſich dieſe Wandlung 
der Dinge erklären? Wie hatte Bern 
hard es ermöglicht, in ſo furzer Zeit 
den Reihthbum zu fchöpfen, von dem er 
ſprach? Vermuthlich hatte er irgend 
ein Legat erhalten; ſie wußte ja, daß 


er nicht ausſichtslos im Leben daſtand, 


daß Geld ihm zufallen müſſe, und 
zweifelsohne war dieſes ihm zugefal⸗ 
len, gerade, als er aus dem Gefängniſſe 
entlaſſen war. Naturgemäß beſchloß 


er, nun einen et eren Lebenäiwandel | 


einzufchlagen. Mie. glüdlich fügte es 
fie, daß.er nicht unter feinem mirk- 
lihen Namen verurtheilt worden mar, 
daß jet Niemand die Wahrheit mußte 
und fie auch nicht mehr zu erfahren 
brauchte! Sie hatte feinem: ihrer 
Freunde, außer Horace, etwas ander- 
traut, und er würde fie nicht verrathen! 
Shre glüdjtrahlenden Augen begeq- 
neten denen des Gatten. 
„D, wie frob, wie glüdlich bin ich, 
Bernhard”, Flüfterte fie, „und mie gut 
ift e8 von Dir, daß Du mich mwieber 
aufſuchſt, mich, die ich ja boch Dich ver- 
laffen hatte! 


follen mir wieder 
Ach, dieſe 
Kunde iſt faſt zu gut, als daß ich den | 
Muth in mir finde, ihr Glauben zu | 


— Ich ſehe, wie die Dinge 
— Du biſt nun zu Deinem Gelde annalen wieſen darauf hin, daß der 


— und d möchteft ein —— 


und geordnetes Leben führen. Ich will 
Dir beiſtehen, Bernhard, und will das 
wieder werden, was ich immer geweſen 
bin, Dein treues, liebendes Weib!“ 
Er lachte; jenes furze, etmas herbe 


| Xadıen, das Eva fo gut an ihm fannte 


ı und des doc eine gewifje geheime Deu- 
befchreibliher Wonne jich ihrer —* tung hefah, 
und. angefehen werden leben | wenn auch jeine Worte freundlich, ja 


fönnen, ohne zu allen Schredniffen ber | 
Vergangenheit zurücfehren zu mülffen, | 


Sein Blid war ironiſch, 


liebevoll, klangen. 


„So ſtehen die Dinge, Eva, Du haſt 
den Nagel wirklich auf den Kopf ge— 
troffen; ich bin zu einem Vermögen 
gekommen und möchte nun dad Mög: 
Wir wollen ber 
Abwechslung halber hochehrbare Men- 
ihen fein. ch bringe Dich morgen 
| von bier fort, und mir verleben 
irgendwo in der Nähe auf dem Lande 
einige ruhige, glückliche Tage. Dann 
ı fehren mir hierher zurüd und lafjen 
uns dauernd in Zondon nieder. Bern 
hard Farnham und Eva Martin find 
dann für immer bon der Bildfläche 
| berfchivunden, und der Freiherr bon 
| Handleh fammt Gemahlin treten an 
Stelle jener Beiden. Die beite Gefell- 
Ihaft mird ung, beffen magjt Du 
| überzeugt fein, gerne aufnehmen. Nun 
aber erzähle mir, was es über ba3 
Kind zu berichten gibt. Wie geht ed 
ı Mit? Ste muß jebt fhon ein ganz 
ı arofes Mädchen geworben fein! 
Milit Du mic zu ihr bringen, da= 
mit ich fie fehen kann?“ 
„Ratürlich will ich das, Bernhard,” 
entgegnete fie ftolz, „die Kleine Tläft, 
| aber ich bringe Dich fofort zu ihr.“ 
Nach der Hand ihres Gatten faſſend, 
geleitete ſie ihn in das anſtoßende Ge— 
mach, und vereint blickten Mann und 
Frau nieder auf das ſchlafende Kind. 
Das war die Heimkehr des Freiherrn 
Bernhard von Handley. 


lichſte daraus machen. 


XII. Kapitel. 


| Eine Woche mar vergangen, eine 
| Bode des ungetrübten Glüdes für 
Era, die nım nicht mehr Eva Martin, 
fondern Eva Freifrau von Handiey 
hieß. Sie trug einen Namen, ver fi 
immer fern von Allem zu halten ber- 
ftanden hatte, mas nicht frei geimeien 
wäre von Edhuld. Erft jegt ertannte 
| Bernhard in vollem Maße, wie flug er 
| einjt daran gethan, feinen Namen ab- 
zulegen und fih Farnham zu nennen, 
als es mit feiner Lebenslaufbahn 
| bergeb ging. Als Bernhard Farnham 
I war er auch verhaftet und verurtheilt 
worden, und nicht einmal die Polizei- 


Sträfling, der wegen Wechjelfälfchung 


verurtheilt worden mar, der britte 
Sohn des Grafen Weitgate Freiherrn 
bon Handley gewefen fei; der dritte 
Sohn, den man für verfchollen hielt. 
Mas war erflärlicher, als daß diefer 
junge Mann, der Erfahrungen gefam> 
melt und fich dann zu Beſſerem bekehrt 
hatte, mit ſeiner Frau nach England 
zurückgekehrt war, von dem Vorſatze 
geleitet, eine Stellung in der Gejell- 
Ichaft einzunehmen, die ihm zufam? 

Bernharbz Vater war tobt, und der 
Etammjig war auf den älteften Sohn 
übergegangen, mit dem Bernhard aber 
nie auf bejonders freundlichem Fuße 
verfebrt haite. Auch lag e3 jegt nicht 
in feiner Abjicht, die verwandtichaft- 
lihen Beziehungen, die ihn mit jenem 
berbanden, zur Geltung zu bringen. 

„3%. habe Herbert niemals leiden 
mögen“, pflegte er wiederholt zu jagen; 
„mein zmeiter Bruder Cecil ift zwar 
berträglicher, doch find im Grunde ge- 
nommen Beide langweilige Patrone, 
die niemals raudhten, fpielten oder fich 
an beiten betbeiligten, Weiß ber 
Zeufel, wie ich dazu gelommen bin, 
einer ſo fürchterlich ſoliden Familie 
anzugehören.“ 

Man hätte ſich Bernhard in keiner 
Weiſe anders wünſchen können, als er 
während jener glücklichen Woche war, 
in der er bei ſeiner Ftau weilte. Sie 
begaben ſich gemeinſam in ein kleines 
Seebad, wo ſie ſich unermeßlich wohl 
und glücklich fühlten. Die friſche Luft 
trug das ihre dazu bei, um Farbe in 
Evas Wangen zurüdzugaubern, und 
auch die kleine Milli fchten eine ganz 
andere zu werden. Man hatte bie 
Empfindung, das Kind ermacde erft 
jegt zur Erfenntniß, wie ſchön doch die 
Welt ſei. Sowohl Vater wie Mutter 
verzärtelten ſie, und ſo wurde ſie die 
glückliche Beſitzerin von allerlei Spiel— 
zeug, das ſo ſchön war, wie ſie ſich 
dies niemals hatte träumen laſſen. 
Auch Eva war über alle Maßen glück— 
lich, und abgeſehen davon, daß ſie zu— 
weilen an Angus Ridley denten mußte, 
für deſſen Unglück ſie fich immer noch 
verantwortlich hielt, gab es keine Wolke 
an dem Himmel ihres Glückes. Ihrem 
Gatten gegenüber hatte ſie weder 
Angus noch Horace genannt, aus 
Furcht vor ſeiner Eiferſucht, und der 
Gedanke, daß ſeine Frau auf ſehr 
freundfchaftůche Weiſe mit den jungen 
Männern verkehrt hatte, wäre ihm 
ſicherlich unwillkommen geweſen. Nach 
einer wechſelſeitigen Erklärung zwi— 
ſchen Mann und Frau, die am erſten 
Tage nach ihrer Wiedervereinigung 
ſtattgefunden, erwähnte Bernhard mt 
keiner Silbe der dunklen Stunden 
mehr, die nun, wie er hoffte, für immer 
überſtanden feien. Das Ehepaar redete 
jest nur von der Zukunft, die fonnig 
und molfenlos dazuliegen fchien. Eva 
mar eine Tanquinifche Natur und war 
jelbitfüchtig in ihrem Glücftempfinden. 

Shr Gaite aber that nichts, um ihr 
ihre befeligenden Yllufionen zu rauben. 
Er fonnte, wenn er wollte, ſehr ſanft 
und liebeboll ſein, gerade ſo, wie er 
ſich auch oftmals dazu hinreißen ließ. 
rohe Brutalität an den Tag zu legen. 
Momentan aber paßte ihm die liebens⸗ 
würdige Art beſſer, denn er war ſtolz 
auf ſeine Frau, und Alles, was er ihr 
von Zukunftshoffnungen gefagt, war 
in großen Umriſſen richtig. Als Eva 
etwas genauere Fragen an ihn ſtellte 
über die Quelle, aus der ſein Reich— 
thum ſtamme, da wollte er nicht ſo 
recht Beſcheid geben. Sie aber fühlte 
ſich zu glücklich, um ſeine ausweichen— 
den Untivorten zu bemerfen. Auch ver- 
ftand er 3, jedes ihm peinliche Thema 
damit abzufchneiden, daß er anfchei- 
nend Scherzhaft und doch mit fehr ern 
tem Hinterarund darauf anfpielte, daß 
Eva ihn verlaffen habe, und es von ihm 
ſehr ſchön und verſöhnlich geweſen war, 
daß er wieder zu ihr zurückgekehrt. 

„Es wäre auch möglich geweſen, daß 
ich Dich nie gefunden hätte, Eva“, be— 
merkte er, indem er ihr mit der Hand 
unter das Kinn fuhr und ſie ſo 
nöthigte, ihm in die Augen zu blicken. 

„Genug Kopfzerbrechen und Laufereien 
hat e3 aefoftet, ehe ich Dich fand. Aber 
aus dem Umftande, mieniel Mühe ich 
mir gab, Deiner babhaft zu merben, 
maaft Du felbit fchließen, wie viel mir 
daran gelegen war, Dich zu finden.” 

E3 war Hug von ihm, auf diefe Art 
die Situation zu fhildern. In Wirk: 


Tinker im geheimen geheill 


Jede Dame kann es im Hauſe thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Endlich, nicht mehr betrunken! Eine Behand⸗ 
lung, die neihmad- und geruchlos und abfolut 
fiber it: warm empfohlen bon Mäßinleitöbe- 
fürwortern; Tann im Geheimen bon jeder Dame 
in Ihee, Kaffee oder Enveife gemifht werben, 
wirft unmerfbar. Das Verlangen nad Lilören 
in taufenden bon Fällen berihwunden „een 
feinen Willen und obne fein Zutbun ollt 
Ihr ſolch ein Mittel verſuchen, wenn Euch 
von der Wirkung überzeugen könnt, to et 
Dann fit naditebenden SKoupon um freies 
Probe-Radet. 


Freier Probe - Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Ubreffe auf 
die nabitebenden punktirten Linien und 
jest den SKoubon beute um freie Ber 
udspadet bon —— Remebdh, 

Dr. %. ®. Hnined Co, 5449 Glenn Blba, 
Gineinnati, ©. 
Ah bin gern willen das freie Verfuchs- 

Padet Ahres Golden Nemedy zu gedraus 

Ken, mweldhes, wie Sie fanen, leicht und Ae- 

beim au Haufe negeben werben Tanı. E38 

muß ivirflih ein „moldenes Mittel” fein! 

Senden Cie e3 mir fo Ihnel mie mönlic. 


Namb.......000ösenussnsndeenne nennen —E 
Acennttttt 


lichkeit aber hatte es Bernhard ‚cd febr ge» | fr ge⸗ 
ringe Mühe gekoſtet, ſeine Frau zu 
finden; wenn Hinderniſſe ſich in ſeinen 
Weg gelegt hätten, würde er die Suche 
nach Eva jedenfalls aufgegeben haben, 
denn er war nicht der Mann, um irgend 
etwas Unangenehmes mit Ronfequenz 
zu tragen, und er hatte auch lange hin 
und her gefehmantt, nicht recht mwiflend, | 
ob er fih nad volljtändiger Freiheit | 
fehne oder ob er das Chejoch mieder 
auf fich nehmen molle. Bielleicht ver» 
anlapte ihn der Gedanke an die kleine 
Milly doch, legteres zu thun. 

Na) acht bis zehn Tagen fehrte da3 
Ehepaar Handley von dem Ausfluge 
zurüd und niftete jich in einer möblir- 
ten Wohnuna ein, die Bernhard in der 
Nähe von Richmond Park genommen 
hatte, E83 mar eine hübfche, moderne 
Billa, aber Evas fünftlerifcher Ge- 
fhmad fand, daß fie etwas allzu auf— 
dringlich eingerichtet ei. Der Garten 
hingegen mar mohlgepflegt und bie 
Luft in demfelben föftlih und gar 
nicht zu vergleichen mit jener, die in 
den engen tleinen Stuben geherricht, 
die Epa früher inne gehabt. Auch 
Willy war von dem Garten entzüdt, 
in dem fie mit Eva bie jchönften Stun: 
den des Tages verbradte. Bernhard 
weilte viel in der Stadt, denn er war 
ein finanzielles Genie und veritand «3, 
Tüchtiges zu leiften, wenn feine Lei 
ftungsfähigfeit fich nicht auf ein ber- 
fehrtes Gebiet warf. 

Eva hatte fi vollftändig von dem 
alten Leben losgelöft und erhielt auch 
feinerlei Briefe. Freilich vermuthete | 
fie, daß Hcrace ihr gefchrieben haben 

imerde, aber da fie keinerlei Mdrefle an- 

gegeben, war ihr natrlich auch fein 

Brief nahgefhicdt worden. Eva Mar: 

tin war für alle Welt tobt, und bie 

junge Frau fagte fich, daß es am beiten 

fei, wenn dies immer fo bleibe. Kei- 

ner von jenen, die fie früher gefannt, 

follte fie mit ihrem gegenwärtigen Xd) 

in Zufammenhang bringen fönnen. 

Ihr Intereſſe an den alten Freunden 

war aber troß der Wandlung in ihren 

Lebensshidlalen nicht erlofchen, und 

e3 bereitete ihr Schmerz, daß die Ver: 

hältniffe eg ihr unmöglich machten, die= 

ſes ntereffe zu bethätigen. Gelbit 

von Angus fonnte fie nicht viel er- 

fahren. Das ungeheure Auffehen, das 

durch den Mord auf Schloß Heron her= 

borgerufen imorden, gehörte nun der 
Vergangenheit an, und die Zeitungen 
mußten nichtS meiter über die Angele- 

genheit zu erzählen. Angus mar de 

Mordes angeflagt und hielt die Be: 
hauptung feiner Unfhuld aufrecht; 

das war Ulles, was fie von der Sache 
erfahren hatte; und vor dem Beginn 
des Prozeſſes würde wahrſcheinlich 
auch keine weitere Kunde in die 
Oeffentlichkeit dringen. Daß Gräfin 
Julie eines natürlichen Todes geſtor— 
ben ſei, darüber herrſchte kein Zweifel; 
ſie war daher bei der traurigen Ge— 
Ben auch nicht weiter erwähnt mor= 
en. 

Während Eva fich mit ihrem Gatten 
noh in dem fleinen Seebad befand, 
hatte die junge Frau ihn eines Tages 
dabei überrafcht, daß er mit merklich 
lebhaftem Intereſſe eine Notiz las, die 
über ben epochemadhenden Mord auf 
Schloß Heron ‚berichtete. Bei ihrem 
Eintritt hatte ex. dag Zeitungsblatt 
mit einer gewiffen Haft beifeite gelegt 
und ausmweidhend geanmortet, a3 Ifie 
ihn frua, was ihn denn fo fehr in An— 
pruch nehine.. Im Moment dachte fie 
niht daran, es auffällig zu finden; 
aber fpäter, als fie fi in Richmond 
niebergefaflen, fand fie auf dem 
Shhreibtifh ihres Gatten Ausfchnitte, 
die auf den Progek Bezug hatten. Sie 
ann tagelang darüber nah und mun= 
derte fich nicht wenig, wie Bernhard 
dazu Tomme, fi gerade für diefen, 
allerbings Teltfamen Fall zu intereffi- 
ten. Dann aber erinnerte fie fi, daß 
Bernhard ftets auffehenerregenden Sei: 
tungsnadhrichten gegenüber ein aroßes 
Ssntereffe an den Tag geleat hatte, 

und fie jagte fich, daß vermuthlich auch 
hier da8 Senfationelle eg ihm angethan 
babe. Sie dachte nun nicht weiter an 
die Angelegenheit, ja, fie bemühte fich, 
diefe fich vollftändia auß dem Sinne 
zu [hlagen. Erft als fie ungefähr drei 
Wochen in Richmond meilte, geſchah es, 

daß ihr blühendes Glück wieder einen 
empfindlichen Stoß erhielt und fi 
abermals büftere Wolfen an ihrem 
Lehen3himmel aufthürmten. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


— — — — — — 
— — — — — — — — ie 


Die Erwerbung des Eigenthums 112-114 
Randolph Str. dur David Mayer, 


David Mayer hat das dem M. ©, 
Stearnd-Nahlaß gehörende Grund: 
ftüf Nr. 112—114 Randolph Str. 
auf 99 Jahre für jährlich $9000 ge: 
pachtet und das Gebäude für $20,000 
gefauft. Das Eigenthum befindet fich 
auf der GSüpfeite der Straße, neben 
dem Henrict’fhen Eigenthum, und hat 
40.2 bei 80 Fuß. 

Zambert Tree hat von Minnie 
Welſh und Abdie W. und Mark E. 
Guerin da3 Eigenthtum Nr. 54-56 
Sherman Str., zwifhen Yan Buren 
und Harrifon Gtr., 50 bei 102 Fuß, 
Ditfront, für $51,250 gelauft. 

William H. Holden hat an Edgar 
U. Buszell das Eigentum in La Salle 
Str., 372 Yuß nörblid von Harrifon 
©tr., 25 bei 105 Fuß, Weitfront, für 
930, 000 berfauft. 

Der Carter H. Harriſon⸗Nachlaß 
hat an Arthur B. Soneß, einen ber 
Truftees des Marjhall Fielb-Nach- 
lafjes, das Eigentbum an ber Siüd- 
mejtede von Clark und Harrifon Str, 
110 bei 105 Fuß, für $210,000 ber» 
kauft. Im nächſten Jahre ſoll ein 
zehn⸗ oder zwölfſtöckiges Gebäude er⸗ 
richtet werden. 

Das Apartment-Gebäude an der 
Südoſtecke von Calumet Avbe. und 53. 
Straße iſt von Frau Bertha Cockburn 
für 8390,000 an James Caſey verkauft 
worden. Das dreiſtöckige Gebäude 
Lekt auf einem —* von 104 


- 


ABLISNED — Br&s —— —— 


THE 


mnenn NEL msn ne te satin nn ADAMS AND DEARBORN BTO. 


1.60 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 8 


E71 PN Ms HS 


für Mädchen und Feine Damen, es Mädchen und Fleine Damen, es 
ind genügend Größen vorhanden, genitgend nd genitgend Größen vorhanden, vorhanden, 
— alle neuen alle neuen Frühjahrs - Moden 


Moden 


Mir können diefe $3 und $4 Schuhe 54 Shube für Damen und Mädeien nicht en Damen und Mädchen nicht genug 
empfehlen. Wir haben immer noch eine qute Auswahl von Größen u. jehr viele Moden. 
Diefe find Iohfarbige, Gunmetal Calf, Patent Colt und Kid ederforten, breite 


und fchmale Sorten, alle mit Welt genähten Sohlen. 


Die aroße Anzahl von 


Hleinen Sorten wird von Intereffe für Mütter von Schulmädchen fein. E3 
find gerade Schuhe don der richtigen Sorte, Größen 2 bis 4, die den Müd- 


1.00 


chen perfekt paſſen. 
ten und ſchmalen Zehen. 


Da ſind niedrige Abſähe und hohe Abſätze in brei— 
Alle find $3 und $4 Schuhe von 
unferem grofen Einkauf der Räumungs-Bartien von yabrifen, 
mit dem Nuf, nur elegante, folide lederne Schuhe zu machen, 


1.60 


Schuhe für Miffes und Kinder, Bict Kid und Patentleder, 


Schnür- und Knöpf-Schuhe. 
requl. $1.75 Eis $2.25 Gorten; 
als die größten Werthe finden, zu, das “Paar, 


THE FAIR 


Diefe Schuhe find 
hr merbet fie 


1.00 


Zeide:, Mollen:, Wafchitoffe u. Domeitics 


Schwere farbige Vongee Seide, 
27 Boll breit, extra jchiwer, reinfei- 
dene Qualität, die Auswahl der Far 
ben iit leicht angebrochen, fonjt würde 


reis $1.00 die Mard 390 


der P 
ſein, 
für nur 
Marineblaue und ſchwarze rein— 
wollene Britiſh Serge Suitings, 
in hübſch geſtreiften Muſtern, ausge— 


zeichnet für Kleider, Suits Abe 


undSlirts, garantirt dauers 
150 


Auswahl, morgen, 


baft zu fein, 


10c Noveltyh Kleider-Ging— 
bams, alle neu, in bübicen 
Muftern;  sarben garantirt 
echt au fein; Preis 

fir morgen — Au c 


nur tag 


‚Au 


in 100 berfchiedenen 
und Muftern, — eine 
Vard breit, — Ver 

faufspreis am 


Natürliche 


— 


gemuſterte 
extra gute, 


Jacquard 
Pongees, 27 Zoll breit, 
dauerhafte Qualität, in hübſchen 
Entwürfen, garantirt ſich gut zu 


waſchen. 75c waſchbare 49 c 


ſeidene Pongees, mor⸗ 
gen für 
Schwarze reinwoll. franz. Worſted 
Suitings, hübſche ſanch Etreifen, fir 
Kleider und Skirts, ausgezeichnetes 


fhmwara, 54 Boll breit, im m 
i Serfauf, be: 59e 


morgigen 

atell, für 
Eillolines, 

Farben 


bolle 


de 


Nobelth 2060 ſchwarse 


Futterſtoffe — 


Preis für mor— 


Frei⸗ 
gen, zu nur 


· 


bei 180 Fuß. Frau Godburn hat 50 | 
bei 177 Fuß in Indiana oe, 100 
Fuß nördlich von 41. Str., in Taufch 
genommen. 

Das Bauamt ertheilte geſtern die 


GErlaubniß zum Bau des neuen Gebäus ı 
des der Harris Truft Eo., 140—146 | 5 
auf ber Sühfeite der |; 
Gtraße, zwifchen Clart und 2a Galle | | 
Das Gebäude wird das ganze | 


Monroe Str., 


Str. 
Grundftüd, 90 bei 188 Fuß, bededen, 


19 Stodiwerfe hoch werben und $1,- | 
Sn einigen Wochen 


500,000 fojiten. 
wird mit dem Bau begonnen werben. 
Auf dem Grundftüd, das im legten 
Sommer von Kohn VBorden für 


$1,000,000 aefauft wurde, fteht jet | 


das jechsftöcige Taylor-Gebäude. 

Das Upartmenthaus in €6. ©tr., 
200 Fuß meitlic von MWafhington 
Ane., 50 bei 127 Fuß, Oftfront, ift von 
Netta B. Vodus für $27,000 an Wil- 
liam R. Copenhaver verfauft worden, 
&3 ift mit $14,000 belaftet. 


Die Erzpiögefe hat von Yojeph Con- | 


nor 132 bei 531 Fuß an der Norboft- 
ee von 51. Une. und Zadfon Straße 
für $7400 und 125 bei 481 Fuß an 
der Südojterfe von 51. Ave. und Weſt 
— Straße für 86270 gekauft. 

E. Orris Hart hat an die Mutual 
Ineſinent Company von Kanſas 
City ſeinen Antheil an dem Apart- 
ment-Gebäude an der Nordweſtecke von 
Wabaſh Ave. und 28. Straße über— 
tragen. 

Rand, MeNalıy & Co. haben an 
Samuel Rofen das fürzlich von ihnen 
vom Havens-Nachlaß gepachtete Ge— 
bäude Nr. 326-328 Clark Str. auf 
fünf Jahre für $24,000 vermiethet. 
Rofen hat einen Theil des Gebäudes 
an Morris Friedmann für $15,000 
toieder meiter vermietet. 

Die Maffachufetts Mutual Life Jn- 
furance Company hat Mary Yozet 
Smith und Niel Tyffe auf den Com= 
mercial Blod, Siüdmeltede von 92. 
Straße und Commercial Ave., South 
Chicago, $65,000 auf 5 Sahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Joſeph H. Bultas Hat an Alfred 
Frejchel das Miethshaus Nr. 427—31 
Dakdale Ave. für $55,000 verkauft. 

Die Vorarbeiten zu dem Bau bes 
fehaftödigen Gebäudes der American 
Medical Affociation an der Norboftede 
bon Dearborn Ave. und Indiana Str., 
60 bei 120 Fuß, ind heute begonnen 
mworden. Die Baufojten 
$200,000. 

Merritt 9. Evans ron Gt. Paul, 
Minn., hat von Karl E. Yohnfon das 
Miethshaus in Buena Bilta Terrace, 
245 Fuß füdlidh von Montrofe Bous 
levard, 54 bei 104 Fuß, Meitfront, mit 


$15.000 belaftet, für 326,000 gelauft. | 


Sames D’Eonnor hat an Theodor 
Auergens das Keely =» Miethshaus in 
Farrell Str., 236 Fuß füdlich von 
Archer Abe. 240 bei 109 Yuß, mit 
$9300 belaftet, für $23,050 verkauft. 
Der Käufer gab dad Mohnhaus in 


Sichere KAlethode 


verlorene Manneskraft 
wieder zu erlangen. 


Soeben erfien ein beutiche® Buch boll aolde- 
ner Wahrheiten filt nervenihmade Männer, 
mweidhed ben fideren Men zeigt zur ederges 
rinnung fteogender Kraft. Die darin empfohr 
lene Heilmethode wird bon bunderten bon Merz 
ten mit beftem Erfolge angewanbt. 

Befonderd Nerben-Erfhöpfung, vorzeitige = 
fälaffung der Organe, Gevähtnikfhwädie, Trilb- 
finn, Nerbofität, Schwäche ober Echmerzen im 
Nüden, erichöpfende Uusflüffe, fhledhte Träume, 
Nieren und Blafenleiben, trüber ober moltiger 


Urin (bäufig die mahre Urfade geheimer | 


Schwuche), Hodenleiden, Folgen Augenblidder 

Verirrungen, und gans beſonders Geſchlechto⸗ 

ſchwäche oder hartnückige Bälle, aründlih und 

dauernd Ber 

en las * —ã exte fofart 
e 2 w o 

außfäneiden und biefelbe no Ale n 

Adreife an den Berfafler, Dr. ®. &, 

56% Br Uve., Detroit, : Mich., 

Das oben —— 5 lehrrei —*5*— Buch 

wird Ihnen dann Koftenlos 


ie 


betragen | 


Big Store 


mercerized 
Moire Satin run und 


122€ 


SIEGEL(OOPER& 


Doppelte Stamps mit allen Cinfünfen vor 12 Ahr. 
Stamps, einlösbar mit anderen Waaren oder Prämien, 


Nach: Inventur: Berfauf von 


—— — — ——— — 
Reinſeidene Novelty Taffeta-Sunit— 
ings, alle Sorten und Farben, in hüb— 
ſchen faneh gebrochenen Checks und 
Shepherd Karrirungen, in ſchwarz 


und weiß, verſchiedene 2390 


Sorten Harrirungen, 

morgen, fün 
„Prieſtleys“ ſchwarze Seide appre⸗ 
tirte britiſche Brilliantines, ausge— 
zeichnetes Schwarz. 40 Zoll breit, 


ſetzt ſo beliebt für Kleider 134860 


* ſvegiell für morgen 
zu nur 
fransöſiſche 


Zoll breit, 
Karrirun⸗ 


15c 


25cC Nodelth 

Sinnbams, 36 
in feinen Raids, 
gen md Streifen, 
in aller Farben, — 
für nur 


9 


Dann einfache 


Standard Pianos 


| i offerirt zu unjeren gewöhnlichen 
ı  fiteralen Bedingungen 


# 30:tägige freie Probe 


Keine Anzahlung. 


J Eingeſchloſſen f 
umgetaufcht um 
famen eic. Dies find Bargains. 


I Steinway, Roſenholzgehäuſe. .. ...... 


De Rivas CHarris, Mahagonigehäuſe.. 


Bradford, geht a aan 


A Whitney, Ebenholzgebäufe 
4 Shoninger,_ Ebenholzgehäuſe 
A Deder 
a Sohmer, Mabagonigehäufe 
2% & 6. Filher, Maha 
Gabler, Ebenhol ehäue 
2 Hallet & ‘Davis, 
“= Marion, Eichengehäufe 
Leiter, Mahagonigehaufe 
Emerfon, Ebenholagebäufe.. 


Sterling, Dafegomigehäufe. De — 


Eſtey, Wallnu 
Golby & Go., 
Heinze, Wallnußge äufe.. 


2, 


Gamp & Co,, — ee Bee . : : . 


Steger, Maha onigehäu 


Eingeſchloſſen ſind ſolche Pianos wie 
J Gabler, Peaſe, Lindeman, Weaver, Cable— 
J Nelſon, Auerbach, Gerharz, Eberhardt ete. 


ind ſämmtl. Pianos, die 
vom Vermiethen zurück⸗ 


nee oe. 0.0. .8550.00 


ro onnencnn. 375.00 


& Son, Ebenholagehäufe..ooonaconanenccı. 375.00 
e 450.00 


Soncert Grand, Rojenholggehäufe.. 


»„...........© 


Mahagonigehäufe.... . a 


........."..,. 


Preije beinahe um die Hälfte — an ganz neuen Standard 
Inſtrumenten und jedes einzelne 


Preis wenn neu Jetzt % 
s175.00 ® 
175.00 % 
185.00 ® 
100.00 & 
125.00 8 
175.00 3 
135.00 ® 
125.00 8 
150.00 # 
125.00 # 
185.00 % 
110.00 % 
185.00 & 
150.00 & 
165.00 # 
175.00 ; 
155.00 %# 
225.00 & 


.......... 550,00 
375.00 
400.00 


400.00 


375.00 
800.00 
400.00 
400.00 
.. 875.00 
400.00 
8375.00 
400.00 
. 875.00 
875.00 
450.00 
850.00 
750.00 


zo... nn)... 


Richmond, Mahagonigehäufe.. PN ü 145.00 & 
Lindeman, Grand, Mahagonigehäuſe.............. r 450.00 ; 
BERATER RENT TRETEN EN 


Ewing Place, 166Fuß öſtlich von Lea— 
vitt Str., 50 bei 162 Fuß, mit $4000 


belaſiet, im MWerthe von $18,000 
Tauſch. 

Thomas M. Bell von Kenoſha, 
Wis., hat an George H. Colwell das 
Eigenthum an 63. Straße, 57 Fuß 
öſtlich von Peoria Str., 50 bei 125 
Fuß, für 825,000 verkauft. 


in 


John O'Connor und Andere haben 


das Eigenthum in Superior Str., 
Ecke Kingsbury Str., Nordfront, 96 
bei 100 Fuß, an Bartlett J. Smith 
von New NYork für 8300 den Fuß ver⸗ 
kauft. 

Theodor J. Hoch hat an William 
Schwagermann das Miethshaus in 
Sadlon Str., 100 Fuß weſtlich von 
S. 40. Ave. 50 bei 121 Fuß, mit 
87000 belaſtet, für $21,000 verkauft. 

Col. E. Ruſſell hat von Beſſie P. 
Pattiſon das Miethshaus in Magno— 
lia Ave., 250 Fuß nördlich von Guns 

nyſide Aoe., 50 bei 146 Fuß, Oftfront, 
mi $10,000 belaftet, für $20,000 ges 
fauft. 

Louis Bomad Hat an James N. 
MeLane das Eigenthum in 24. Str., 
117 Fuß öftlih von Wabafh Ave., 75 
bei 75 Fuß, für $20,000 verfauft, 


Arthur ®. Nones hat von Mary 8. 
Shaver das leere Grundftüd an ber 
Südoftede von Walton Place und La: 
ı fayette Court, 100 bei 107 Fuß, mit 
$7000 belaftet, getauft und Eigens 
—— auf der Südſeite in Tauſch gege⸗ 

en. 


— Ein Konfuſionsrath. — Juſtiz⸗ 
rath (von dem Beſuche eines todikran⸗ 
ken Klienten zurücktehrend): Donner⸗ 
wetter, ich werde alle Tage zerſtreuter! 
Jetzt hab’ ih dem Schmalzhuber fein 
Zeftament aufgefegt und meinen 


 Sutliegenlajjen! 


‚wu 


Germanin-Männerhor. 


Konzert zum Beften der Ueber ſchwemm⸗ 
ten in Sranfreich 


Etwa dreihundert Perſonen ſchwelg⸗ 


ten geſtern Abend im Germania-Klub— 


hauſe in den Kunſtgenüſſen, welche bei 
dem zum Beſten der Ueberſchwemmten 
in Frankreich veranſtalteten Konzert 
geboten wurden. Das Programm 
ſetzte ſich aus Geſängen des Germania— 
Männerchors unter der Leitung von 
Herrn Guſtav Berndt und Vorträgen 
von Frl. Joſefine Gerwing, Violine; 
Fräulein Helene Kölling, Sopran, und 
Frl. Eliſabeth Pollender, Piano, zu— 
ſammen. DieKlavierbegleitung führten 
die Damen Ellen Jetzinger und Abele 
aus. Die ausgezeichneten Leiſtungen 
aller Mitwirkenden riefen ſtarle Bei— 
fallsbezeugungen hervor. 


— —— — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


„Kultur und Denkmäler Egyptens 
zur Zeit der Pyramiden-Erbauer“ iſt 
das Thema, über welches am nächſten 
Montag Abend Profeſſor Eduard 
Meyer, der Nachfolger Mommſens in 
Berlin, vor der Germaniſtiſchen Ge— 
ſellſchaft in der Fullerton-Halle des 
Kunſtinſtituts ſprechen wird. Der 
Vortrag wird durch Lichtbilder veran— 
ſchaulicht. An Nichtmitglieder wird 
vom Sekretär, Herrn Güntzel, Zimmer 
1136 im Gebäude der Commercial— 
Bank, 115 Adams Str., eine be— 
ſchränkte Anzahl von Eintrittfarten 
unentgeltlich ausgegeben, 


— — — — — 


Grlältungen verurfahen Ropftiimenmen. 


Karative Brono Ouintne, a weltbekannte wu. a 
tunge und —— 





OST 


für Säuglinge — Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooth:ag Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es entbält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände, 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heil, ' 
Es_ erleichtert die Beschw: x. 
Es regulirt Magen und Darm 


Es v rtrsibt Würmer und 
iearrhoe und Winde 
des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder P 


Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


./ 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
— CcEeNTraum Fer 77 —— STREET. NEW VORK CITY. 


Für geheime Wahl: 
| Bedeutfames Dotum in dem betreffenden 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seltefert von der Associated Press“. 


Julaud. 


Aus Luftfahrttreiſen. 

Tampa, Fla., 16. Febr. Am Schluß 
einer Wettfahrt mit lenkbaren Luft— 
ballons wurde E. J. Parkers Ballon 
unkontrolirbar; dieſem gelang es je— 
doch, mittels eines Fallſchirmes in 
einem Baumwipfel zu landen. Vorher 
hotte er die Ventile des großen Bal— 
lonſackes geöffnet, und dieſer fiel raſch 
nieder und ſtürzte in den Hillsboro— 
fluß. 


Qusieuz. 


Kaijer hat fih erfättet. 
Hält fih daher vorläufig zurüdgezogen. 

Berlin, 17. Febr. Kaifer Wilhelm 
hat alle geplanten Audienzen und Be- 
juche für die nächften paar Iage auf- 
gegeben, da er fich erfältet hat. Er 
wollte urjprünglich einer Sikung des, 
jeßt in Berlin taaenden Deutfchen 
Landmwirtbichaftsrathes beimohnen, 
iteß aber heute dem Präfidium durch 
den Oberhofmarfchall mittheilen, daß 
er nicht fommen fünne. 

Auf Anfragen im Palais jelbit 
wurde ermwidert, daß die Aerzte zivar 
dem Kailer qerathen hätten, mehrere | 
Tage die Stube zu hüten, daß jedoch | 
die Sache nicht bedenklich, und nur dag | 
feudht-trübe Wetter daran fchuld jei. 

Seht Alle gerettet. 
Dom verunglüdten britifchen 

„Lima‘, 

Quellon, Chile, 17. Fear. Das 
chileniſche Schleppboot „Piſagua“, 
welches hier eintraf, bringt die Kunde, 
daß das chileniſche Kreuzerboot „Mi— 
niſtre Zentmo“ ſchließlich die 88 Per— 
ſonen erreichte, die noch auf 
Wrack des britiſchen D 
in der Huamblin-Durchfahrt (zur 
Magellan-Meerſtraße gehörig) zurück— 
gelaſſen worden waren. 


Dampfer 


In Heinen Bonten und mit Hilfe | 


bon Iauen, wurden 86 Berfonen 
Dienftag Nachmittag auf das Kreuzer: 
boot gebradt; 2 andere, welche das 
Gejtade erreicht hatten, wurden gleich- 
tall3 mitgenommen. 
nad MAncud befördert. 

Nahezu 300 Andere maren befannt- 
lich jchon früher gerettet worden. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
———— 


New Dorf: un ode nah Sapre; 
te: m ch Rrpenbag Mo:ro Gaftle, nad) 
d Merifo. 
Lizard vorbei: Phil ia, von 
nach New Vork: Hape erford au 
h eipbia; Vomeranian, "von 


United 
Kuba 


Zouthamps 


Yiberpool nad 
London nad 


H 


m 


morrhoiden 
ſchnell 

geheilt 

Augenblickliche Linderung, nachhaltige 


Heilung —Probe-Packete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


.. 


a 


Wir wünſchen, Daß jeder 
und jede Frau. bie an den gräßlichen 
Qualen von Hamorrhoiden leidet, und 


ihren Namen und Wodreffe einfchidt, | 


und umgehend per Poft erhalten jie 
ein freies Probe- Padet des wirffam- 
iten und pofitipjtien Heilmittel, das 
je für tiefe Krankheit befannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, füllt den freien Kou— 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poſt erhaltet Ihr eine freie 


Probe-Behandlung der Pyramid Pile 


Cure. 


Wenn Ihr Euch überzeugt habt, wie 


ſie wirkt, werdet Iht zu Eurem Apo— 
theker gehen und eine 50 Cents 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen ſind ſelten erfolgreich und zei— 
tigen oft ſchreckliche Reſultate. Py— 
ramid Pile Cure beſeitigt alle Eni— 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Jucken, Wunden und Geſchwüre ver— 
[chiwinden — und die Hämorrhoiden 
find geheilt. Keine Operation und die 
damit verbundenen Schmerzen. 
Doktor und feine Doktor-Rechnungen. 

Verkauft in nen Apothefen zu 50 
Cents die Schachtel. 

Frei Padet Koupon 


| _Sült die punltirten Zeilen mit € 
Kamen und Apreffe aus, fchneidet Rn 

| yon aus und fhidt ihn an die Phramis 

| Drus Gompank, 240 Roramid Bldy., Mars 
ball, Mid. Ein Rrobepndet der großen Ry 
vamid Bile Cure wird Eud dann fofort per 
oft gefandt werben, frei, in einfahem Um« 

lag. 


dem : 
Dampfers „Lima“ | 


Ale werben jeht | 


Mann ı 


Rein, 


1 


Ausfchng des preufiihen Abgeordneten: 
haufes.. — Eine Reidhstagsftihwahl 
nötbia. — Deu’fh-tfhechifher Streit 
verhindert Umbildung des öfterreicht- 
fhen Kabinets. — Ungarifcye Derfaf- 
funaspartei wird aufgelöft. 
(Spezialkabeldepefhe der „N. UD: Staatszeitung®.) 

Berlin, den 17. Februar. Mit 
15 gegen 12 Stimmen hat die Kom= 
million des preußifchen Abgeordneten: 
haujes, an welche die Wahlrechtspor- 
lage der Regierung übermwiejen worden 
war, zwar den Untrag auf Einführung 
3 gleichen Wahlrehts abgelehnt 
(2 Nattonalliberale, die erjt nicht zuge: 
gen waren, ftimmten nachträglich noch 
gegen den Antrag), — dagegen wurde 
der Untrag zugunftien geheimer 
Wahl mit 15 gegen 13 Stimmen ange= 
nommen. Nacpem der anmefende 
Vertreter der Regierung erflärt hatte, 
daß Diefe auf der Ablehnung der ae= 
heimen Wahl beharre, gingen die na= 
tionalliberalen Mitglieder der Kom— 
milfton zur Oppofition. über und 
ftimmten mit den Deutfchfonfervativen 
und Trreifonjervativen gegen bie ge— 
beime Wahl. Die übrigen Mitglieder 
ftimmten dafür. 

Sn ven lebhaftejten Esörterungen 
ergehen fich die Blätter iiber die, joeben 
verkündete Entſcheidung des Kammer— 
gerichts, daß die Wahlrechtskundgebun— 
gen auf den Straßen fein grober Un= 
' fug geiwejen und bie ange flagten Theil: 
nehmer freizufprechen jeien. Die Kund- 
gebungen an fich hätten die öffentliche 
Ordnung nicht gefährdet. 

Yuh in Münden hat eine Maffen- 
perfammlung ftattgefunden, in welcher 
die Frage der Reform des preußiichen 
MWahlrechis erörtert wurde. Später 
veranftaltete Die Menge eine Demon= 
ı ftration vor ber preußiichen Gejandt= 
ihaft. Infolge deffen hatte ver Mün- 
chener Bolizeipräfident eine Konferenz 
‚mit dem Gejandten v. Schlözer. Prinz: 
ı regent Luitpold befahl Vortrag über 
| die Begebenheit. 

Zu den Wahlrechtstundgebungen in 
| Berlin ift noch nadzufagen, dab gegen 
ı Mitternaht eine jtarfe Boltsmenge, 
| unter dem Abjingen von Liedern, nad) 
| dem Reichsfanzlerpalais porzudringen 
juchte; aber berittene Schußleute ſperr— 
| ten den Weg. 
Sm echten Kölner Wahlkreiſe 
' Mülheim - Wipperfürth = Gummer: 
| bach hat Reichstagserfagmwahl ftattge- 
| funden, welche durch das Mbleben des 
ı Zentrumsabaeordneten De Witt noth- 
iwendiq geworden war. Die Wahl hat 
fein endailtiges Nefultat ergeben. 3 
ift daher noch eine Stichwahl zwischen 
dem Zentrumsfandidaten Marr und 
dem Sozialdemokraten Erdmann er: 
| forderlih. Diefe Stihmwahl wird am 
' 26. Februar ftattfinden. (Das Zen- 
I trum bat diefen Kreis feit dem Jahre 
ı 1874 ununterbrochen inne gehabt. b- 
| geordneter de Witt erreichte im Nahre 
1907 rund 20,000 Stimmen, gegen 
| über 11,200 nationalliberalen und 
ı 8500 jozialdemofratiihen Stimmen.) 
| Der deutjche LYandmirthichaftsrath 
! trat in Berlin zu feiner 38. Plenarta: 
aung zufammen. Graf v. Kanit be: 
jprad} den Zolltarif der Ver. Staaten 
und das neue Deutich-amerikanifche 
ı Handelsahfommen unaünftia.- 
Der bisherige Unterftaatsjefretär 

im preußifchen Mintfterium für Land- 
wirthichaft, Domänen und FForiten, 
Wirkl. Geh. Oberregierungsrath NI- 
fred von Conrad, ift zum Oberpräfi: 
denten der Provinz Brandenburg er- 
nannt worden. Gr wird der Nacdhjfol- 
ger bes Herrn v. Loebell, welcher aus 
Gejundheitsrüdfichten den Poſten auf- 
gab, den er in Wahrheit nierrala be- 
tleidet bat. 
In polifommener geiſtiger und kör— 
perlicher Friſche hat Profeſſor Julius 
Wolff, der namhafte Dichter und Er— 
zähler, mit ſeiner Gemahlin die Feier 
der goldenen Hochzeit begangen. Die 
Wohnung des Jubelpaares in Char— 
lottenburg an der Faſanenſtraße war 
das Ziel ungezählter Glückwunſchde— 
peſchen von Nah und Fern. 

Geſtorben iſt in Dresden der be— 
kannte Tondichter und Meuftifritifer 
Ludwig Hartmann im Alter von nahe— 
zu 74 Jahren. 

Wien, 17. Febtr. Am 24. Fe— 
bruar nimmt der öſterreichiſche Reichs— 
rath ſeine Tagungen wieder auf. Aus 
der, für die gleiche Zeit geplant gewe— 
| Tenen Umbildung des Kabinets DBie- 
ı nerih wird nichts werden. Der lin 

friede zmwifchen Deutichen und TViche- 
chen, melcher infolge des Scheiterns 
der Flottmachung des böhmifchen 
Landtags noch eine Verjchärfung er- 
‚ fahren bat, verhindert die Ausführung 
diefer Abſicht. 
‘  Dberbürgermeifter Dr, Karl Que- 
ger, über welchen berichtet iwurbe, daß 
die Zellgewebsentzündung ſich ver— 
‚Ihlimmert bebe, tft infolge einer Riü- 
' denmwunbe operirt worden. Der Zus 


} 
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San — —— 


ſiand des Patienten gilt als beſotg⸗ 
nißerregend. 

Budapeſt, 17. Febr. Der Voll⸗ 
zugsausſchuß der ungariſchen Verfaſ⸗ 
fungspartei hat den Beſchluß gefaßt, 
die Partei in ihrem bisherigen Be— 
ſtand aufzulöſen. Damit iſt eine 
Wendung eingetreten, welche in beftun- 
terrichteten Kreiſen ſchon ſeit einiger 
Zeit erwartet worden war. 

Zugleich erläßt ein Komite, welches 
ſich zur Organiſirung einer neuen Re— 
gierungspartei gebildet hat. einen 
Aufruf an die Wähler des Landes, der 
in Ausſicht genommenen Neugrün— 
dung beizutreten. 

Die neue Partei ſoll nach dem Pro— 
grammentwurf die Harmonie zwiſchen 
König und Nation herſtellen und pro— 
duftiv arbeiten, entgegen der unfrucht- 
baren, da3 Land erfhütternden Foa- 
Iittion. Die Konftituirung der neuen 
Partei ift für Samftag angejet. 
ehlimme franzöfiihde Schlappe. 

Paris, 17. Febr. Der franzöfifche 
Kolonialminifter erhielt vom Gouver: 
neur von Dafar in Senagambien die 
Nachricht, da ein franzsliiches Deta- 
heiment in einem Hinterhalt jchmere 
Perlufte erlitten habe. Nach einer fpä- 
teren Meldung fol eine ganze Kom- 
pagnie mit fünf frangzöfifchen Offizie- 
ren und 110 einaeborenen Soldaten 
aufgerieben worden fein! 


— 


Telegtaphiſche NRolizen. 
Satans. 


— Bundezfenator Tilman tft auf 
den ITreppenfiufen de3 SKapitols in 
Wafhington plöglich erfrantt. 

— Erjehoffen hat fi zu Kanfas 
City, Mo., Frl. Agnes Elfins, eine 
Nichte des weitvirginifchen Bundesſe⸗ 
nators Elkins. 

— 4 farbige Infaffen eines Pocken— 
lazareth3 bei Dflahoma City famen 
infolge der großen Käle um, und 9 
andere find dem Tode nahe! 

— Der Summitfee, au3 weldem 
Atron, O., bis jetzt ſein Trinkwaſſer 
bezog, iſt durch den Zuſammenbruch 
einer großen Kloake verſeucht worden. 


—Wegen der Ermordung der Frl. 
Jane Adams zu Atlantic City, N. J., 
iſt jezt zu Petersburg, Va. Win. Sen: 
ler nebſt ſeinem Bruder Arvis in Haft 
genommen worden. 

— Der bekannte Chicagoer 
Rabbiner A. J. Levy hat im County 
Pierce, Georgia, 35,000 Acres Farm— 
land behufs Beſiedelung durch eine jü— 
diſche Kolonie angekauft. 

— Einbrecher drangen in die Pri— 
batbanf von &. E. Roger? & Sohn zu 
Port Byron bei Moline, Xllinois, er- 
beuteten etwa $6000 und entfamen auf 
einer Draifine. 

— 8 jhlimm Verleßte durch die 
Entgleifung eines Zuges der Chicago, 
Milmaufee & St. PBaulbahn unmeit 
Madifon, ©. D., infolge eines Schie- 
nenbruchs. 

-Im Alter von 84 Jahren ſtarb 
zu Toledo, O., Kapt. John Boſton 
Childs, unter welchem 6 nachmalige 
Kontreadmiral der Ver. Staaten 
während oder nach dem Bürgerkriege 
dienten. 

— Gerade zur Zeit, als die Leute 
aus einem anſtoßenden Theater kamen, 
betrat ein Mann die Apotheke von J. 
E. Brown zu Pittsburg und beraubte 
den Beſitzer mit gezücktem Revolver um 
$115. 

— In Cadillac, Mich., wurde der 
22jädrige Clinton Claßburn’ und fein 
19jähriger Bruder Allen megen Er- 
mordung von Hermann Schoufila (zu 
Raubzweden) zu  Tebenslänglihem 
Zuchthaus verurtbeilt. 

— Wie aus Gondoforo, Sudan, ge= 
meldet, hat Oberſt Rooſevelt nebſt 
Kermit Rooſevelt auch das Kongoland 
auf beſondere Einladung der belgiſchen 
Regierung betreten und jagt dort kurze 
Zeit Elephanten und Rieſenelands. 

— Im „Empire Theater“ zu In— 
dianapolis wurde der Orcheſterdirigent 
Louis R. Oſtendorf von dem Violini— 
ſten Adolph Caſſau durch zwei Schüſſe 
tödtlich verwundet, entrang ihm aber 
die Waffe und erſchoß ihn. Oſtendorf 
ſelber ſtarb eine Stunde darauf. 

— An der Mündung des St.Johns— 
fluſſes bei Jackſonville, Fla., rannte 
der Dampfer „Parthian“, von der 
Merchants and Miners'-Line, den 
Dampfer „Magic City“ in den Grund; 
Die Inſaſſen ſcheinen alle gerettet zu 
ſein. 

— Im Ohioer Staatsſenat wurde 
eine Vorlage, wonach das Roſe'ſche 
County-Lokal-Options-Geſetz keine 
Anwendung auf Städte finden würde, 
daher wirkſamer im Intereſſe der 
Prohibition angewendet werden könnte, 
an den Ausſchuß für Munizipalange— 
legenheiten verwieſen. Dies kommt der 
Abſchlachtung gleich. da dieſer Aus— 
ſchuß aus liberal Denkenden beſteht. 

— Bei den weiteren Verhören im 
Swopefall zu Kanſas City, Mo. ſagte 
der, angeblich aus Südamerika ſtam— 
mende „Kräuterdoktor“ Cheſſing Ha— 
tred Chaſe Jordan aus, daß er wäh— 
rend 8 Jahren 810,000 bis 820,000 
von der Familie Swope für Medizinen 
erhielt; und auf die Frage, woher er 
wiſſe, daß ſeine Medizinen nicht ſchäd— 
lich ſeien, erwiderte er grinſend, er pro— 
bire dieſelben immer erſt am eigenen 
Leibe. 


30 Fuß — 


Größtes Organ des Körpers — die Ein— 
geweide — und das wichtigſte — die 
* * — — — ee nz 
Eingeweide müfjen in Acht genommen 
werden — Bernadhläffigiimg bedeutet Lei- 
den und jahrelanges@lend. Gascarets 
helfen der Natur, daß fie jeden Theil 
Eurer Eingemweide rein und jtart halt— 
— ” * . ” w 
dann arbeiten fie richtig — Euer ganzer 
Körper ijt gejund. 
911 
——* 5 ver ——— — 
n e oO 
dlung. A v er 


Größter Umfas in der ton 
Schacteln den Monat. 


: = Vohnung veſchef 


— Der, vor einem Monat auf 


ber See aufgegebene dreima 
Schuner „Sadie E. Sumner“ murde 
bon dem Torpebojäger „Seneca” nad) 
den Hampton Roads geichleppt. 


— — — 


Uuslanı, 


— Bei den erwähnten Unruhen in 
Konton, die nur. zwifchen Chinefen 
feldft ftattfanden, follen 500 Berfonen 
getödtet worden ſeim 

— Durchaus zufriedenſtellend lau— 
ten auch die ferneren Nachrichten über 
den Zuſtand des operirten Schweden⸗ 
königs Guſtav. 

— Bei einer Uebung unweit Kiel 
ſtießen die Kreuzer „Dresden“ und 
„Königsberg“ zufammen. Niemand 
berlebt, aber beide Schiffe beichädiat. 

— Geit dem 1. Oktober hat in 
Deutfchland die Produktion von Alfo- 
hol in jeder Geftalt um 6,380,000 
Gallonen abgenommen; infolge der 
Branntweinfteuern und des fozialifti- 
chen Boyfotts, 

— Mährend einer Schiekübung ei- 
nes franzöfifchen Gefchwaders im 
Golf von Jouan traf ein, bon der 
„Patrie” abgefandtes Torpedo zufäl⸗ 
lig das Schlachtſchiff „Republique“ 
und beſchädigte deſſen Rumpf. 

— Wie aus Paris gemeldet, haben 
die Marquis und die Morgup de Ca— 
ſtellane, die jetzige Prinzeſſin von 
Sagan (Anna Gould), ihre frühere 
Schwiegertocher, auf 68,000 Franken 
„rückſtändige Jahrgelder“ verklagt! 

— Ein neuer Aufſtand der griechi— 
ſchen Flotte ſoll drohen! Doch iſt das 
Gerücht, daß die Truppen, in Erwar— 
tung eines Angriffs der Flotte, die 
Hauptſtadt Athen beſetzt hätten, noch 
unbeſtätigt. Die Militärliga hatte 
den dortigen Morgenblättern wegen 
Kritiſirens der Einberufung der Na— 
tionalberſammlung geſtern das Er— 
ſcheinen verboten, jedoch ſpäter das 
Derbot wieder aufgehoben. 

— Aus Halifar, N. ©., wird ge= 
meldet. Da das Kabel zmwifchen den 
Magdalenen-$njeln und dem Kap 
North gebrochen ijt und por Eintritt 
ded warmen Wetters nicht reparirt 
werben fann, fo übergeben die Be: 
mohner der erjteren Infeln wieder nad) 
alter Manier alle Botichaften — in 
bermetifch gejchloffenen Kannen und 
diefe wiederum in Faller gepadt — 
den Meeresjtrömungen, melche bdiejel- 
ben durchfchnittlih in 10 Tagen 60 


‚Meilen über ven St. Laworencegolf tra= | 


gen. Un der Küfte von Cape Breton | 
werben die Botfchaften aufgegriffen 
und der Poft zur Weiterbeförberung 
übergeben. u 

en nn m ne ee rn ee ee 


Lokalbericht. 
Der Bauernfängerei beſchuldigt. 


Der Ungar von Loves auf Veranlaſſung 
eines Landsmanns verhaftet. 


Auf die Anklage der Bauernfängerei 
hin wurde geſtern in dem Gäßchen zwi— 
ſchen dem Grand Pazifik-Hotel und 
der Illinois Truſt and Savings Bank 
der zweiunddreißigjä rige Ungar An— 
ton von Loves, angeblich 1129 Jackſon 
Boulevard wohnhaft, derhaftet. Er 
mird befchuibigt, Feifeh eingewanderten 
Landsleuten, die der engliſchen Spra— 
che nicht mächtig ſind, unter dem 
Vorwand, er werde ihnen Stellung 
verſchaffen, Geld abgeſchwindelt zu 
haben. Er folgte, wie Geheimpoliziſt 
Parker, der die Verhaftung vornahm, 
erklärte, den Stellegeſuchen in den Zei⸗ 
tungen, darunter auch der ' „Abend: 
poft“, mit aroßer Aufmerffamteit, be: 
gab fich in die Wohnung der Urbeit- 
fuchenden und behauptete, er habe eine 
Stellung auswärts für fie, doch müß- 
ten fie das Fayrgeld aus eigener Ta= 
fche beftreiten. Darauf traf er fie 
in einem der aroßen Gebäude im Ge: 
ſchäftsviertel, ließ ji angeblih von 
ihnen das Fahraeld aushändigen, um 
die Fahrkarte zu löſen, und verbuftete, 

Die Verhaftung gaefhah auf die Ver- 
anlaffung des frifch eingewanderten 
Ungarn Nikolaus Lorisz, der bei Ei 
wandten im Haus 2317 Perry Sir| 
mohnt. KXorisz hatte ebenfalls durch 
die Zeitungen eine Stellung aefucht. 
Auf feine" Anzeige hin fand fi, mie 
Geheimpolizift Parker erklärt,. von 
Loves ein und gab an, er habe. für 
Lorisz eine Stellung in Winfhip, IL. 
Die Reifefoiten müffe er aber aus ei- 
gener Tafche bezahlen. Sie mürden 
fih auf $7 bis $8 ftellen. Syn der er- 
ften linterredung hatte Lorisz das 
Geld nicht bei fih. Er verabredete 
daher, mit von Loves im Gäßchen 
zwiſchen der Illinois Truſt und Sabp— 
ings Bank und dem Grand Pazifik— 
Hotel zuſammenzutreffen. Hier ver— 
langte der Verhaftete von ihm den 
Betrag für die Fahrkarte, die er ihm 
beſorgen werde, wurde aber feſtgenom— 
men, ehe er das Geld von Lorisz er— 
halten konnte. Die Verhandlung iſt 
auf heute Nachmittag feſtgeſetzt. 


— —ñ— — 


Mudlavia Behandlung vertreibt Schmerzen 
und Gift mit den berühmten Schlammbädern. 
Tauſende wurden geheilt Großes Hotel — das 
ranze Nahr offen. Schreibt nad Puch. — Adr.: 
R. 3. Stramer, Präfident. Kramer. Ind. 


— — — — 


Achtete nicht des Weges. 


Trat in den Pfad einer Elektriſchen und 
wurde über den Haufen gefahren. 
Frl. Viktoria Kofot, Nr. 713 N. 

Ada Straße, trat heute Morgen an 

N. Baulina Straße und Chicago Une. 

in den Pfad einer öftlih fahrenden 

Elektrifhen und wurde über den Haus 

fen gefohren. Die Verunglüdte, die 

Quetfhungen und Hauptabſchürfun— 

gen erlitten hat, befindet fich in ihrer 

Mohnung in ärztlicher Behandlung. 

Brad ein Bein. 

Beim Verfude, an S. Weitern Ape. 
eine Harriion Straße-Eleftrifhe zu 
beiteigen, alitt heute Yrau Louife DI- 
fon auf dem eißbededten Pilafter aus, 
fiel und brad) das rechte Bein. Sie 
wurde in einer Poligiambulanz nach 


ft. 


| 
J 


— — 2par ſamteit · Daſemen 


5000 Hands Simplon & Sons’ Kleider-Kallın zu Be 


Neue 1910 Frühjahrs:Facons, in fanch Farben, feidene Appretur; alle durchaus perfekt, 3 
Längen. In vielen Fällen zmei oder mehr Stüde von einem Mufter; Yard Er. 


12:c 


12140 Gardinen Smijfes,. alle weiß, 36 Zoll, 1. bis 10 
Punkte, Figuren, Streifen, etc; Dard- 8c. 


Yard NRefter; 


diefelben find 27 


Plaids, 


25c_Gorded wairhbare Stoffe, in all den neuen echten Schattixungen für Suitings — Corded Reps und 


Satin fiuiſhed Soleil Gewebe; oll breit in 2 bis 10 


Faney Zephyr Kleider -Ginghams, 
Nurſes' Streifen und einfachen Farben, zu 8Se. 


bis 12 Yard- 


Baſement. 


ards Längen; Yarb 12Yac. 


in Ched?, Streifen, 


— 


Schwarze und mweihe Shepherd Karrite Seidenllolle zu 58c 


zuverläſſig find. 


| 


Die mwünfchensmwertheiten Seidenftoffe für Shirtwatft Suits oder Straßen-Toiletten. 
die vollftändiafte in Chicago, und der Preis follte zum Kaufen veranlafjen, 
Cheds find in einer großen Answahl.von Grünen, Pin Ghed3 His zu. den grüßten ı jet in Nadjfrage. Yhre re Nachfrage 
für Frübiahr und Sommer ift aauz Ficher, und fchwerlicd werden wir cine andere Partie zu jo_bilfinem rlic werden wir cine andere Bartic zu jo Bilfinem Preis sidiern. 


Sie jind von ftarfer Cuolität, glänzende reine Seide und fommten von einem Fabrikanten, 
Die Werthe. find ganz außergewöhnliche zu dem niedrigen Preiſe, — 


Unfere Dfferte ift 


Baſement. 


deſſen Produkte durchaus 
die Yard zu 38e. 


51.00 und S1.25 Iehmarze und farbige RXeiderſtoſe zu 580 


1500 Stüde der ausgemwählteiten YFabrifate der Satfon, die regulär für 1.25 verfauft werden, alles neıte 


Frühjahrs-Gemwebe und Farben; gemifchte Tmeeds, Fancy Suitings 
derie Suitings, fanch Streifen, Diagonal:Effeite, reguläre $1 und 1.25 Qualitäten, 58c. 


‚ Shadom Stripes 


gemiſchte geſchnei— 


Baſement. 


Räumung von Kleiderſtoffen zu 256 


5,000 Yards, die regulär im Stück für 50c und '65c derfauft wurden. 
gemiſchte Suitings, faney Plaids und Streifen, einfache Gewebe jeder Art; 


Shadow Streifen, fanch Serges, 
es jind 


neue Cheds, 
0 und 65 MWerthe — zu 2öc. 


Jabrih-Neberfehußlager von Spihen-Sardinen, 40 Proz. Profil 


Die Gardinen in diefem Einfauf find weder befhmußt noch zerfnittert, oder in irgend einer Reife fehler- 


haft. 


drei ungeheuren Partien. 


Rartie I — Feine Nottingham Gardinen, drei Nards lan 


men in einer Answahl_ von vorzüglihen Mujtern, _ 


Partie 2 
NMards Tang; 


— Nottingham 
50 und 54 Boll in 


vorzüglihen Auswahl von neuen Muftern; 


Alle find frifch, zierlich und perfekt. 


Gardinen, 


und 
find? 3% und 3 
Breite; in einer 
Preis 1.45. 


der hänge, 


Zudem find die Mujter von diefer Saifon. 


und 50 Zoll breit, dieſelben kom · 
der Preis für das Paar beträgt 


Sie kommen in 


Baſement. 


950 


Partie 3 — Feine Cable Netz und Nottingham Vor— 
eingeſchloſſen ſind Werthe aufwärts bis zu 3.50; 
in wünſchenswerthen neuen Muſtern; 


per Paar zu 1.85. 


1000 Miniterenden von Reilenden zu 25e nd 3dc 


Muiter-Enden von Gardinen, derart wie wir fie uns in diejer Partie ficherten, 


gen ihrer Brauchbarfeit. 


find 
Sämmtlid jind jie ausmarfirt für weniger als den halben Preis, 


immer bedeutend gefuiht tes 
zu 25 und 35c. 


Imporlivte Iapanifche Malling Augs, 27x54 Fol, Soc 


Wir fauften ungeheure Quantitäten diefer Schönen Matting Rugs direkt von Japan und ſind im Stande, 
dieſelben zu ungefähr den Wholeſale-Preiſen zu verkaufen. 


Zrxs4sölfige__japani- 


306, 


ſche Matting Rugs zu 


Fuß, in orientaliſchen, 


geblümten und Medallion Effekten, s17. 


3x6_Ruß_japaıt. 6x9 Fuß javan. 


Watting Rugs. 


90c 


Mattina Run s$, 


82 


Baſement. 


9x12 Juß jap. 
Watting Rugs, 


27 .50 Royal Wilton Rugs, in Größe 8.3 bei 10.6, kommen in 


weichen _orientaliichen und reihen Medallion Effekten, zu $21. 


1.35 Nag Carpet Rugs, blau, weiß eic., 30x60 Zoll, 95c 


Schweres Anlaid Linoleum, 


kommt in Flieſen— 


und Parquetery— 


Effekten, 


iſt 6 Fuß breit, Farben gehen 


durch bis zur Rückſeite, eine Sorte, die im Retail regulär für 81.900 verfauft wird, die Cuadrat:Nard zur Yöe. 


Eine lahme Erklärung 


— 


Anti-Saloon Peague antwortet auf 
Ansitellungen an der Petition. 


Stellung der Kirche. 


T. 4 Cole bejhuldigt Anti⸗Saloon 
£eague der Dorfpiegeiung von falfhen 
Chat ſachen. — Kunz legt Stellung als 


Nitglied der dem. Parteileitung nieder, 


Der Hampagneausfhuß der Tem: 
perenzelemente antwortete heute burd; 
feinen Sekretär W. W. Strong auf die.) 
pon den liberalen Elementen erhobene 
Beihuldigung, daß zahlreihe Unter: 
ichriften der Iemperenzpetition ge⸗ 
fälſcht ſeien, und verwies alle Ge rüchte, 
daß die „Anti-Saloon League“ ſich mit 
der Abſicht trage, die Petition zurück— 
zuziehen, um einzelnen ihrer Agenten 
—— Verfolgung zu erjparen, 
in’s Neich der Fabel. Die AUntiwort 
des Herrn Strong ijt recht lahm. Fr 
behauptet, daß, wenn fich wirklich ge: 
fälfchte Namen auf der Petitton be> 
fanden, fie bon Berfonen herrühtten, 
roelche den liberalen Elementenfreund- 
lic) gefinnt feien, oder von Spaß- 
pögeln, die fich nicht bemußt iwaren, 
daß das Seleh derartige Handlungen 
seftraft. Die Agenten der „Anti 
Saloon Leaque” hätten ftrenge Mei- 
jung gehabt, forgfältig bei ver Samm- 
lung von Unterfhriften zu verfahren. 
$rrthümer feien möglich, und bie Liga 
merde feinen Einwand Dagegen er= 
heben, wein die Unterfchriften in, Die- 
fem Falle von der Petition geftrichen 
würden, Mehr ald genug Unlerſchrif⸗ 
ten würden übrig bleiben, um die Ab— 
ſtimmung zu ſichern. 

Das Gerücht, daß die Liga ſich mit 
der Abficht trage, die Petition über- 
haupt zurüdzuziehen, vamit Sammler, 
weiche fich gegen das Xofal- Option: 
Gefeß verjtoßen haben, nicht jtrafrecht- 
lich verfolgt würden, wurde von Herrn 
Strong als völlig unbegründet bezeich- 
net. 

Cole erhebt Anklagen. 


Anflagen, daß die Anti-Saloon 
League ohne Rüdficht auf den wirk— 
lichen Sachverhalt den Anfchein au er- 
meden fuche, daß fämmtliche Kirchen 
binter ihr ftänden, wurden heute von 
Nathan U. Cole, dem Kampagneleiter 
der durch bie United States Manz 
facturer3 and Merhants’ Afjociation 
pertretenen liberalen Elemente, erho- 
ben. Er erklärt, daß die Anti-Saloon 
League durd) Anwendung der Loſung: 
„Die vereinigten Kirchen im Kampf“ 
die Wähler Ehicagos zu der Annahme 
zu verleiten fuche, daß die Kirche als 
aefchloffenes Ganze die Trodenlegung 
der Stadt befürmorte. Das entjpreche 
nicht ber Mahrheit. Die Kirche fei in 
im Verlauf der Kampagne herausftel- 
dieſer Frage — Es werde 1 


len, daß ebenfo viele Geiftliche für den 
Hortbeftand jorafältig übermachter 
MWirthichaften eintreten würden, als 
Prohibition befürmworteten. 

SYn jeder Stadt, ‚in welcher die 
| United States Manufacturers and 
Merchants Affociation einen: Zmeig- 
verband habe, zähle fie Geiftliche zu 
ihren Mitgliedern. 

Kunz madht Schwierigkeiten. 


Ad. Stanley Kunz von der 16. 
Ward, der verfucht, die nochmalige 
Nomination Ald. Devers in der 17. 

| Ward zu bereiten und die Nomini- 
rung des Polen Stanley Waltowiaf 
durchzuſetzen, legte geſtern feine Stel— 
lung als Mitglied der demokratiſchen 
Barteileitung nieder, iweil die Mehr- 
! heit ber Barteileitung 


ihm’ nicht zu 
Willen war, 


Kunz hatte einen Blan 
für die Eintheilung der Ward in 
Wahlbezirke vorgelegt, der aber mit 
neun gegen fteben - Stimmen —— | 
ı wurde. Der bon Ald. Dever borge- | 
| legte Plan wurde angenommen. Jo— 
feph Pitlod, ein Anhänger des Stadt: 
| baters, leqte ebenfall3 feine Stellung 
als Mitalied der Parteileitung nieder, 
PBitlod ift umermüdlich thätig, dem 
Anwalt Stanley Waltowiaf die No- 
mination zu verfchaffen. Kunz hat 
ı erklärt, daß er die 2600 Polen der 
Ward veranlafjen will, für den repı- 
blifanifchen Kandidaten zu ftimmen, 
falls Walkowiat nicht nominirt wird. 


Borſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

" " Gröffnung Hoh Niedrig‘ 12 lihr 16. fyehr. 

Meizen— 
Mai ——— 1.15. 
Juli 1.048405 1.05% 
Sept. 1. —* -1.00 1.00% 
Mais— 
Mai 6u4 
uli .. 6A 
Sept .6914 
Ha ier ⸗ 
Mai = ala 
Juli 454518 414 
Sept 4156 2% 
Gerok. Schweineileijſch ⸗ 
Mai 33.6570 3.8244 
Juli 3.6575 33.75 
Echmala ⸗ 
Mai 12.82—90 12.90 2a 12.70 12, 
Auli 12.80 2.821 12.% 2,7: 12. 
Rippen 
Mai 12. 33 > 12.55 
Juli 12.406 12.47% 
Die geftrige Anfuhr,von Weizen für den biejigen 
Martt ftellte fih auf 70,800. von Mais auf 87,500, 
von Hafer auf 397,800 Bujbeld. Werfchidt von hier 
wurden : 50,700 Brihelg Weizen, 313,326 Bujhels 
Mais und 241,076 Quihels Hafer. 


— — ee — — 


Hartes ©terveinger. 


Auf den Randirhöfen der Gürtel: 
bahn. an Vincennes Road und W. 83, 
Straße murde heute früh der 36jäh- 
tige MWeichenfteller Peter Connelly mit 
zermalmtem Schädel‘ aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß’ er. im. Dienfte 
überfahren. und getöbtet wurde, Die 
Leiche befindet fi im Beftattungage- 
fchäft Nr. 5283 W. 79. Straße. Dort 
mird auch der ‚Koroner den üblichen 
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Züden in Der Beweistette, 


Angeftellte der GBroßfchlädter vernoms 
men, am fie auszufüllen. 

Elerf3 und andere untergeordnete 
Ungeftellte der Großfchlächter wurden 
heute von der mit der leifchtruft> 
Unterfuhung beſchäftigten Bundes— 
Grandjury als Zeugen vernommen. 
Sie ſollten gewiſſe Zahlen beglaubigen, 
die vorher in das Beweismaterial auf⸗ 
genommen worden waren, und auf dies 
fe Weije dem Verdör wichtigerer Zeus 
gen die Wege ebnen. WBielleicht wird 
noch heute Patrik Brennan, Präfident 
der ndependent Bading Eo., auf den 
Zeugenjtand gerufen werden. Heute 
Morgen verhört wurden William Eh— 
fert, Abtheilungsvorfteher bet Morris 
& ©. %. %. Bifh und D. J. Wil- 
ltams, Elerfs der National Pading 
Go., und Emil Schmut, Clerf von 
Morris & Go. 

Die Regierung hat eine Anzahl un» 
abhängiger Viehfäufer von den Wich- 
böfen befragt, und diefe haben faft ein 
ftimmig jede Kenntnik vom Vorhan— 
benfein eines Fleifchtruft3 ober von 
Anzeichen, die auf das Beftehen eines 
ſolchen chließen laffen würden, in Ab- 
rede geitelt. Man hat fie daher gar 
nicht erft vor die Grandjurn geladen, - 


Dualvoller Tod. 


Der A8jährige Kohlenhändler Gotta 
fried FFled, Nr. 1409 Diverfey Blod., 
gerieth am 9. Februar, ald er Kohlen 
ablieferte, mit der rechten Hand zwi— 
Ihen Rad und Wagengeitell und erlitt 
fhmere Quetfchungen. Die Hand 
ſchwoll ſtark, und er ſah ſich genöthigt, 
ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. 
Im Alexianer-Hoſpital, wo er Aufnah—⸗ 
me fand, iſt er heute unter großen 
Schmerzen am Starrkrampf, der 
Folgeerſcheinung einer Blutvergiftung, 
geſtorben. 


Shoemakers Geflugelbuch 


Und Almanach für 1910. 


Nichts ähnliches in der Welte Es enthält 200 
große Seiten, pradtvoll tiluftrirt. Eine Anzabl 
der fhöniten farbigen Bilder von Geflügel, le 


bensgetreu. Es erzüblt Alles über Fudt-Geflü- 
gel, mit lebensgetreuen Nluftrationen und 
Preifen. E38 erklärt, wie alle Strantheiten dei 
felben behandelt werden müfien. &8 atbt Ars 
beitöpläne und Aluftrationen bon bequemen 
Seflügeihäufern. E3 erzählt Alles Über 


Brutmafdinen und Brooders. 


E3 gibt volle Infteuftionen, in 
Brutmaidinen. Diefes Kapitel ift wun — 
voliſftändig und iſt denen, die Br 
gebrauchen, diele Dollars werth. 
die Brutmaſchinen und un dje Br 
teväße 008 8 In der That, = iſt 
—— e des KHübnerreiches und 

Empfang bon nur 15 Cents 
Kae Geld zurüd, ment nit 4 
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Er —Se 





— 


Abendpoſt. 
Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
_ Weraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Abenbpoft » Gebäude, 173-175 Filth Ave. 
ER Ede Monroe Etrape. 
OAGO - - — ILLINOIS, 
Selepbone: Brivate Erhange 1498 Main. 


Greis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Wreis der Eonntagpoft 2 6 


Ehoaten, portoftein.uuusenanenene 
Mit Eonntagpoft —— ————777 


Sub onen Matter ber sth, 
at 'ost Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. * 


— — — — —— — — 
Rüdsug. 


Hür ben reichen Onkel Sam, ber all- 
jährlich nahezu eine Milliarde veraus- 
gabt, find fünfzigtaufend Dollarz an- 
ſcheinend eine Kleinigkeit. Selbjt der 
fparfamfte Privatmann, der $20,000 
Sabreseinfommen hat, mird gewiß 
nicht mit einem einzigen Dollar fnau- 
fern wollen, wenn er mit diefer gering- 
fügigen Auslage fich einen jeiner Lieb- 
Iingswünjche erfüllen fann. Der Präfi- 
dent der Ver. Staaien aber hat joeben 
feinem Finanzfefretär das mehmii- 
ne Geftändnit abaeleat, daß die 
„Deffentlichkeitäflaufel" de8 am u. 
März in Kraft tretenden SKorpo- 
rationsjteuer-Gejehes nicht wirn voll- 
ftrecft werden fünnen, weil der Kon- 
greß zwar $100,000 für die Boll» 
ftredung des ganzen Gejetes, aber nicht 
aud) noch $50,000 für die der Deffent- 
Iichteitöflaufel bewilligt hat. Wenn 
au in der Mathematif das Ganze 
ftet3 größer iit, ala jeder feiner Theile, 
jo findet das auf die Kunft der Ge- 
feßesausleaung offenbar feine Anmen- 
dung, denn der Präfident der Ber. 
Staaten, der doch feine unhaltbare Be- 
hauptung aufitellen wird, gibt feinem 
Finanzdepartement die nicht mißzuver- 
ftehende Weifung, dat in die Ausfüh- 
zung des aanzen Korporationsiteuer- 
gejebes die des Abfchnittes nicht mit- 
inbegriffen werden varf, der fich auf 
die „Deffentlichteit“ der Gelbftein- 
Ihägung bezieht. Obwohl aljo Herr 
QIaft bisher jeden Einfpruch der fteuer- 
pflichtiaen Korporationen rundiveg ab- 
geiwiefen und erit vor wenigen Tagen 
dem Illinoiſer Fabrikantenbunde 
haarſcharf auseinandergeſetzt hat, daß 
die Beſteuerung der Korporationen kei— 
nen Sinn hat, wenn die von ihnen &e- 
lieferten Ausweiſe über ihren Vermö— 
gensſtand und ihre Gewinnſte nicht der 
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wer— 
den, verzichtet er jetzt blutenden Her— 
zens auf „die Hauptſache“, weil ihm 
850,000 fehlen! Böſe Zungen aber be— 
haupten, daß der Präſident ſehr unge— 
halten ſein würde, wenn der Kongreß 
ihm dieſe Lumperei noch nachträglich 
bewilligte. Mit anderen Worten: er 
hoffe, daß der Kongreß die Oeffent— 
lichkeitsklauſel zwar nicht widerrufen, 
aber ſtillſchweigend zu den Akten legen 
wird, 

Vielleicht fommt es auf die Form 
nit an, menn der Präfident nur 
überhaupt nachgibt oder feinen Fehler 
eingeftehbt. m vorliegenden Falle tft 
jeboch das Entgegenfommen bedenklich, 
weil befanntlich der Sekretär des Jlfi- 
noifer Fabrifantenbundes Herrn Taft 
por allem Bolte gefragt hat, ob es 
mohl recht und billig ſei, erſt die Kor— 
porationen durch Vermittlung ihrer 
Beamten und Direktoren zu Beiftenern 
an die republifanifche Wahltafje ber: 
anzuziehen und fie nachher vor den 
Kopf zu Schlagen. Werden nicht jebt 
die nörgelnden Krafehler behaupten, 
daß diele „Bemweisführung“ auf den 
Präfidenten mehr Eindrud gemadt 
hat, als der triftigjte Vernunftgrund? 
Er blieb hartnädig, als ihm vorgeftellt 
wurde, daß e3 doch eine lingerechtig- 
feit gegen die quten und gejegestreuen 
Gejellihaften fein mürde, fie zur 
Preisaabe ihrer Gejchäftsgeheimniffe 
zu zwingen, nur damit die Bundesre- 
gierung den fchlimmen Truft3 in die 
Starten jchauen fann. Gbenjo wenig 
ließ er den Einwand gelten, daß min= 
tejtens neun Zehntel aller Korporatio- 
zen vom Bunde gar nichts verlangen 
oder erhalten, und folglich auch nicht 
feiner Aufficht unterworfen fein foll- 
ten. Der ganze Zmed des Gefekes 
totrd binfällia, erwiderte er, wenn nicht 
tas Publitum Einfiht in die Aus— 
weile der SKorporationen nehmen 
fann, denn die Korporationäfteuer fol 
ja nicht um der Einfünfte willen erho- 
ben werden, die fie dem Bunde liefert, 
fondern um ver Regierung und’ dem 
Bolfe Aufklärung über die Gejchäfts- 
aebahrungen der inforporirten Manu- 
fattur=,. Handels- und Verfehrsgefell: 
ſchaften zu verſchaffen. Iſt das rich— 
tig, und ſoll trotzdem die „Oeffentlich— 
keit“ fortfallen, ſo iſt doch offenbar 
guch die Beſteuerung der Korporatio— 
nen durch den Bund mindeſtens über— 
flüſſig. Es fehlt nur noch, daß ſie von 
den Gerichtshöfen als verfaſſungswid⸗ 
rig umgeſtoßen wird, weil ſie unter 
den Begriff ber „direkten“ Steuern 
fällt, die der Bund nur nach Maßgabe 
der Einwohnerzahl eines jeden Staates 
erheben darf. 

Was nun aber auch die ſonderbare 
Weiſung des Präſidenten an den Fi⸗ 
nanzſekretär veranlaßzt Haben mag, 
jedenfalls bedeutet ſie einen Rückzug. 
Die einzige Vollbringung der Tafts 
ſchen Verwaltung im Sinne ber 
Rooſevelt Policies“ wird thatſächlich 
zunichte gemacht. Um ſo mehr muß 
deshalb dem Präſidenten daran gele— 
gen ſein, den Kongreß zur Annahme 
ſeiner anderen „Reformentwürfe“ zu 
bewegen, und gerade damit wird es 
jetzt erſt recht hapern. Denn nachdem 
der Kongreß ſeine eigenen Bedenken 
gegen die Korporationsſteuer unter⸗ 
drückt hat, um dem Präſidenten einen 
Gefallen zu erweiſen, und nachdem 
dieſer jetzt ſelbſt hat zugeben müſſen, 
daß er ſich übereilt hat, wird der ge— 
ſegebende Zweig ſicherlich nicht mehr 
die vom Weißen Hauſe ausgegangenen 
Vorſchläge ‚unbeſehen“ zur Ausfüh— 
rung bringen wollen. Sogar die Poſt⸗ 
foarbantenbill ftögt auf immer größe- 
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en Widerftand. Die „Infurgenten“, 
die grundfählich mit dem Präfidenten 
einverftanden jind, verweilen ihn an 
die „Sonfervativen“, deren NRath- 
ichläge er ja ümmer befolgt habe, und 
die SKonferbativen miederum halten 
ganz und gar nichts von den „Rooje- 
velt Policies“. Here Taft aber ift 
nicht in der angenehmen Lage feines 
Vorgängers, der jich fchon durch große 
Worte populär machen konnte. Wie 
er jelbft bitterlächelnd bemerkte, ift 
Theodor Roojevelt eine Ausnahme bon 
jeder Regel gewejen. Bon dem Nadı- 
folger des Unvergleichlichen merben 
Thaten gefordert, — und bie find be- 
deutend ſchwerer zu bollbringen. 


Schlechte Bills. 


Unter den ſogenannten „Morrill— 
Geſetzen“ wird den verſchiedenen Staa⸗ 
ten und Territorien jährlich eine be— 
ſtimmte Geldſumme zugewieſen „zur 
Förderung der Landwirthſchaft und 
der mechaniſchen Künſte.“ Der Bezirk 
Kolumbia (Waſhington) erhält, ſoweit, 
nichts für ſolche Zwecke. Jetzt liegt 
aber dem Kongreß in Form von zwei 
gleichartigen Bills — einer ſchon im 
März vorigen Jahres eingereichten 
Senatbill und einer Hausbill, die vom 
6. Dezember 1909 datirt — der Vor— 
ſchlag vor, auch dem „Diſtrikt“ eine 
Bewilligung für dieſen Zweck zu 
machen, und zwar, ihm eine gleich hohe 
Summe zuzubilligen, wie den Staaten 
und Territorien; und es heißt, daß von 
gewiſſer Seite. ſo nachdrücklich und 
eifrig für dieſe Bills gearbeitet wird, 
daß ihre Annahme zu befürchten iſt. 

Warum zu „befürchten?“ 

Die Summe, um die ſich's hier, zu— 
nächſt, handelt, iſt nicht ſo groß, daß 
die Annahme des Vorſchlags der Bun— 
desfinanzen wegen zu befürchten wäre, 
und wenn auch der Diſtrikt Kolumbia 
weder eine nennenswerthe Landwirth— 
ſchaft, noch ſo große Induſtrien beſitzt, 
daß ihrethalben eine Bewilligung zur 
Förderung der Landwirthſchaft und 
der mechaniſchen Künſte geboten er— 
ſcheinen könnte, ſo iſt damit doch nicht 
geſagt, daß das dort für ſolche Zwecke 
verausgabte Geld nicht nutzbringend 
ſein könnte. Darum handelt ſich's 
auch gar nicht, und auch darauf, daß 
der Diſtrikt Kolumbia nicht, wie's 
die Staaten und Territorien — oder 
doch die allermeiſten — thun, der Bun— 
desbewilligung eine gleich hohe oder 
höhere Staatsbewilligung für den— 
ſelben Zweck zur Seite ſetzen, wird von 
den Gegnern der Bill wenig Gewicht 
gelegt. Die Hauptſache iſt, daß das 
Geld, den Bills zufolge, einer beſtimm— 
ten Lehranſtalt, der George Waſhing— 
ton Univerſität, zufallen ſoll, und daß 
dieſe Hochſchule eine Privatanſtalt iſt, 
und zwar eine, die urſprünglich von 
einer Sekten-Kirche gegründet wurde, 
und zweifellos heute noch unter derem 
Einfluß ſteht. Und darin liegt die 
Gefahr. Die Bundesregierung hat 
unzweifelhaft das geſetzliche Recht, über 
den Morrill-Fonds bezüglich des 
Diſtrikts Kolumbia zu verfügen, wie's 
die Staatenregierungen in den Staa— 
ten thaten und thun. Aber ſie hat 
nicht das Recht — das ſittliche Recht — 
die ganze erzieheriſche Entwickelung 
und Erziehungspolitik Amerikas, ſo 
wie ſie ſich in langem und oft recht 
ſchwerem Kampfe heraus entwickelte, 
zu durchkreuzen; dem Fortſchritt auf 
dieſem Gebiete ein Bein zu ſtellen, ſo— 
zuſagen, und durch ihr Beiſpiel ihr 
Möglichſtes zu thun, den in einem hun— 
dertjährigen Kampf zum Sieg geführ— 
ten Grundſatz über den Haufen zu 
werfen, ſo weit ſie das thun kann. 
Den Grundſatz nämlich, daß keinen 
privaten oder kirchlichen Lehranſtalten 
aus der öffentlichen Kaſſe Unterſtütz— 
ungsgelder gezahlt werden ſollen. 
Das würde aber geſchehen, wenn die 
in Frage ſtehenden Bills angenommen 
werden ſollten. 

Der Grundſatz der hier bedroht iſt 
liegt den Bürgern von Illinois und 
unſern Nachbarſtaaten ganz beſonders 
am Herzen, denn ſie haben ſeiner Zeit 
lange und ſchwer kämpfen müſſen, ihn 
aufzurichten, bezw. aufrecht zu erhal- 
ten. Es iſt daher beſonders erfreulich, 
daß Profeſſor Edmund J. James, 
der Präſident der Univerſität von Il—⸗ 
Iinoi3, ‘feine Vertheidiguna und bie 
Hührung imfampfe gegen jene George 
Wafhington Univerfität-Bill über- 
nommen hat. in einer an den Kon— 
oreß gerichteten Denkſchrift proteſtirt 
er gegen jene Bild. Er führt darin 
aus: Der George Wafhington Univer- 
ſität wünſcht er alles Gute; er hält fie 
für eine qute Erziehungsanftalt und 
hofft, daß fie alle Gelder befommen 
möge, die fie zu ihrem Gebeihen und 
Ausbau brauden mag. Aber nicht aus 
der öffentlichen Kaffe. Denn fie ift 
unbeftritten eine PBrivatanftalt, und 
trotz verſchiedentlichen Namenswechſels 
und neuerlichen, wohl der erhofften 
Bewilligung zuliebe gemachten, Verän— 
derungen im Verwaltungsrath, eine 
Baptiſten-Gründung, die heute noch 
unter dem Einfluſſe der Baptiſten— 
kirche ſteht. Das aber ſollte nicht nur 
die Bewilligung unmöglich machen, es 
hätte von vornherein jegliche ernſthafte 
Beachtung des Vorſchlages von Sei— 
ten des Kongreſſes ausſchließen müſ⸗ 
ſen. Denn wenn die George Waſh— 
ington Univerſität —die mit dem Vater 
des Vaterlandes nichts gemein hat als 
den Namen, den ſie ſich, nebenbei be— 
merkt, erſt vor ein paar Jahren zulegte 
— ſolcher Unterſtützung würdig iſt, 
dann verdienen zwei andere große 
Hochſchulen Waſhingtons dergleichen 
erſt recht: die katholiſche Univerſität 
von Amerika, und die Georgetown 
Univerſität ſtehen zwar beide unter 
der Oberleitung des Jeſuiten⸗Ordens, 
ſie haben aber unſtreitig dem Lande 
in erzieheriſcher Hinſicht ſehr große 
Dienſte geleiſtet, können ſich in je— 
der Hinſicht mehr als meſſen mit der 
unter Baptiſten⸗Kontrolle ſtehenden 
George Waſhington Univerſität und 
halten ihre Thore keineswegs Anders⸗ 
gläubigen verjchlofjen. Was dem Ei- 
nen recht, ift dem Anbern billig. Wenn 
der George Wafhington Univerfität 
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die nachgeſuchte Bewilligung gemacht 
wird, dann kann es nur eine Frage der 
Zeit ſein, wenn auch dieſen beiden 
Lehranſtalten und der als American 
Univerſity bekannten Waſhingtoner 
Methodiſten⸗Hochſchule Regierungsun⸗ 
terſtützungen zugebilligt werden müß—⸗ 
ten und — das Ende wäre nicht abzu—⸗ 
ſehen. Oder doch: es wäre der völlige 
Zuſammenbruch eines Grundſatzes der 
mit ſo viel Mühe erkämpft und auf— 
recht erhalten wurde und ſich ſo glän— 
zend bewährt hat. 

Das darf nicht geſchehen. Es iſt 
kaum denkbar, daß die bare Möglich— 
keit vorliegen ſollte. Man iſt verſucht 
zu glauben, Herr Profeſſor James 
und wer fonjt darum bangt, fähen Ge— 
fpenfter. Indeſſen kann's nichts ſcha— 
den, wenn die öffentliche Aufmerkſam— 
keit auf die beiden Bills gelenkt wird. 
Damit ſollte die Gefahr, die etwa be— 
ſtand, abgewendet ſein. Wer daran 
zweifelt, ſollte „ſein“ Kongreßmitglied 
darauf aufmerkſam machen. 


Begnadigt ohne Recht. 


Die Pforten des Zuchthauſes wer— 
den durch die geſtrige Umſtoßung des 
ſog. Parolegeſetzes, das zugleich das 
Geſetz der unbeſtimmten Verurtheilun— 
gen iſt, weder nach Innen noch nach 
Außen geöffnet. Weder werden, wie 
im erſten Augenblick angenommen, 
Freigelaſſene wie der Bänker Stens— 
land wieder zurück ins Zuchthaus ge— 
zwungen werden, noch werden die auf 
Grund des Geſetzes Verurtheilten und 
noch gefangen Gehaltenen nun freige— 
laſſen werden müſſen, obgleich durch 
die obergerichtliche Entſcheidung das 
ganze Geſetz für null und nichtig er— 
klärt iſt. 

Allerdings iſt die Umſtoßung nur 
auf formale oder „technifche” Gründe 
hin erfolgt. Nicht, weil die Legisla- 
tur ein joldhes Gefeß zu erlaffen nicht 
das Recht hätte, fondern meil fie es 
nicht in der rechten Art und Weife er- 
fafien bat. Die Staatäverfaffung 
Ichreibt vor, daß Gefehe, welche Geld- 
bemilligungen zur Bezahlung von Mit» 
gliedern und Beamten der Legislatur 
oder zur Befoldung fonjtiger Staat3- 
beamten enthalten, feine anderen Be= 
ftimmungen enthalten dürfen. 3 
Iteht dies im Einflange mit der ande- 
ren Berfaffungstlaufel, derzufolge fein 
Gefeg mehr als einen Geaenftand um- 
faffen darf. E3 fol dies verhüten, daß 
fchlehte und unnübte Mapßregeln zur 
Annahme gebracht werden — durchge: 
drüct und durchgefchleppt werden — 
durch Verbindung mit guten und nüß- 
lihen Maßregeln. Und dem ſogenann— 
ten „log rolling“ foll vorgebeugt wmer- 
den. Was man fo nennt, ift befannt- 
lich ein alter parlamentarifher Aniff, 
mit dem viel Unfug getrieben wird. 
Eine Anzahl serfchi.dener Maßregeln, 
deren feine für fich allein durchgefeßt 
iwerden fünnte, weil nur örtlichen oder 
privaten SIintereffen dadurch gedient 
joird, werden in einer Vorlage zu= 
fammenzgefaßt, fo daß jedes Mitalied, 
das auch nur an einer Maßregel in- 
terejfint ift, behufs Erzielung ihrer 
Annahme au für alle anderen ftin= 
men muß, für bie er fonft nicht ftim= 
men miirde, 

Die Verfafjung verbietet folche Tech- 
telmechtel zunädhft im Allgemeinen, 
und verbietet fie dann noch im Bejon- 
deren, fomweit die Verknüpfung bon 
Gejegerlaflen und Gehaltsbemilligquns 
gen in Betradht fommt. Die Bezah- 
lung von Beamten foll nicht dabon 
abhängen, daß Gefete angenommen 
werden. Die Annahme von Gejeben 
foll nit dur) Bezahlung von Beam- 
ten erzielt werden. in dieſem Punkte 
bat die Legislatur bei Annahme 
des neuelten „Parolegefeges“ ge= 
fehlt. Indem fie das Gefeß machte, 
das eine Begnadiqungstommiffion ein= 
Tebt, die mit der: Gewährung von be- 
dingten Begnadigungen (Entlafjung 
auf-Barole) und von unbedingten Be- 
anadiqungen betraut ift, hat fie den 
Mitgliedern diefer Kommiflion zu= 
gleich Befoldungen ausgefebt. Auf die- 
fen Grund hin ift das ganze Gefeb für 
verfaffungsmidrig erklärt worden. Und 
rechtswidrig fol nun Alles fein, mas 
auf Grund Diefeg Gejeges gejchehen 
iſt. Alſo rechtswidrig jede Verurthei- 
lung, mie jede Yreilajfung, die darauf- 
hin erfolgt ift. Doch können die Frei— 
lafjungen und Begnadigungen recht3- 
giltig werden durch Beltätigung des 
Prozehrichter® laut dem älteren Ge- 
feße, und die Verurtheilungen können 
rechtöfräftig gemacht erden durch 
nadträglihe Wiederverurtheilung. 


* * * 


Daraus mag fi noch mancherlei 
Streit und Wirriwarr ergeben, doch 
it es auf alle Fälle gut, daß 
die GSade einmal zum Klappen 
gebracht murde. Diefe8 ganze Ba: 
roleſyſten mit ſammt - ver „damit 
zufammenhängenden „unbejtimmten 
Berurtheilung“ hat jeit Kahren zu ern 
ften. Klagen geführt.» Der Staatsan- 
malt Elagt darüber und Die Polizei 
Threit Darüber. Mit Ausnahme von 
Hocperrath und Mord fchreibt das 
Gefeg die unbeftimmte Verurtheilung 
in allen Berbrechenszällen vor. Die 
Jury hat einfach zu erklären, ob ber 
Angeklagte des Verbrechens jchuldig 
ift oder nicht. ES ift ihr nicht erlaubt, 
auf ein bejtimmtes Strafmaß zu er- 
tennen, ebenjo wenig bat der Richter 
etwas darüber zu jagen. Gefchmo- 
rene und Richter, vor denen der Fall 
verhandelt wird und die deshalb am 
beiten in der Lage jein jollten zu be= 
ftimmen, welche Strafe der Angeklagte 
verdient hat, ob mildernde Umftände 
vorliegen oder nicht, find jedes Be- 
ftimmungsrechtes beraubt. Dem rud- 
Iofeften Verbrecher wie dem bedauer- 
lichen Opfer unglüdlicher Verhältniffe 
ein und biefelbe Strafe zuer- 
kannt werden. Einer mie der Andere 
ift einfach zu Einfperrung im Zucht- 
baufe, zu@infperrung von unbeftimm- 
ter Dauer zu verurtheilen. Erfann 
entlaffen werben, fobald er das pom 
Gefeb, über feine 


I 4 2 


Ihat verhängte min= 


beite © 
aber auch gehalten werben bi zum 
Ablauf des gejeglichen Höchiten Straf: 
maßes. Er mag nad einem Jahre 
entlajjen werben oder erjt nach vier- 
zehn Jahren. Wie bald er entlaffen 
wird, hat ganz nad) ihrem Gutdünken 
die dom Gouverneur ernannte, aus 
Politikern beſtehende Begnadigungs— 
kommiſſion zu beſtimmen. Findet 
fie Grund zur» Annahme, daß 
die Freilafjung ohne Gefahr er- 
folgen fann, daß der Gefangene 
fich gebeffert habe und fortan ein recht- 
Ichaffenes eben führen imerbe, To 
fann fie ihm nach Verbüßung der 
Mindeititrafe zunäachft eine bedingte 
Freilafjung aewähren, und wenn er 
fi dann jeh3 Monate lang nichts hat 
zu Schulden fommen laffen, (oder fich 
nicht ermwijchen hat lajjen), jo fann 
ihm die Freiheit unbedingt gegeben 
werden. 

Die Folae ift, daß die allergefähr- 
lihften Verbrecher oft am allererjten 
entlaffen werden, meil fie im Gefäng- 
nik am beiten zu heucheln verjtehen, 
oder daß die Freilaffung erfolgt, weil 
der Sträfling einflußreiche politische 
ober jonftige Fürjprache hat, oder meil 
er Geld hat, ich die Dienjte geriebener 
Anmälte zu verfchaffen. In weiterer 
Folge ergibt fi, dak Die Verurthei- 
lung und Strafe, weil aller Sicherheit 
ermanaelnd, ihre abfgredende Wirkung 
verliert, und daß Hunderte der nad) 
furzer Haft entlaffenen Verbrecher 
nichts Eiligeres zu thun haben, al 
auf’3 Neue ihren verbrecherijchen Trie— 
ben zu folgen. 3 ift eine befannte 
Thatfache, da ein außerordentlich gro: 
her Vrozentfaß der Diebe, Einbrecher 
und Wegelagerer, mit denen die Polizei 
fich herumzufchlagen hat, fich aus ben 
auf Barole Entlaffenen refrutirt, 

* * 


Viel wird darin auch durch die 
geſtrige Entſcheidung nicht geändert. 
Indem das neuere Geſet fällt, tritt 
das ältere wieder in Kraft, wonach das 
Recht der bedingten Begnadigung ver— 
bleibt und auch die unbeſtimmte Ver— 
urtheilung bleibt; nur daß Begnadi— 
gungen nicht mehr ohne Zuſtimmung 
des Prozeßrichters und des Gouver— 
neurs erfolgen dürfen. 

War jedoch das alte Geſetz früher 
nicht befriedigend, ſo iſt es jetzt ebenſo 
wenig befriedigend. Die gerichtliche 
Entſcheidung iſt auf alle Fälle eine 
Mahnung an die Legislatur zu neuer 
Durchſicht des Geſetzes. Eine Mah— 
nung zur Abhilfe der ſchweren Uebel— 
ſtände, die bei ſeiner Durchführung 
ſich herqusgeſtellt haben. Dieſer 
Mahnung ſollte ſo ſchleunig wie 
gründlich Rechnung getragen werden. 

Vor allen Dingen muß dafür ge— 
ſorgt werden, daß das Maß der geſetz— 
lichen Strafe nicht mehr außerhalb des 
Gerichtes von einer politiſchen Behörde 
beſtimmt wird, ſondern im Gericht feſt— 
geſetzt wird von dem Richter und den 
Geſchworenen, die den Fall gehört und 
den Angeklagten vor Augen gehabt 
haben und die deshalb die ihm ge— 
bührende Strafe am beſten zu beurthei— 
len vermögen. 


* 


— — —— — — — 


Lokalbericht. 


ee | 
VerſonalAachrichten. 
4 EI A ã 


— Rudolf Lau, Präſident des Hauſes 
Rudolf Lu & Eoı, it in feiner Woh- 
nung, 1812 Bernice Mve., gejtorben. Herr 
Yau fam im Nahre 1882 mit feiner 
Familie nach New Morf, wo er fich der 
Jabrifation von Meffing- und Kupfer— 
waaren tpidmete. Nach Chicago fam er 
im Sabre 1894. Er hinterläßt feine 
Witime, die Söhne Mar und Willy und 
die Tochter Helene. Heute Nachmittag 
wird er auf dem Friedhofe Nofehill bes 
ſtattet. 


— In Boſton iſt Jarvis Blume ge— 
ſtorben, vormals Polizeirichter inChicago 
Er iſt 68 Jahre alt geworden Blume, der 
vor ſieben Jahren die reiche Wittwe des 
Erfinders des Sodabrunnens, Tufts, hei— 
rathete, war zur Zeit der Polizeigerichte 
eine bekannte Perſönlichkeit in Chicago. 
Er ſaß jahrelang an W. Madiſon Sir. 
zu Gericht und ſpäter zwei Jahre an 
Desplaines Str. Im Jahre 1848 von 
Deutſchland nach Cincinnati gefommen, 
ging er im Jahre 1871 nach Boſton und 
ſtudirte auf der dortigen Univerſität. 
Nachdem er ſich mit einer BoſtonerSchul— 
vorſteherin verheirathet hatte, kam er im 
Jahre 1877 nach Chicago und ließ ſich 
hier als Rechtsanwalt nieder. William 
E. Mafon war fein Theilhaber. 


© 


nn 


(Gingeſaudt.) 


(Für Einfendungen aus dem Leſertreis iſt die 
Redaltion, nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müjfen möglichit Yar und furs gehalten, und 
trei don perfönlihen Zlngriffen, das Papier 
»aı, nur auf einer Ceite befhrieben fein. Nur 
Yufsriften, welde den Namen und Adrefie 
de3 Cinfenders tragen, Werden berüdfichtigt. 
rd Wunfh wird ver Name micht beröffent- 
icht.) 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 


Der geöhte Volfsmann der Deutichen 
tar nie ein Bolfsichmeichler, aber ebenfo 
wenig ein Fürjtenfhmeichler. Steiner hat 
dem großen Saufen unerjchrodener und 
derber die Meinung gejagt, al3 Martin 
Luther, und por einer Zuhörerfdhaft von 
Füriten fprah er auf der Sanzel: „Der 
zitel Menjch ift höher, al der Titel 
Fürſt, ein Fürſt iſt ein nachgemachtes 
Ding. Den Menſchen hat Gott ge— 
macht, den Fürſten haben Menſchen ge— 
macht. Man ſoll weltliche Regenten ſtra— 
fen, wenn ſie den armen Unterthanen 
Güter verderben laſſen und geſtatten, ſie 
auszuſaugen und böſem Regiment.“ Die 
Kopfhängerei und Muckerei waren ihm 
in innerſter Seele zuwider, kräftigſt be— 
kämpfte er aber auch die zur Zeit unter 
den Deutſchen herrſchende Völlerei und 
ſagte ihnen: „Wie jedes Land einen eige— 
nen Teufel hat, ſp wird der deutſche 
ein guter Weinſchlauch ſein.“ Den Fa— 
natikern, welche die Unmäßigkeit durch 
eine ebenſo maßloſe Enthaltſamket be— 
kämpften, gab er die Lehre;: „Wein und 
Weiber bringen machen in Jammer und 
machen ihn zum Narren, und doch wird 
man darum nicht alle Weiber tödten und 
allen Wein ausſchütten wollen.“ Ebenſo 
wenig wollte er das Bier ausgeſchüttet 
wiſſen, ſondern lobte ſich ſein Witten⸗ 
bergiſch und Torgauiſch Bier. „Man 
muß“, ſagte er, „den Gäſten einen guten 
Trunk —* damit fie fröhlich werden.” 
Das find goldene Worte, die fich unfere 
Ehicago’er Fanatifer - in’3 Stammbuch 
fchreiben follten. © Achtungsvoll, 

Ein alter Turner. » 


* maß verbüßt hat, 


& 


der in Amerifa gemacht 
wirb, fommt 
diefem oder irgend einem 
anderen von Hurien- 
Artitein in 
Bezug anf Eleganz gleich. 
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TER TEE THE 


Ein Zurfen- Sarg if uner: 
reiht in erlefener Pradıt 


I meinem Kampf gegen den Beerdigungs-Truft habe ich zwei Sachen be 


fonders betont — Preis und Qualität. Nichts was dom Truft oder 
in Pimerila gemacht wird, fommt den Materialien gieich, die ich zu 
Ein Beluch meines Etabliffements beweiit es. 


Preis offerire. 


onitivo 
dem 


Der einzige unabhängige Leichenbeftatter, in den Vereinigten 
ſ ¶hññññ he — — ———— 


Stagten, der ſeine eigene Waare fabrizirt. 
EEE TEE ——— — 


Aus dieſem Grunde werden alle 
nem Etabliſſement zur Hälfte. bis 
deren verlangten PBreife verfanft. 3 
importirten Ihwarzen Tuch gemacht, 


Eärge und VBegräbnißutenfilien aus meir 
su einem Drittel der reaulären bon an— 
n der obige Cara, dom feiniten 
imvendig mit weißer Seide ausgeſchla— 


3 
)* x. 


gen, und von Hartbolz und den reichiten Minterialien gebant, Toitet nur $30. 


Sit andersiwo nicht für 


weniger als $100 bis $150 zu baben. 


Au3 diefom Grunde werden alle Cärge und Vegräbnißitenfilien aus meinem Wtabliffemennt 


zur Hälfte bis zu einem Drittel der vequlären bon 
odige Sarg, bo feiniten importirten Ichwarzen Tuch 
geihlagen, und ver HSartbols und den reichiten Materialien gebaut, toitet 


nicht für weniger als $100 bis $150 zu haben. 
Sch fchlaae feine „Extras“ 

mehr al3 $30, wenn hr e3 wiünicht. 

tung find verhältnikmäßie niedrig. 


irgend welder Art auf. Ich Tiefere auch 
Die Koften don Leichenbegangniiien unter meiner 


anderen verlangten PBrefe verfauft. 3. B. der 
gemact, imvendig mit weißer Seide aus— 


nur 8330. Iſt anderswo 


Särge für weniger und 
Lei⸗ 


Aufrufe ſofort beautwortet nach jedem Theil Chicagos, ohne extra Koſten. 


mittelſt ſchnellem ruhigem Automobil-Dienſt. 


zur Anſicht für Beſucher Tag oder Nacht. 


n m c Beerdigungen übernommen 
Etadt und Borjtüdie, 10 weit wie Evaniton, Dat 'Barf_ ımd Eitd Chicago. 
nung fir Entfernung. Duchaus private und elegante Stapellen \ 
Bollitändige MuSlaoı don Särgen und Beerbigungs 
Alle Breife in deutlichen Zahlen martirt. 


jedem, Theil der 
D Keine Exrtra-Bered- 
tie den Gebraud meiner stunden. 


« Zubehör in ftaubdichten Waarenränmen, 


in 


Feinſtes Beerdigungs⸗ Etabliſſement weſtlich von New York. 
— — ——— — —— — — — 


Als eine Folge von Chicagos Anerkennung von reeller 


eleganteſte und geräumigſte 


Stadt auf der Madiſon Straßenbahn. 


P. J. HURSEN 


Beerdigungs-Leitung, habe ich das 


r Beerdigungs-Etabliſſement meitlich von der Stadt New Nort erbaut, 
nimmt mein ganzes Gebäude ein. Kommt und feht es, f 3 


me fünfzehn Minuten von der unteren 


Zelephon: Weit 101 


Fe ER 
9 Neue Nr. 2316 W. Madiion Straße. 


Fhicaaos einziger unabhängiger Leichenbeftatter. 


—_—— 


Doughertys Beguadigung. 


Durch die Entfcheidung des Staatsober- 
gerichts vorläufig verhindert. 

Die Staat » Begnadigungsbehörde 
hat, duch die gemeldete ftaatäober- 
gerichtliche Entfcheidung ihrer W cht 
zur „WBarclirung“ von Zudtharz= 
inſaſſen beraubt, fich entfchlo”jen, Die 
Gründe für und wider dDieBegnadigung 
de3 Bankier: und Schul-Superinten- 
denten Nemton &. Dougheriy bon 
Peoria, Faljchers und Großgauners, 
do anzuhören und den Gouherneur 
geeignete Smpfehlungen zu machen. 
Dougherti) Hatte $750,000 Schulfonds 
beruntreut und befindet fich feit fünf 
Sahren im Zuchthaufe. Sein Sohn 
und einflußzeiche Gejchäftsleute und 
Rolititer in Peoria haben ich Thon 
feit einiger Zeit um die Freilaffung 
Douaherty3 unter dem Parolefnitem 
bemüht, zu der Yeftrigen Sigung der 
Beanadigunasbehörde, in melcher dar: 
über verhandelt werben follte, fand fid) 
aber auch eine ftarfe Vertretung 
Steverzahler aus Peoria ein, um 
gegen die Freilaffung Einwand zu er- 
heben. Da machte die Entfcheidung 
des Staatsobergeriht3 einer amtlichen 
Maknahme der Behörde unmöglich; 
letztere beſchloß dann, 
zielle“ Verhandlung über die Sache ab— 
zuhalten. 


— — — 


—— 


Deutſches Theater. 


„owei Wappen’, Schwanf von Blumen: 
thal und Kadelburg, am nächften Sonntad, 


Als 23. Abonnement3-Borftellung 
fommt im Deutjchen Theater 


bieraftige unterhaltfame 
„wei Wappen“ von Dgfar Blumen- 
thal und Guftan Kabelburg zur Auf 
führung. Ein ftolzer Freiherr bon 
uraltem Udel, aber mit leerem Geld» 
hbeutel, und ein fehmwerreicher Chicagoer 
Sroßichlähter, der einit als junger 
Habenicht3 in die Welt gegangen, mer- 
den in dein Stüd einander gegenüber= 
gejtellt. Die Kinder Beiver heirathen 
einander „natürlich.“ Das Iuftige 
Stüc hat hier fchon bei einer früheren 
Aufführung viel Anklang gefunden 
und wird aud) Diesmal den Theater- 
befuchern ein paar heitere Stunden be- 
reiten, um fo mehr, als die Rolfen-: 
befegung eine qute ijt, namlich: 


Martimilian, Freiherr von Wettingen... Emil Marz 
Nudolf, fein Sohn Otto Rödeder 
(Sharlotte, Schweiter des Freiherrn.. Hedwig Beringer 
Dietrich don Wind Franz Kirchner 
Hofmarihall Graf Dornftett 

Gräfin Dornftett on. 

Niiter Thomas Forfter, von Chicago 


Mary, feine Tochter . 

Miftreh Hanna Stepbenien 
Wernicke, Tafeldeder J 
Lorenz, Diener Hermann Bridner 
Franz, Kellner.eocorcoonnserennncnese Robert Schultze 


Ludwig Kreiß 
Toni Rupprecht 
Dierts 

Tanifig 


— — — — — 


Als Angreifer verhaftet. 


Stanley Kamitz beftreitet, George GBoreal 
gefchhlagen zu haben. 

Stanley Kamib, an Center und W. 
Chicago Ave. wohnhaft, wurde gejtern 
pon Deteftives al3 einer der Männer 
verhaftet, die am Montag Abend in 
der MWirthfchaft an Pratt und Fay 
Str. George Goreal angeblih den 
Schädel zerfchlagen haben. Kamik 
behauptet aber, er hätte Goreal nicht 
gefchlagen, fondern zur Probe mit ihm 
gerungen, weil Goreal mit feiner 
Ringkunſt geprahlt hätte. Bei dem 
Ringen fei Goreal von 
worden und unglüdlich gefallen. Die 
Polizei hat aber eine Zeugin, melde 
gejehen haben will, wie Kamig den 
Goreal mit einem Stuhl 
bat. Die Beiden, jagt diefe Zeugin, 
und der Schankwärter StanleyWojcie- 
homsti hätten zufammen getrunfen 
und feien in Streit gerathen. Auch 
der Schantwärter hätte fich an dem 
Ungriff auf Goreal betheiligt. 


Aus Bereinstretien. 


Sn der Wider Bark-Halle, North 
AUne., nahe Robey Straße, wird am 
fommenden Mittmod) Abend die |n- 
ftallirung der ‚neuermählten Großbe- 
amten des Drdens der Her- 
mannsjchmeftern öffentlichnoll- 
zogen. Die Vorkehrungen zu der Feier 


eine „unoffis | 


in, 
Pomers’ am nähjten Sonntag der 
Schwank 


ihm beſiegt 


geſchlagen 


teb10,17,24 


nn — — 
ö— — ç — — — — 


haben die Damen Johanna Pold, 
Minnie Saſſer, Anna Anders, Ade— 
laide Pullman, Anna Broeckmann, 
Margarethe Renfer, Barbara Stump, 
Minnie Meffert, Anna Merten, Au— 
guſta Ulm und Anna to Baben getrof— 
fen, lauter tüchtige und erfahrene Mii— 
glieder, die keine Mühe geſcheut ha⸗ 
ben, dieſe Feier dem Anlaß würdig zu 
‚machen. Mit ver Inftallirung wird 
ein grokartiger „Fanch Drill“ der 
I Garde des Ordens unter der Leitung 
von Frau Linda Schmidt verbunden, 
und daran wird ſich ein großer Feſt— 
| ball Schließen. Die freier beginnt um 
| 7:30 Uhr, der Eintritt foftet nur 10c, 
| zahlbar an der Kaffe. 
i 


— — — 
Verlor drei Finger. 
| Die Mahnung eines Mitangeftell- 
| ten, daß e3 Zeit fei, Feierabend zu ma- 
| hen, Ientte geftern Nachmittag die 
| Aufmerffamteit des 17jährigen Frank 
Gopinski einen Augenblick von ſeiner 
Arbeit in der Fabrik der Harvard 
Too! Manufacturing Co,. 426 W. 
Madiſon Str. ab. Der Augenblick 
genügte, um für den jungen Menſchen 
den Verluſt von drei Fingern der lin— 
ken Hand herbeizuführen, welche von 
der Maſchine zerquetſcht wurden und 
im Grace-Hoſpital abgenommen wer—⸗ 
den mußten. Gopinski wohnt im 
Hauſe 2314 S. Albany Ave. 


Deutſche und deutſch-amerikaniſche 


Kochbücher 


in nrößter ———— zu su biligiten SBreifen. 
SDeiriette Dadidis, Prakt. Kodbuh fir 
Deutiche in Amerika f 
Lina Morge Illuſtrirtes Univeer⸗ 

———— 31.5 
Hanptners Kodbud fir alle Stände......$1. 
„Die Kockunft“, Kodbud der 

$1.50 


A. KROCH & 60. 


Größte dentiche Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicags. 
(wilden Wabafd und Michigan Abe.) 


Tode8- Anzeige 


| 

| 

l 

| 

| 

| 

| Freunden ıumd Belannten die traurige Nadh» 

ı rict, dab meine geliebte .Gattin und unfere gute 

| SKkutter und Großmutter 

Magdaiene Engeland, früher Bolfftedt, 
am Mittvoh, den 16, Febr. 1910, im Ulter 
von 69 Jahren nach ſchwerem Leiden jeltg tm 
Herrn entſchlgfen iſt Die Beerdigung findet 

| Statt am »reitag, den 18. Februar 1910, um 
I Uhr Nachmittags, bomTrauerhaufe, 533 Wels 

| Str., nad dem Maldheim-Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten: 

Dtta Engeland, Gatte, 

! Margarethe Wegner, Elifabeth Enge 

| land, Töchter, nebit Entkeln. 

| 


| Tode8-Anzeige 
Plattdütſche Gilde Schleswig-Hofftein. 
—— den Beamten und Mitglie— 
— ar dern bierimit die traurige Nac)e 
| richt, daß Bruder 
Georg Fank 
2320 Nelſon Str. am Montag, 
pen 14. Sebriar, geitorben ilt. Die_ Beerdigung 
findet itatt am Sreilag, den 18, Februar, Mots 
gens 10 Uhr, bom Trauerbanfe nach bein Eder 
sriedbof. Die Beantten berfammeln fich punkt 
9 Uhr 50 in unferer Gildenhalte. 
m, Jenfen, Meiiter. 
Feed Logemann, Sekr., 
1605 Elybourn Ave. 
I 
| 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß unfere vielgeliebte Gattin und liebe 
Matter 
Elisabeth Erfort 
in !Mlter von _60 Sabren felig im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Zamstag, den 19. sebruar, um 9 Uhr 3 
bom Tramerhaufe, 1530 Cleveland Mbe., nad) 
der Ct. Midaelsfirde, bon da nah dem St. 
Bonifazius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit: 
‚ ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam Erfort, Gatte. 
Jatob Erfort, Sohn, nebſt Ver— 
wandten, dofr 


Toded- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nachs 

! richt, baß meine liebe Gattin, unfere Schweiter 

t und Schwägerin 

| Sriederida Peters 

| im Alter bon 65 Nabren geitorben ift. Die Ba 

erdigung findet jtatt am Samstag, den 19. 

Sebrnar, ım 1:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 

2419 N, Miaribfield_Ave., nah dem Montrofes 

Sriedhof. Um ftille Theilnapme Bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: I 

| Charles Peters, Gatte, nebit Bers 
dofr 

Geſtorben: 


Peter Krohn, am 17. Februgr, 
California Ave. Beerdigungsanzeige 


dheim. 


tger deu Io 1 dhof v 
Eile * u. zelssvolian.ndbahn, den, 


u 
ie uch alie Straßenba ür 5 Gentd zu 
” * Billige Ehe Bol: 5 finb Ir Diefem 


7 7 je Ra —3* 


Foreſt 
Vred. J. gZuttermeiſter, Praͤſ red Maas, Sett. 


Schwab, Superintendent. 


wandten. 
754 ©, 


ſpäter. 


Wa 


$30 


Topes-Ungeise 


eva unfee Serkehtee Galte und Water 
George Böhmer 


am Dienstag, den 15. em 

Mittags, im Alter von 64 und 

naten geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 18. Februar, um 1:30 Nahmit- 
Klfacn nag den Knkweone-Seehet Um II 
Ku n na em Oatwoods⸗Frieho R 
les Beileid bitten die tranernden Sinterblie- 


benen: 
: Eliz. Böhmer, Gattin, 
Eliz. Ktedarling, Tochter 
Bm. Kcharling, Enkel, 
Verwandten. 


12 
11 Dee 


nebſl 


Todes-Anseige. 


u und Belannten die traurige 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer 
Albert Eberhart 
im Alter don 55 Jahren ınd 9 Monaten am 
Mittwod, den 16. Februar, fanft im SHeren 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt an 
Samstag, ben 19. Februar, 8:80 Morgens, bom 
Zrauerhaufe, 2934 Herndon Str, nad ber Ct. 
Alphonfustirche, ben da_nab dem St. Bonifa- 
3iu&Gottesader. Um ftilfe Theilnabme Bitten: 
Amelin Gberhart, Gattin, 
Anna, Thereia u. Klara, Töchter, 
nebit Verwandten. dfr 


ad- 
ater 


Todes-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, daß unfere geliebte Mutter 

Wilhelmine Chriſtoph 
am 15. Februax im Alter von 70 Zahren und 
8 Monaten fanft_entilafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Camitag, den 19. Sehruar, um 
11 Ubr Vormittag, vom Iramerhaufe, IT1 
Eheffield Ude., nad der Ct. Jacobi-Hirhe (Gar: 
field Ade. und Fremont Etr., und von da nad 
Concordia. Um ftille Theilnabme bitten: 
Emilie Chriftoph, Tochter, 
Emil und Edward, Eöhne, 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nad;: 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 


Gapt. Hermann Dahlte 


154 W, Superior Str. wohnhaft, im Alter von 
59 Sabren in Dcean Springs, WHIT., geftorben 
ift. Beerdiaung Freitag, den 13. Februar 1910, 
don Nrngens Kapelle, Bufb Temple, 810 N. 
Glarf Etr.. nad NRoje Hill, Die tranernden 
Hinterbliebenen: 

Frau Ella Dayite, Gattin. 

Seslie Tahlte, Sohn. 


mido 


Geitorben: Karoline Neumann geb. Weber, 
54 Jahre und 8 Monate alt. Geliebte Gattin 
von Louis Neumann, Mutter bon Charleh und 
Sppbie. Beerdigung Camätag Nachmittag um 
2 Uhr bom Tranerhaufe, 240 3. 26. Etr., nad) 
Dalwood. dofr 

Geitorben: Karl Kindt, am 16. Februar. Ges 
liebter Gatte von starolina Mindt, Vater don 
Fran 2. Echober, Beerdigungsanzeige fpäter. 


— 


Iſchias — Hüflweh 
Wefen, Entitehung, Behandlung, Heilung. Von 
Dr. ®. Berger 50c vortofrei. 
Koelling & Klappenbach, 


169-171 Dft Adand Strafe, 
zwiſchen LaſSalle Str. und Sifib Abe. 


or Powers 


Theatern 


Sonntag, den „OD. Sebrunr 1910. 
233. Abonnement3-Borftellung. 


Ar. Thomas Forfler 
aus Chicago. 


(Zwei Wappen) 
Cchmwanf in 4 Alten von Osfar Blumenthal um 
Guftab Stabelburg. 
Preife: $1.50, $1.00, 75er, 506, Be. Eike ieß! 
zu Jaben. doſa fon 


Aſhland u. Dibiſion Str. Phone: Hahmlbt. 823. 
Auguſta Evans 66 T „ 
Wilfon’$ = a E 1 MO 
Bargdin Miatineed 2öc; Diendt., Donn., Samst. 
* Preife 106, 206, Ir, 50c—Nädite Woche: 
„Arizona.“ fe614,18 


Großer Preis-Maskenball 
2 Untserkügungs- 


Gambrinus Vereins » . 


Samitag, den 19. Februar 1910, 
in der Süpdjeite Turnhalle, 314347 ©. Etatı 
Str, — Tidet3 im Borberfauf 5Uc, an der Kajje 
$1.00 die Perion. 
—- $100tn® 
Masken, die auf Rreife 


reifen. — 
tefleltiren, müffen un 
9:30 in der Halle feit. j06 


„Ai 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Bincein Wark 


SI WelB.....ononnnnunnnn....+ .. ‚Eigentdämer, 
unb 


Konzert —2R& —X 
Prof. Mangold Orchester 


Wirthe, Achtung! 
Berwalter gejudt. 


Der Soziale Arbeiter-Berein Weit Chicago 
fucht für die nächiten drei Jahre einen Vermwal- 
ter für feine Hale, Nr. 1015—17 W. 12. Etr., 
Ede Waller Str. Wegen näheren Bedingungen 
wende man fi an den ’Brüfidenten de Ver— 
eins, Chas. Heller, 1650 ©, Central Park Abe., 
an den Schagmeifter John Gradt (früherer Ber- 
mwalter der Halle), oder an den jegig. Verwalter 
Robert Hepner. Alle Angebote muffen bis ſpä— 
teitens3 Samstag, den 12. März, 8 Uhr Abends, 
in den Händen bes Bereins fein. 

3. 8. Redling, Eefretär. 
814 ©. Erlifornin Ave, 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenbeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 Gentöd fervirt au bekommen. 


Dieſer Plas tft eziufto für Grauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Ste. 
Ber Bair gegenüber 


dofr 


tan, 


— 


Prachtfahrt 
durch Europa. 


In guter deutſcher Geſellſchaft. 


Abfahrt 4. “, zweite tus 


gunt, auf „Amerika“, } 
titte, $500, alle3_eingefäloffen. er 
ur 


für mitreifende Damen. Ertrafahrt nach 
wegen. Man fchreibe m Programm mit ges 
nauem NReifeplan. Balditge Anmeldungen ci= 
forderlih. Vorzüglide Empfehlungen. 
Ad. Kaufmann, Ynternehmer, 
1363 Cleveland Ave. 


85.00 erfttlaffige 
Dr Dupler-Linien, 
| 


KRabmen, berabgefest auf.. 


Duplex Linfen, bei und aelauft, verhüten Aopf: 
weh und Nerbofität. Augen Foltenfrei unteriucht 


Dr. BERGSON & CO,, 


Augen » Spezialtiten 


Zwei Dfficed: 602 Nort Ede Larrabcee 
Str., iiber Banl; oder 6 ®. SHalftev Str., 
nahe 63. Str, Chiengo Gity Bant Gebäude. 
Stunden 9 Vorm. bis 8 Abends, Sonntags 10 
Borm. bis 12:30 Nachm. ol10 jondido* 


N. WATRY & Co 

P—101 DO. Nandeiph Sir. 

— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Ungengläfer eine Gpepiafität. 

Kodals, Gamerasd und Hhstogr. Material, 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld BEER EG 


ws berianfen, 





fEIVERSON & Co, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag. 


Wir können Euch die Wichtigkeit nicht genug einprägen, unſeren Laden jeden 
Freitag zu beſuchen. Diejenigen, welche Sparſamkeit zu ſchätzen wiſſen, werden 
bedeutende Vortie.!e bei Diefen „Freitag -PBerfünfen“” finden— da die Erjparnifie 8 
an braudhbaren wünihenswertben Waaren bedeutend über 
den Durdiicpmitt find — Bitte fehneidet den Konpon ans und überreidyt deniel- 
ben dem Verkäufer zur Zeit des Ginfan f3. 


Schneidet dieien Konpon ans, 


Sdmeidet dicien Konpon aus, 


Chirtwaiit8 — Weihe bejtidteLatun 


Bercale — 3630[. Percale in hell» 
farb. Streifen und Mujtern—paj= 
jend fiir Hemden, Dreffing Sacques 
und Waiits, ichöne Bartie von Mus 
ſtern z. Ausw. mwth. 1274c ! 
N.— Freitag, Nd 

(10 Nard3 für jeden Kunden.) 


CShirtwaifts für Damen, —lange od. 

furze Nermel—an der Front oder 

Küden zuzufnöpfen, alles frifche, 

neue Kacond, Größen — 

44- 756 wertb— Freitag... c 
(2 an jeden Kunden.) 


— — —ñ— — 
Schneidet dieſen Kounpon aus. Same idet dieſen Konpon aus. 


Strumpfwaaren — Fein und breit 
gerippte baumwoll. Strümpfe für 
Knaben u. Mädchen —jede Num— 
mer bi? 9% — Es find die beiten 
15c Strümpfe im Handel, — dc 
Ca . 4 x * 

Freitag, das Paar 

(6 Paar an jeden Kunden.) 


Kniehoſen — Knaben-Kniehoſen — qui 

gemacht von feinen Worſted u. Che— 

biots — ſchlichte Farben und Mi— 

jchungen—Gr. 3b8 143. 25 

gut wth. 50c; Freitag, Pr.. 5ce 
(3 Paar für jeden Kunden.) 


Sameidet dieſen Koupon aus. 


Sweater-Möcke — Wollene Muſter— 
Smeater-Röde für Männer— ein— 
fah Orford grau—alle Größen— 
gute 1.50-Werthe Fretiag X 


Schueidet dieſen Kouvon aus. 


Hemden — Muſter Negligee Män— 
nerhemden, von feinem Madras und 
Percale, in hellen und dunklen Far— 
ben, einige etwas beſchmutzt 6 —R 
wth. bis 756; Freitag 

(3 für jeden Kunden.) 


Squeidet dieſen Kouvon aus. Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bänder — Reinſeid., ſchlichtfarbige 
Unterröcke mit befeſtigter Waiſt in Tafteta und Satin Taffeta Bänder 
roja, blau und wein — ausgezadte — Nr. 40 imd 60 — jomie f'ch ge— 


Ruffle — 2dce-Wertbe, 12% c jtreifte Bänder- Nr. 60; 10c 5e 
Freitag nur * u. 155-Sorten; Freitag, M.. 
(10 Yards Grenze.) 
— —— —— — —— —— — 
Schneidet dieſen Konpon ans, 


4 für jeden Kunden.) 
—r — — — ů IND nme aD CT a 

Taſſen u. Untertaſſen — anch de— 
korirte Porzellan Taſſen und Unter— 
taſſen — vier Facons zur 8 
Auswahl —Freitag. Paar.... c 

(6 Paar an jeden Kunden.) 
|. ⸗⸗ 


Schneidet dieſen Konvon aus. 


Unterröcke — Flannelette Kinder— 


Schne idet dieſen Koupon aus. Schneidet dieſen Könvon aus. 
EURER — 


— — —— — 

Unterrörfe— seine ſchwarze Sateen 

Interröde— mit ertra großem Ruf: 

fle 85c werth, — 43 

Freitag c 
(2 an jeden Stunden.) 


Hans: Slippers— Marme gefütterte 
Haus-Zlipper3 für Damen—-Leder- 
fohlen nnd Yeder-Seiten 33C 
7öc werth — Freitag, Baar ® 

(2 an jeden tunden.) ; 


Schneidet dieſen Konpon and. 


— — — —— —— —— — — — — — — — 
TSeppich-Reiter— Bruifels und Wels 
vet Teppich Mufteritiide, au beiden 
Enden kefranit — 1.50 79€ 
wertb -— Freitag........ 

j (2 an jeden Siunden. ) 
— — — — — — — — 

Schneidet dieſen Konvon aus, 


— —— — 

Schürzen — Weiße Lawn-Schürzen 

für Damen—großeSorten—einfach 

oder mit Bib — beite 2ör 14 

Wertbe, Freitag c 
(2 an jeden Kunden.) 


Scmeidet dieien Konpen and, 


CS pitsen-Gardinen— Nottingbam, 3 
NDS. Iang, 54 3. breit, 4 prächtige 
Muster; qute $2:Werthe, ä & 9 
Auswahl —Freitag, Paar.. L2IL 
(4 Paar an jeden Kunden.) 


a 


— — 


Schneidet dieſen Konpon ans, 


Laundry-Seife — die wohlbe— 
kannte Santa Claus Laundry-Seife 
—handliges Stück —Frei— 
tag, 7 Stücke für 

(7 Stüde für jeden Kunden.) 


— — —— — 
Shaker Flanell —Ungebleicht. Sha— 
ler Flanell —vom Stück geſchnitten 

gute 6e⸗Qualitãt ⸗ 
Freitag, die Yard 

10 Ms. für jeden Kunden.) 
— — — * TE 


Schneidet dieſen Konpon aus, Schneidet dieſen Konvon aus, 


Gowns —Muslin Nachthemden für Kurzwaaren — Alle Sorten 2 

Damen Tucked und hohlgeſäumt Maſchinen-Nadeln, Papier... € 

— die 50c-Sorte, Freitag 30 de Flaſche Maſchinen-Oel, für2e 
c „Nings“ 200 NS. Spule Ma- m 


für Ä 
Idinen-Ziwirn, Freitag, 3 Ep. AT 


u KR Sr a IL T% > * —50 — 
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El 


| > 
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N ⁊* en A 
Pak a Wi 1.39% a? : 
Ichuhe tragen, die bon der Exchange ge— 
liefert werden, und melchen gelehrt mwird, 
nur die weichen, reifen Früchte zu nehmen. Das Er- 
hange Erzeuaniß tvird von der Erchange auf den 
Markt gebracht und nicht an Unternehmer und Obit- 
Pflüder verfauft. 


Florida Orangen, vollftändiq an den Baumen reif 
geworden, baben den natürlichen Fruchtzuder im 
bödften Grade. Sie find diinnfchalig und voll von 
gejundem Saft und von berrlidem Gejchinad. 
a Gebt den Kindern foviel Florida Drangen als fie eifen mögen. 
Euer Händles Hat viele davon. Nehmt Teine anderen. 


1, 


Florida Orangen der Erchange-Marfe 9 
merden von unferen eigenen erfahrenen 
Leuten gepflüct, melche weiße Hand= 


— 


sr 


N ah 


w, er 


I 


a 





* Die 16jährige MarieSschaffenber- 
ger it geitern Abend im St. Tzranci3- 
Am kommenden Samftag hält der | Hofpital zu Blue Jaland den vor 


a x u hreren Wochen in der elterlichen 
„Difteift 335 des Deutjchen Unter | Me — 
ſtützungs-Bundes“ eine große Agita-⸗ Enns —— — 
gung 3 erlegen. hr Kleid hatte an der 


tions-Verfommlung nebjt Familien famme einer Qambe, die fie fäuberte, 
Kränzden in 7. Dits Halle, Ede | Feuer gefangen. 

North und Elybourn Xbe., ad. Her | Am Samjtag Abend wirb Dr. W. 
ten und Damen im Alter von 18 biz | ©. Harpole im Gebäude der öffent» 
Ba RE Iihen Bibliothef, Nandolph Str. und 
55 Jahren find eingeladen, dem Bund 


: ge * ., | Michigan Ave, auf Einladung der 
fich anzujchließen, welcher jeinen Mit- Chicago Medical Society einen or- 
gliedern Strantengeld auf 5 Wochen 


trag über die Hhaiene in jpäteren Le— 
im erjten Xabre bi3 zu 50 Wochen im 


bensjahren“ bei freiem Eintritt halten. 
zehnten Jahre, nach der Höhe der Ver— Das Publikum iſt eingeladen. 
jiherung von $4 bis $10, gewährt. 


Nach 10 Kahren befommt jedes Mit- 
alied feine einbezahlten Beiträge nebit 
5 Prozent Zinfen ausbezahlt, auch 


Agitations⸗Verſammlung. 


Vorzügliches Mittel gegen 
kann es ſchon nach 2 Jahren und 3 


Huſten. 
Hier iſt ein Hausmittel, welches einen 
Monaten die Hälfte feiner eingezahl- hartnädigen Huften jchneller bejeitigt, als 
ten Beiträge vom Bunde leihen. Aus 
berdem bietet der „Deutiche Bund“ 


irgend eine theure Medizin die Ahr fan: 
fen fönnt. ‘ede ran fann es leicht in 
freie ärztliche Behandlung und andere 
Vortheile. 


fünf Minuten herſtellen. 
Granulirter Zucker-Syrup. . 1354 Unzen 
NE Een 21% Unzen 
I 2: . J s Vi i i ei Tint. 
Jeder, der ih dem Bunde anjchlie- Zhut das Piner in eine reine Pint- 
Ben möchte, ijt eingeladen, einen gqe= 
müthlichen Abend bei einem guten 
Glaje Bier und heiteren Vorträgen am 


Slajche und füllt fie mit dem Syrup, der 
folgendermaßen hergeftellt wird: Nchmt 
fommenden Samftag zu verbringen. 
—+ 2 —— 


ein Pint granulirten Zuder, fügt 3 Pint 
warmes Wafjer hinzu, rührt e3 ungefähr 
2 Dinuten. Nehmt einen Theclöffel vol 
alle zwei oder drei Stunden. E3 jihmedt 
angenehm — Kinder nehmen e& gern, 

Diefe einfahe Medizin ift auch vor 
züglich gegen Crfältungen, Keuchhuften, 
Bronditis, den erften Stadien von 
Schwindfuht, Bruftihmerzen etc. 

«Piner, wie hr vielleicht mwißt, ift die 
wirtjame Form einer norwegifchen wei: 
ben Fihten-Mifhung. Es ift reih an 
allen mwohlbefannten Fichten-Elementen. 
Keine der jhmwächeren Fichten-Präparate 
lajjen fich mit diefem wirklichen Piner 
vergleichen. Euer Apothefer hat es oder 
er bejorgt e8 gern für Eud. 

Das volle Pint diefes wirffamen Hu- 
fteniyrups fann für 54 Cents hergeftellt 
werden. 65 hält fich und veicht in der 
Familie eine lange Zeit. 

Ausgelajiener Honig fanın ftatt des 
Sprups angewandt werden, was einen 
fehr feinen Honig und FFichtentheer-Hu: 
ften-Shprup ergibt. 


Eine Bradtfahrt. 


Wie die Lejer willen, veranftaltet 
Herr Ad. Kaufmann, Nr. 1363 Eleve- 
land pe, Mitarbeiter der „Abend- 
oft“ und erfahrener Reifeunternehmer, 
in diefem Sommer eine Gejellfchafts- 
reife nah Europa. Das Programm jft 
ein wirklich gediegenes, die Fahrt feine 
überhajtende, e8 wird den Zheilneh- 
mern für ihr Geld wirklich jehr viel ge- 
boten, und fie werben bei der Rüdfehr 
jagen fönnen, daß fie die alferfchönften 
Gegenden Europas befucht haben. Man 
jhreibe an Herren Kaufmann megen 
Proorammöd. . : 8 


Ein Badeaklt 


Lafterhöhle durch Erplofion einer 
Dynamitbombe beſchädigt. 


Niemand verletzt. 


Die polizeiliche Unterſuchung noch nicht 
abgeſchloſſen. — Unter hoher Bürg- 
ſchaft. — Angebliche Banditen ding feſt 
gemacht. — Gefährlicher Burſche. 


Durch die Exploſion einer Dyna— 
mitbombe wurde heute Morgen im 
dreiſtöckigen Gebäude Nr. 169 N. 
Peoria Straße Schaden im Betrage 
von mehreren hundert Dollars ange— 
richtet. Das Gebäude, Eigenthum ei— 
nes gewiſſen Max Plummer, der zur 
Zeit angeblich in Kalifornien weilt, iſt 
eine von Frau May Parker betriebene 
Laſterhöhle. Für pünktliche Zahlung 
der Miethe hatte ſich Michael Heitler, 
alias „Mike, the Pite“, verbürgt. 
Plummer und Heitler ſpielten be— 
kanntlich im MceCann-Prozeß eine 
hervorragende Rolle. Der Eine trat 
als Belaſtungszeuge, der Andere als 
Entlaſtungszeuge auf. Da allgemein 
angenommen wurde, daß Heitler der 
Eigenthümer des Hauſes ſei, hält die 
Polizei es für wahrſcheinlich, daß die 
Bombe von einem ſeiner perſönlichen 
Feinde zur Entladung gebracht wurde. 
Aber Frau Parker behauptet, daß der 
ruchloſe Anſchlag ihr galt. Sie be— 
hauptet, rachedurſtige Feinde unter ih— 
ren Konkurrenten zu haben. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß zur Zeit 
der Exploſion zwei Frauenzimmer ſich 
im Gebäude befanden. Frau Parker 
erklärt aber, daß ſie, wie üblich, ſchon 
eine halbe Stunde zuvor die Bude ge— 
ſchloſſen hatte. Poliziſt Frank Dre— 
ſcher hörte die Exploſion und eilte ſo— 
gleich nach dem Schauplatz, fand aber 
vom Thäter keine Spur. Unter der 
Treppe lag ein verbeultes Blechgefäß, 
das ſtark nach Pulver roch. Das nahm 
er an ſich und lieferte es in der Wache 
an Desplaines Straße ab. Die poli— 
zeiliche Unterſuchung iſt noch nicht ab— 
geſchloſſen. 

Erwähnt ſei noch, daß erſt vor we— 
nigen Tagen der Frank Brothers gehö— 
rige Neubau Nr. 116 N. Halſted Str. 
durch eine räthſelhafte Dynamitexplo— 
ſion ſchwer beſchädigt wurde. Die Ge— 
brüder Frank waren bekanntlich auch 
> Zeugen gegen McCann aufgetre- 
en, 

Arbeiteten mıt Hochdruck, 


Vier Banditen betraten geftern 
Abend gegen zehn Uhr Henry Coles 
an Chicago und Dafley Ave. gelegene 
Wirthihaft, fperrten den Herbergspa- 
ter und bier Gäfte, nachdem ſie Peter 
At, Nr. 2301 W. Chicago Ave, um 
eine jilberne und eine anldene Ta— 
ffenubr, Julius Thorp, Nr. 2121CHi- 
cago Upe., um eine goldene Ihr und 
540 in Baar, fowie Fred Smith, Nr. 
2908 W. Chicago Ave., und FredGeiz- 
le, Nr. 5101&rand Ape., um ihre gan= 
ze Baarfchaft erleichtert hatten, in den 
Eisihranf, plünderten den Kafjenap- 
parat, verforgten fi mit Sigarren, 
eigneten jich eine Flafche Schnaps an 
und fuchten das Meite. Fünfzehn Mi- 
nuten jpäter verübten fie einen Raub- 
überfall in der von Harper Bros. an 
W. Huron und Lincoln Straße betrie- 
benen Kolonialwaarenhandlung. Dort 
ergatterten fie $170 in Baar und einen 
Diamantring. Ihr nächſter Beſuch 
galt dem Fleiſcher Bruno Zelino, Nr. 
1619 W. Erie Straße. Dem hatten ſie 
ſchon 820 abgeknöpft, als Poliziſt 
Chriſt Hughes auf der Bildfläche er— 
ſchien und zwei der Raubgeſellen feſt— 
nahm. In ihrem Beſitz fand man die 
$20 und mehrere Rechnungen mit Zeli= 
nos Firmenftempel. Die Häftlinge ga- 
ben ihre Namen an ala Chrift. Zanfen 
und Die PBederfon. Später wurden 
nach furzem Kampfe Arthur Carter 
Caflidy, der deu Spihnamen Young 


Hi-Hi führt, aber auf Young Sim-. 


mon3 genannt wird, und der erft fürz- 
lich aus dem Zuchthaufe zu Koliet ent- 
lajlene Peter O’Ioole verhaftet. Cafli- 
dy, D’Zoole und Janffen find au 
bon Cole ibentifizirt morben. 


Die Kugel faß. 


Der 1Sjährige Raymond Levy, Nr. 
1424 Edgemont Ave., und ein gemwiffer 
Sohn Ayan wurden geftern nad auf: 
regender Haß von ten Poliziften D’- 
Learn und Brophy an Edgemont Abe. 
und Laflin Straße verhaftet, nachdem 
die Häfcher ihnen mehrere blaue Boh- 
nen nachgefandt und Lenny verwundet 
hatten. Dem Burjchen ift eine Kugel 
in da8 rechte Bein gedrungen. Er und 
feine Kumpane find verdächtig, mehrere 
Raubüberfälle verübt zu haben. 


Ungebetene Gäſte. 


Einbrecher drangen geſtern Nachmit— 
tag in James Hoffmanns Wohnung, 
Nr. 842 Newport Ave., und ſtahlen 
Schmuck im Werthe von etwa 8100. 
Hoffmann und Angehörige waren zur 
Zeit ausgegangen. Die Spitzbuben 
ſind unbehelligt entkommen. 

Erbärmlicher Wicht. 


In Glencoe wurde geſtern der ledige 
Arbeiter John H. Martin verhaftet, 
nachdem er angeblich einen „Lockbrief“ 
in Empfang genommen hatte. Er wird 
bezichtigt, verſucht zu haben, von Frau 
Ruſſell D. Hill, Highland Park, deren 
Gatte ſich auf der Reiſe nach Japan be— 
findet, 85600 zu erpreſſen. Unter dem 
Namen C. A. K. Krugger ſoll er der 
Frau einen Brief geſchrieben haben, 
der in der Ueberſetzung laulet: Ich 
brauche Geld. Sie haben Geld. Sie 
haben auch eine Tochter. Lieben Sie die 
Tochter mehr als das Geld, ſo iſt Ih— 
nen zu rathen, ung $600 zu geben, 
MWeigern Sie fi, oder madjen Sie ir- 
gendmen Mittheilung, fo erjchießen 
mir |hre Tochter. Wir find in ‘hrer 
Nähe und beobachten Sie ununterbro- 
den. Seien Sie vorfichtig. Reben oder 
Zod!. Halten Sie reinen Mund!” 


ee ne 


&s wurden die Wenmten bes Bunz 


besgeheimbienftes benachrichtigt. Auf 
deren Rath hin fandte Frau HiN einen 
fogenannten „Zodbrief." Als Martin 
ihm abholte, wurde er feſtgenommen. 
Er fol ein Geftändniß abgelegt haben. 

Bunbestommiffär Markt U, Yoote, 
dem er borgeführt murbe, hat ihn unter 
$5000 den Bundesgroßgejchmworenen 
übertviefen. Frau Hill un) ihre neun- 
zehnjährige Tochter halten fich bis zur 
Rücktehr des Gatten und Yamilien- 
oberhauptes bei Wm. M. Goopdrige 
und Gattin in Highland Parf auf. Sie 
Stehen unter dem Schuße von Beamten 
bes Bundesgeheimbienites. 

Herr Hill ift Präfident der Grund» 
eigenthumsfirma R. D. Hill und Co,, 
Nr. 35 Adams Straße, und ift Vor- 
figer des Boulevard = Ausdehnungs- 
ausfchuffes der Grundeigenthumsbor- 
fe. — Martin ift 31 Jahre alt und ver» 
beirathet. Da er feinen Bürgen auf» 
treiben fonnte, wurde er im County» 
zmwinger eingefäfigt. 

Derbaftung mit Hinderniffen. 


Auf einer nahe Summit, XI., gele 
genen Farm wurde gejtern nach bers 
zweifeltem Kampfe George Schilling, 
Nr. 4846 Laflin Straße, verhaftet, 
nachdem er dem Detettive Donnelly 
bon der Nem City = Wade einen Stich} 
in den Arm beigebracht hatte. Er wird 
bezichtigt, feine Frau getödtet zu haben. 
Die wurde Freitag nach dem County= 
Hofpital gefhafft, mo fie geitern ges 
ftorben ift. Als fie in da8 Stranfen» 
haus eingeliefert wurde, gab fie an, 
daß ihr Mann fie mei Tage zupor nad) 
einem Gtreite niedergefchlagen, uns 
barmherzig aeprügelt, fie mit heißem 
Waffer begofjen und fodann ihrem 
Schickſal überlaffen hal:. 

Der Häftling weigert fich, irgend 
meldhe Angaben zur Sadhe zu machen. 
Dorläuftg Faltgeftellt. 

Harry Alhcraft, der Dienstag früh 
in der von Frau Mary E. Sands be- 
triebenen Herberge Nr. 1235 N. State 
Str. hei einem Einbruch überrumpelt 
und nad) heftigem Kampfe von Dr. €, 
%. Gardner und defjen Sohne Sid— 
nen überwältigt und der Polizei über- 
geben wurde, ift heute von dem GStadt- 
richter Himes un.er $5000 Bürgfchaft 
den  Großaefchworenen übermwiefen 
worden. Er ijt angeblich auch aejtän- 
Dig, vor 14 Tagen einen Einbruch in 
die St. Agnes = Gemeindefchule ver- 
übt und vier Dollars entwendet zu ha= 
ben. 

— og — 

* Kaffee, Wein und Lund) twirb für 10 
und 15 Gent3 fervirt. Diejer Plab it 
erflujiv für Ftauen und Kinder,, Harry 
Rlohr, 72 Oft Adams Str, Der Fair ges 
genüber. (Bajement.) 


— — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loon 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...423.85 

Defterreich: 100 Stıivun.... 20.30 

Schmeız: 100 Frants 19.40 

Holland: 100 Gulden 40.20 

Tänemarf: 100 Sroner..... 26.90 

Rupland: 100 Rubel........ 51.75 


Te 


Das Borurtheil gegen. Kuren im 
inter. 


E3 it eine eigenthümliche Erfchei- 
nung, daß es viele Menjchen gibt, die 
der Anficht find, daß Heiljtätten nur 
im Sommer aufgefucht werden jollten. 
So fommt e3 denn, daß manche Bäder 
im Winter ihre Pforten zufchließen. 
Demgegenüber muß rühmend-herbor= 
gehoben werden, daß in Gebirgen in 
Verbindung mit vemWinterfport zahl- 
reiche Winterfrifchen für Erholungsbe- 
dürftige entjtehen, daß eine Reihe von 
Sanatorien auf die dort geübten Wins 
terfuren durch Anzeigen aufmerffam 
macdt und daß man auch Heimjtätten 
in diefer Jahreszeit offen halt. E38 iſt 
deshalb um fo bedauerlicher, wenn 
folhe Unftalten, die jomohl für Ge- 
nefende wie Bruftfranfe dienen follen, 
Thon im Herbft weniger aufgefucht 
werben al3 im Sommer. Man ver 
fennt dadurch ihre Bejtimmung, näm= 
lich den Kranfen die verloren gegan= 
gene oder bedrohte NWUrbeitsfähigfeit 
miebderzugeben, bezw. zu erhalten, Das 
Kuratorium det jtädtifchen Heilitätten 
in Berlin macht 3. B. darauf aufmerf- 
fam, daß die Kurerfolge im Winter 
und Sommer die gleichen find, das Be- 
dürfniß hingegen, Kranke aus den ei= 
genen, meift jehr befchräntten und un“ 
günftigen MWohnungsperhältniffen in 
geräumige und hygieriifche Anftalten zu 
verlegen, im Winter oder bei ungün- 
ftiger Witterung, wo jeder mehr auf die 
Wohnung angemwiefen ift, ungleich grö- 
Ber ift al3 im Sommer. Man muß 
dabei den Gefichtspuntt feſthalten, daß 
e3 fih bei dem Aufenthalt in den 
Heimftätten nicht um eine reine An 
nehmlichkeit handeln foll, fondern um 
eine gefundheitlihe Maßnahme, die im 
Winter dringender erfcheinen als im 
Sommer und daher im Winter aud) ei- 
nen berhältnigmäßig größeren Nuten 
haben wird. &3 ift daher an ver Zeit, 
daß das unglüdliche Vorurtheil gegen 
minterlihe Kuren im Sntereffe der. ar- 
beitenden und weniger bemittelten Be- 
bölferung mehr und mehr fchwindet. 
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t Ericeint jeden Winter 


Berühmtes Huften- und Erlältungs. 
Rezept Hat Hunderte hier geheilt. 


„Holt 2 Unzen Glyzerin und eine halbe 
Unze Goncentrated Pine Compound. Dann 
holt ein halbes Pint guten Whistey und 
mifcht ihn mit den beiden anderen Zuthaten. 
Nehmt einen Iheelöffel bis zu einem Gplöf- 
felpoll diefer Mifhung vor jeder Mahlzeit 
und zur Bettzeit. Schüttelt die Ylafche gut“ 
Dan fagt, es fei das fjchnellfte und befannte- 
fte Huften- und Erfältungsmittel. 8 heilt 
häufig die fchlimmfte Erkältung in 24 Stun: 
den. Seid ficher, da Ahr nıtr Das echte Kon: 
centrated Pine erhaltet. Xede halbe Unze: 
Flache ift in einer mit Blechverſchluß a 
henen Schachtel. Gebraucht nicht Die jchmäches 
ren Präparate. Jeder Apotheker hat e3 
dorräthig oder fann es ſchnell vom ole⸗ 
ſale⸗Geſchäft empfangen. 


Erfolg einer ſolchen Operation iſt 


CARSON PIRIEScorra CO. 


BASEMENT 
Februar: und Spezial : Verkäufe. 


x 


Die neuen $rühjahr: Kleider 
und Suits 


Eine frühe Auslage von neuen Modellen, 
welche die Fommende Mode widerfpiegeln— 
Spezial = Preife für die gefammte Partie, 


Ein Stüd Kleider, wie abgebildet, von feinem franz. Serge,Bob- 
ice und Sfirt elegant beftictt, Eluiter plaited SHirt. 13 75 
J 


In den beliebten Frühjahr-Schattirungen 

Geſchneiderte Suits von den neuen Diagonal Kammgarnen, ein— 
fach geſchneiderte Coats, mit frauz. Rücken, mit guter Qualität 
Atlas gefüttert, gerade plaited Skirts. In marineblau, *815 
denhage behfarb gran und ſchürxrgggg el od 


Geſchneiderte Sıtit3, von einer ausgezeichneten Dualität Gerge, 
32zöllige Coats, mit franzöſiſchem Rücken, Seide Moire Coat Kra— 
gen, mit langen Reveres, Aermel und Rücken mit Moire Piping und 
Knöpfen beſetzt, Cluſter plaited Skirt. n grau, loh— 817 50 
farbig, marineblau und fchwarz, für +) 

— 


Perſiſches Lawn 


Eine hübſche Partie von 403öll. weißen Perſian Lawn; die 
Schwere und Appretur macht ihn beſonders beliebt für Waiſts, 
Gowns und Konfirmations-Kleider. Ein gang unge— 16e 
wöhnlicher Werth, die Yard für nur..... 

ρν òσ— — ů ——— 


Drachtvolle merzer. Satin-Poplins zu etwa % Preis 


Diefe ungewöhnliche Offerte ift ohne Frage eine der beiten der Saifon, und wurde nur duch den 
ganzen Lagers eire3 SFabrifanten ermöglicht. v in 
blau, Gobelin, Alice, Golden braun, grau, Taupe, Naby, fehtvarz, Nefeda ufto., zur Sälfte des Preiies, 
EB. €, feine Kleider-Ginghams, in corded Vlaites und 
beſtehend aus prachtvollen Muſtern und Farben, 
Speziell. die Yard für. .....12360 


28e 


Streifen, nd 
eine große Varieüät. 


nd 1 t Kauf de3 
Sämmtlich in einfachen Schattirungen, tie rofa, Himmel DIR 


EP. &. Banner Kleider Vatifte, in 1910 Erttwürfen, in 
bellem und dunklem Grund, bübjche Entwürfe und eime 
VBarietät don geblümten Muftern. Prer3 Zur. 2... „108 


Die folgenden ungewöhnlichen Werthe in Yabrif-Reitern 
5,000 Yard3 von bedrudten Stleider-Latons von einer befferen Sorte, in hitbjchen nenen Printings, die Nard... He 


2,500 Yards Zephyr Ginghams, in ertra langen Sorten | 
—- cine gute Standard Qualität, die vom Stüd bedeutend 


mehr fojtet. Die Yard fir 


Farbige Kleiderſtoff-Reſter 


3000 HYards feine Kleider-Ginghams. in Plaids und 
Karrirungen und Streifen, jedes Stück gargntirt echtfar— 
7320 | big gu fein. Eine große Offerte, die Yard für.....IOc 


bedeutend herabgefeßt 


Eine entfchiedene Räumung zu einem äußerft niedrigen Preis. 
Der ungehenre Verkauf, der in unferer Kleiderſtoffe-Abtheilung während der letzten ſechs Wochen ftattgefunben, 


brachte uns eine Sammlung von fehr beliebten NRejtern von Wollitoffen, in Längen paljend für Skiris, Watits 

Die Gemebe beitehen aus Cajhmeres, Serges, Panamas, Eeoliennes, einfachen und Novelty Suitings, tolles 
nen Boplins, Batiftes, einfachen und fanch R 
hältnifjen zu bedentend höheren Preijen verkauft werden mürden. 


Kleider. 


30€ 


und 


Stoffe, die unter gewöhnlichen 
Nard 


Voiles u.ſ.w. 


50€ 


Strümpfe für Damen, Männer u. Kinder, Daar IOc 


Eine bedeutende Quantität, beftehend aus beinahe jeder Sorte und Facon Strümpfe, die gemacht werben, 
Zu haben in fehlicht fchwarz und in einer Varietät von Farben. 
Dfferirt zu ungefähr der Hälfte ihres regulären Werthes um einen fchnellen Verkauf deö ganzen Sortiments zu 


10 


fihern. Wir rathen, frühzeitig die Auswahl zu treffen, da die Quantität möglichermeife nicht ges ; 
nügt, um einen ganzen Tag vorzuhalten. Das Paar..... : : 10€ 


— — —— 


Heatherbloom Unterröce, $1.95 


Diefer Verkauf ijt eine weitere Demonftration der phänomenalen Werthe, die 


während unferes jährlichen Februar-Verfauf3 offerirt werden. 


Diefer Ilnterrod 


var einer unferer beliebtejten Modellen zu einem bedeutend höheren Preis, toir 
waren aber fo glüdlich, uns diefe Partie zu einer Erfparnig von einem Drittel 


zıt fichern, deshalb diefe außerordentliche Gelegenheit. 


Wohl Faum 


dar) - w 
eine Schattirung, die nicht in diefem großen Sortiment zu finden „1.95 


Zu 51.00 


lität, die Facon 
merkenswerthen 


Zu 31.68 


Hydegrade Unterröcke, ſpeziell für $1.00 

— Ein ungeheures Sortiment von ſchwarzen Hhdegrade Unter⸗ 

röcken, mit prachtvollen Stickerei beſetzten Flounces. Die Qua— 
und die Machart tempeln dieſes Kleidungsſtück zu einem be— 
Werth eine Facon weie abgebildet. 

— Sateen Unterröcke, von einer ganz ungewöhnlich feinen 

Qualität. Sie kommen in einer vollen Auswahl von hübſchen 


Farben und ſchwarz. Die Flounce iſt mit geſchneiderten Straps undTucks ver— 
ſehen, Underlah und Staub-Ruffle. Speziell für 81.68. 


Sehr große Werthe in Schuhen. 


Wie abgebildet, Paar 82.20 


Die Verſchönerung abſtehender 
Ohren 
iſt nach einem Vortrag von Dr. Erich 
Ruttin in der Novemberſitzung der 
Wiener Geſellſchaft der Aerzte erörtert 
worden. Nächſt einer mangelhaften 
oder in irgendeiner Hinſicht übertriebe— 
nen Ausſtattung der Naſe wird eine 
auffällige Mißbildung der Ohren faſt 
am Unangenehmſten empfunden und 
daher am häufigſten der Hand des 
Chirurgen mit der Hoffnung auf eine 
fünftlihe oder man fünnte beinahe 
au jagen fünftlerifche Umgeftaltung 
überantwortet. Freilich kann mit ei= 
niger Aufmertfamfeit und Sorgjam- 
feit während bes erften KRindesalters 
zwar nicht die Zorm, aber die Gtel- 
lung der Ohrmuſchel leicht bis zu ei— 
nem gewiſſen Grad verbeſſert werden. 
Wo dies aber verſäumt worden iſt oder 
n überhaupt einer ſolchen einfachen Be⸗ 
handlung nicht zugänglichen Fällen 
kann nur die Hand und das Meſſer 
des Chirurgen helfen, und wer das 
ſtiefmütterliche Pathengeſchenk abſte— 
hender Ohren von der Natur mitbe— 
fommen hat und einen empfindlich 


ausgebildeten Schönheitsſinn auch für 


den eigenen Körper beſitzt, mag wohl 


zu dieſer etwas peinlichen Zuflucht 


greifen. Früher hat man ſich die Sache 
noch einfacher machen zu können ge— 
glaubt, indem man hinter dem Ohr 
kleine Hautſtückchen herausſchnitt und 
die Wundränder dann vernähte. Da— 
durch wird die Ohrmuſchel ſelbſtver⸗ 


ſtändlich nach hinten gezogen, und die 


Aufgabe wäre gelöſt, wenn nicht in 


vielen Fällen der Ohrknorpel ſich als 


ſtärker erweiſen würde als die Wund— 


narbe und bald die Ohrmuſchel wieder 


in die alte Stellung zurückzwänge. Dr. 
Ruttin hat nun ein neues Verfahren 
erſonnen, wobei er auch um die doch 
immerhin heikle Entfernung aus dem 
Ohrknorpel ſelbſt herum;ommt. Der 
bon 
N * 


Dieſe außerordentliche Offerte beſteht 
aus einer ſpez. Partie von Dull Calf und 
Lackleder Knöpfſchuhen für Damen, mit 
Dull Kid- und ſchwarzen Tuch-Oberkhei— 
len. Sie haben Eichen-Sohlen, ſind Welt 
genäht und in der faſionablen kurzen 
Vamp-Facon, CubanAbſätze. 1 85 
Herabgejekt, da3 Baar auf. 8 «OD 

Ein Strap Satin Sttpper3, mit kurzen 
Vamps und Louis Abſätzen, in ſchwarz, 
weiß, blau, xoſa und roth, in allen Grö— 


ßen. ee kan 52,20 


da3 
I0ELLER’S 
nahe 


Zwei Läden : Suthport Are 


am Fauften das ganze Schuh:Lager von Peter Xlelfon, 
= 3714 Irving Port Boulevard. JIebt zum Derkauf in 
unferen beiden £äden zu 50e am Dollar. 


Viei Schuhe für Damen — matte Obertheile — Patent Spiten — $1 29 
regulärer Preis 52.48 — in dieſem Verkauf zu + 
Hans = Sfippers für Männer — von folidem Leber gemaht — re» 

gulärer Preis $1.39 — zu 

Bor Galf Schuhe für Knaben — nnfere $2.48 =» Sorte — jet 

marfirt für 

Bier Schuhe fiir Kinder und Mädchen — Patent Obertheil, Kuöpf- 

oder Schnür-Styles — unfere $1.75:Sorte — zu 

Baby = Schuhe mit weichen Sohlen — in allen Farben — 

the, zu 


Grocery:Dept. 
Deutfche Linfen; das Pfd 
Grüne Erbien, 4 Pd. für 
Fancy Peaches, das Pfd 
Quart Maſon Jar Bismard—-⸗ 

Präſerven 
Gemiſchter Thee, das Pfd 
Fancy Japan Reis 


Fleiſch-⸗Markt. 


Hinterviertel Kalbfleiſch, — I 
das Pfund 12%c 


orderviertel Kalbfleijch od. 
Veal Stew, Pf 
Prima Chud Roaft 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Pork Schul⸗ 


ZA 


Kordfeife-Eaden : 
Lincoln Ave, 


Weftfeife = Enden: 
Milwankee Are, 


und 


Paulina Sir, 


Spezielles, 
Nurje geftreiftes Ginaham, N... .Biae 
ard breites Shirting Percale, 
= Horb * — 9%c 
Schürzen =» Ginghant, beite Dual, 6€ 
(10 Yd. für jeden Kunden)....... R 
Lunch Cloth, 1 Vd. im Dias 25e 


dFe ee 


Likör⸗Verkauf. 


Muscatel oder Sweet Catawba, 


- 
u A RI — 59€ 


Golden Age NHye Whiskey, 
Sallone * — 81.65 
Erpott = Bier — 24 Flaſchen 89€ 


Bunte! Müre..n... DE 
—— die 75e volle 48c 


9:30 bi8 11:30 — Kobolo Tonie ober 


Kentufy Welcome, vegul. $1.00 
| Magere Feine Pork Loins, Tlafche, Duarts, zu 
das Pfund zu 
Nr. 1 Sugar Eured Rumpf 
Eorned Beef 
Magere Eleine California 


Schinken, zu 
Freitag, den 18. Februar. 
ben Fachleuten anerkannt worden, niır | den Anblid von vorn als auf Be Hi 


14%ec 


5 Fr 


ſcheint die Verſchönerung ſich mehr auf | terfeite der Ohren zu erſtrecken. 





Bergnägungd - Wesweiler. 


The Chorus Lady. 
— — ——— * 
rt — Feurth 


Old Duich. 
HDerod. 
o is. — Seven Dept.” 
ter. — „Miß Vhlluro.“ 


⸗— 
= »+©o 
Gar“ wo 
* 


a 

al, — „Ihe Love Eure.“ 

— ESt. Elmo.“ 

ag0 Dvera Houfje — Miß vatſy.“ 
z. — Banbenille, 

ie Bonfe — Rongert jeden Wbend und 
Sonntag Nachmittag. 

Tenyi. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
Rahmittac. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaven. 
Püngeigen unter diejer Hubrit 1 Gent das Wert.) 


nn "nn 
s® 
" 


nr 
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Berlaugt: Gute Maſchiniſten, Bench⸗ 
arbeiter, Keſſelmacher, Schmiede und Bat- 
tern⸗Macher für ſtetige Arbeit in kleiner 
Stadt, 60 Meilen von Chicago. Gute 
deutſche Schulen, Kirchen, Gärten; eine 
Gelegenheit, Kinder unter günſtigen Um⸗ 
ftänden zu erziehen. Arbeit für verhei⸗ 
rathete und ledige Männer. Schreibt, gebt 
Alter, Erfahrung. Handwerk und ge- 
wünſchten Lohn an. 

M. Rumeln Co, 
2a Porte, Indiana. 


midofr 


Verlangt: Buſhelman, Schneider, welcher auch an 
Reparaturen tühtig it. Mub enaliih iprehen — 
Zomint fertig zuc Urbeit. 157 €. Ban Buren Str., 
Borbier-Etube. 


Berlangt: Guter Scyeider, der aud einem Ge» 
ſchaft vorſtehen kaun. 1945 Welt Chicago Ye. 
Berlangt: Erfabrene Arbeiter, zum Berpaden von 
ARufitinfieumenten. Xont Brod. Go., 259 Mabafb 
de. 


Berlongt: Ein Xunge, in Bäderei zu arbeiten, — 
24. Place, Ele Brinceten pe. 


3549 W. North 


Berlangt: Wagenjhmienpelfer. 


Avenue, 


Perlangt: Porter, der am Zifd) aufwarten fonn. 
= u Eır., nahe Elybourn Ape. und &alited 
traße. 


Berlangt: Sediger Mann, an Fleifherivagen. 2144 
Divifion Str. 

Dentiher Aunge, der fhon in einer 
an Brot; muß zu Hauſe 


325 State Str. 


Berlangt: Gewedte Jungen, das Kunftglad:Kand: 
wert zu erlernen. Eneß, 911 ©. 6. Ane., Mapyimood, 
Su. doja 


Berlangt: 
Wöderei gearbeitet hat, 
ſchlafen. 788 North Ave. 


Berlangt: Porter in Saloon. 


542 W. 


Berlangt: Qutmacher an Mannerhüten. 
doft 


Jadſon Boulevard, 5. Floot. 


Verlangt: Mann als Porter und Qund zu be 
euffihtigen. 5855 Halited Etr. 


BVerlangt: Deutiher Yunge, 18 bi? 20 Jahre, am 
Milhiwagen zu helfen. 1424 Wafhburn Abe. 


Berlongt: Guter Mann von 18 Jahren als Por: 
ter in Liqueur:Gefhäftt. 13% Blue Ysland Alpe. 


Verlangt: Yungerr Mann für Porter: und *ani- 
tor-Arheit in Drugftore. 65 ©. Kedzie br. 

Berlangt: Ein guter MWagenmader. 1653 Mit: 
waulee Une. 


Perlangt: Sofort, tiihtiger Mann als KRollettor. 
Setes Gehalt. Stetiger Vak für auten ehrlichen 

ann, #Friedlander, 99 Oft Randolvh Str. 

Berlangt: Ein auter Kunge, nicht unter 17 Nahre 
alt,. vpn guten Filtern, nm ein gutes Gejchäft au 
erlernen; muk Vublifjhulesgertififat haben. Logan 
Square Nahbarihatt wohnen. Särtftlih zn amt: 
koorten unter Adr.: U. M. 671 AUbendpoft. dofr 


Berlangt: Schneider für NRearaturen nnd Preis 


fen in Reinigungs-Geidhäft. 2145 Mabdtfon Str. 


Verlangt: Ein Afjiftent in der Redaktion eines 
Deutiher fatholiihen Blattes. Offerten erbeten um- 
ter Adr:: PR. 247 Abendpoft. dofr ſon 

Berlangt: Lediaer auter Mann. Wagen zu fah— 
ren. Muk enaliih fprehen. 837 Eonthport Une. 


Berlangt: Mann, um ein paar Pferde mb Slihe 
zu beforgen. 347 W. 51. Str. 


Berlanat: Guter Modichneider: fetige Arhelt. — 
29 W. Modiion Str. Schneider. 


Verlangt: Ein verläßlicher Setzer für deutſch und 
engliſch, für ſofott. Dauernde Stellung. Upplika= 
tionen zu richten an: Freie Preſſe, Hammond, Ind. 

doft 


Verlangt: Verkäufer, junger Mann, für Herren- 
Ausſtattungs waaren und -Schuhe. Muß deutſch und 
engliſch ſprechen. Beſtandige Arbeit und guter Lohn. 
Referenzen. F. J. Fife, Oſt Chicago, Indiana. 

Verlangt: Eriter Klaife Schmeider, ein ftetiger 
Mann, Bezahle $10 bis Kl am Anzug. Chicago 
Bhone 1331. 3. Geiitlinger, 111 Erdhange Str., 
ssoliet, AU. 
Berlangt: Mafhintit, erfahren an Die:-Arbeit. 
Nandolph Strafe nahe Canal, immer 15. 
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Verlangt: Vorter, ſtetiger Mann. 739 Wells Str., 
Norpweitele Superior. 


Saloon. 3961 Milwaukee 
bofr 


Erfahrene Tapes-Meher an Kraft-Webe 
Maniure Eo., 74 Michigan Ave. 


Verlangt: MRorter für 
Avenue. 

Berlangt: 
ftuhl. €. 2. 


Berlanat: Kräftiger unge on Gates und Brot, 
mit Erfahrung. 049 W. Dirijion Etr 

Verlangt: Griter Klaſſe Wurſtmacher, um alle 
Sorten geräucherte und friſche Wurſt zu machen; 
muß auch Fleiſch lochen und einpoteln können. 
Adreſſe: O 587, Abendpoſt. didofa 


Veriangt: Ein guter deutiher Ehubmaher; gute 
Gelegenheit in einem Lanpftädtchen. Näheres zu ers 
fragen 27236 Princeton Ape., Flat 1 

Berlangt: Aunger Schneider findet auf Hoien und 
Mekten dauernde Arbeit. Karl Falle, Milz Chicago 
%Üpe., Epaniton, AI. mibofr 
Verlangt: Ein nüchterner, Kräftiger jjunger Mann 
un einfad einipänrnigen Parrel:Magen zu fahren. 
Mu qute Empichlungen baben. Beitändige Stel: 
lung für den richtigen Mann. 545-547 MW. Taplor 
Etr. mido 
dee Bäckerei. 1238 
mpo 


Berlangt: Ein AYunge iu 


Erraemid Str. 


Berlangt: Erfte Hand an Cafes. 955 ESpaufding 
pe. A. Reimann. dimido 


WVerlangt: Ereſoſprechende Bartender, Lunchmen, 
Vorters und Saloonchoche. Morrell Ugenen, 48 
Clart Strobe. 14fbIw 


Berlangt; Maſchiniſt. Nichtunion. für B. & O.⸗ 
Bohr. Neachzufragen Zimmer 5, 412 a  ° 
‘d5 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Verlanat: Mann oder Frau für Fabrikarbeit, 
ſewie Weber. 5119 S. Haifted Sirt. 11fb1m 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger, tröftiger Mann fucht irgenbiwvel: 
&e Arbeit: verftebt auch das Anftreiergefhäft. — 
Shiller, 132 Weit 50. Str. 


— 


- Gefuht: Bäder, zweite Sand, fuht Stelle. 1320 
50. Str. doft ſa 


Geſucht: Guter, verläfiiger Normann an Brot 
Er ftetige Stelle, gebt aud al3 zweite Hand neben 
o5. Adr.: W. 834 Ubenppoft. 


Gejucht: Uelterer, erfahrener Lundhmen fucht Stels 
fung in Buffet oder Reftauront. Adr.: MM. 892 
AUbendpoft. > Bofr 


Gefuht: Erfahrener Watghman, Detective oder 
—— fuht Stelle. Wıı. Wagner, I N. Hermi⸗ 
age Ave. 


‚Gefußt: Porter und Bartender, kann flinf fers 
piren, ſucht Stellung. Empfehlungen. ©. Keller, 
1234 Weit Madiion Str. mibo 


Gefudt: Junger deutiher Mann fuht Etelle für 
Wageniwaichen, bat Referenzen. 2936 Elybourn —* 
mido 


Gefuht: Junger Mann (24) wünfcht — in 
Erocervſtote als Clert oder Deliiverymann. Adr 
D: 562 Abendpoſt. mido 

Geſucht: Schloſſer juht Arbeit als Helfer, Tann 
Burnace mit Borler tenden. Adr.: W. 877, Abend: 
polt. mido 


Gejucht: Guter deutiher Waiter, flint und zus 
Deriäifig, winiht ftetigen Mittagäplag. Hofmann, 
189 Eheificid Ane. midofr 


Geht: Ein zugereifter Bäder juht Stelle -a/s 
Britte Sant. I. ®., 189 Süd Laflin Str. bimido 


Geiuht: Lizemjirter Engineer fuht Stelle, t 
gas Gunfehlungen. ar D 566 Ühenbpoft. * 


(Ungeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


t: Outer madher tele, ute 
ee: an —— me —— = 


„Goodyear Stith und Yiniib Mafhine; fpricht 
deutſch und engliih. Bei, 1119:N. Hopne Avenue. 


Geſucht: Sin junger Mann, Oechterreidher, 30 
Achre alt, tüchtiger Mafhinenkhlofier und Eiſen— 
dreeber, 18 Jahre im Beruf thätig, durch yıd Puch 
Fahmann, führt alle Reparaturen ımd neuen Arbei: 
ten aus, juht paifende Stelle, bei entipredhenden 
Sohn. U. ®., 1760 Wells EStr., 2. Floor. 


Gejuht: Maurer, Grfabtung in Voilerarbeit oder 
fonftigen Reparaturen, judht Arbeit. Einik, 48 
Fifth Avenue. doft 


Geſucht: Gelernter Maſchiniſt aus Deutſch; 
land, mit guten Zeugniffen, fucht Arbeit. Spricht 
enalifh und deutih. Gen. Seller, 2350 Cacra: 
mento Ade., nabe 24. Str. dofr 

Geiuht: Anjtändiger Wann fucht Stellung 
al3 Borter und Zundhmann. Hat fdon im Cus 
loongeiäft gearbeitet, oder nimmt irgendivelche 
andere —— Erſt 8 Monate im Lande. 
lein Trinter. R. Beutber, Mills Hotel, State 
Str. 

Geſucht: Junget Mann ſucht Stelle als Porter im 


Saidon kann Luncheounter beſorgen und am Tiſch 
aufwarten. Veter Bott, 724 Bender Str. 


J 
< 


Gefuht: Aunger Mann, fpricht deutich umd flas 
wich, Frifch eingewandert, werläßlich, gelernter Les 
derarbeiter, tüchtin in Sohlenieder, judht dauernden 
Loften. 15 N. Halfted Straße, 


Gefuht: Junge fucht Urbeit, imo er Gelegenhei 
hat, etiva8 zu lernen; wohnt bei jeinen Eltern. 
%., 1635 Sarrabee Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge wünſcht die 
BPäderer zu erlernen. 437 Perry Str, Ni. 
Taugner. 


Geſucht: Ein funger Bäder ſucht Stelle alb zweite 
oder gute dritte Sand an Brot und Rols. 3730 
Lowe Uve. 


Gefuht: Ein farker Aunge mwünfht ein 
Gefhäft zu erlernen. Adr.: P. 20 Abendyo 
dofdfafon 


a 


Gefuht: Junger Mann fuhrt Noften als Porter, 
fpricht deutich und etwad engliih. M. Vange, 4749 
Laflin Strake. 


Sefuht: Tucht ig er Gotespäder ſucht —— 
übernimmt eventuell die Päderc, MW. Seamon, 516 


Wels Strabe. 


Gefuht: Borter und Qundman, Der auch bartens 
den fon, Sucht Stellung unter Adr.: M. 432 
Aben dvoſt. 

Geſucht: Intelligenter junger Deutſcher mit land⸗ 
wirthſchaftlichen und techniſchen Kenntniſſen, der kei⸗ 
ne Arbeit ſcheut, ſucht Stellung auf einer Farm. 
Sieht auf gute Keim. Gehalt Nebenjade. Adr.: 
DB. 2 Abendpoft. 


Gefuht: Nunger Mann, ausgelernter- Grocery⸗ 
und Delikateſſen-Handler, ſpricht engliſch, ſucht eine 
Stelle am Wagen. A. Ertler, 600 Grand Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän— 
dern von Damen-GContd, ferner Maidhi- 
nen-Näherinnen. Nadjzufragen beim Su- 
perintenbenten auf dem 5. Flooy. 

Rothihilp & Cn., 
State und Ban Buren Str. 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
um das Hoien-Finifhen zu erlernen. Lohn 
während des Lernens. 266 Franklin Str., 
Ed. 2. Price & Go. 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, für verfdhiedene Stellen im Laden; 
Graduirte der Grammar-Schule vorge- 
zogen. Müflen zu Haufe wohnen umd 
gut Empfehlungen beibringen können. — 
Nadjzufragen beim Superintendenten, 5. 
Floor, 8:30 Uhr Bormittags. 

Rothidhilo & Co, 
State und Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen, das 
dermahen zu erlernen. 2457 NR. Halited Str. 


Berlangt: Bodh-Büglerinnen 
Mädchen. Union Linsen Supply, 
roſe Blod. nahe Clart Str. 


Verlangt: Mädbien bon 16 Jahren und 
darüber, an Mailing Mafidhinen. 310 W. Eupe 
rior Etr. 


und angel: 
1445 Mont- 
dofrſa 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu er— 
lernen. Bezahlung während der Lehrzeit. 41 
State Str., 6. Floor. 

Verlangt: 
Coats. H. M. Marks & Co., 
Veoria Straße. 


Verlangt: Grünpdlich erfahrene Perkäuferinnen für 
Butter und Eier, 
Vroviſionen, 
Gemüſe. 
Wieboldt's, Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen bei einer 
Mus etwas Erfahrung haben. 
Ave. 


iniſhers und Knopflochmacherinnen an 
Jackſon Blod. und 


und Vaulina Str. 


Kleidermacherin. 
1619 N. Campbell 
doft 


Verlongt: Millinery ITrimmers, lange Saijon.— 
912 Milwautee Ave. 
Deutjch-amerifaniihes Mädchen, im 
154 Madifon Str. 


Verlangt: 
Bäderitore zu arbeiten. 


Berlangt: Mädchen, 15, die Herftelung pon Da: 
menktleidern und MaiftE zu erlernen. Lohn während 
der Lehrzeit. U. &. Slanders Go., 290 Fifth Une. 


dofrfa 


Verlangt: Aunge Männer für leichte allgemeine 
Wobritarbeit. $2 täglih. Adr.: W. 810 Abenppoft. 
dofr 


Verlangt: Mädchen fü 
Finiſhers und Knopf-Setzer. 
oberer Floor. 


für Weiten zu „tal“; ferner 
1648 Hadden Ave., 


Berlangt: Mädchen, Goat-Finifherd, Maeift Trims 
mer? und Kemdenmacher. &. Taylor, 5645 W. Lafe 
Straße, Auftin. 17fh1108 


Berlangt: Mädchen, um das rg 
zu erlernen; ebenfalls erfabrenes Mädchen. 1949 
Dirifion Straße nabe Robey. 


Verlangt: Erfahrene Tuders an Wilcor und Gibbs 
Nähmaihinen; verfäumt dies nicht. Chicago Braid— 
ing and Embr. Eo., 116-1% Market Str. do-—fo 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermahen erlernen, 
221 Elybourn Ave. Madſacd. 17fb do ſon mosm 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäcerei.— 
3601 N. Robey Str. 


Verlangt: Gute Kleidermacherin, friſch eingewan⸗ 
dert. 1418 Weſt 12. Str., nahe Loomis. Madam 
Mandelbaum. midofrfafo 

Verlangt: Erfahrene Operator® an Damengürtel, 
ftetige Arbeit, und guter Lohn garantirt. Eattler, 
Richter & Eo., 212 Market Str., Gde Yadfon. 

dimido 


Verlangt : Mädchen von 16 Jahren, in Hoſenſhop. 
SER N. Oakley Ave. midoft 


Verlangat: Mehrere erfahrene Madchen zum nähen 
an Fancy Damen:Kaldtradten; guter Lohn. Adr.: 
MW. 884 Ubenppoft. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 1790 9. 
MWincefter Ane., 2. Flopr. 14fb10% 


Verlangt: Mäpden, 14 und 15 Jahre alt, um 
Bapierihagteln zu madhen; 83.0 per Mode mwäb- 
rend des Lernens; ftetige Arbeit das ganze Jahr; 
bringt das Alter: und Schulsdertifilat mit, 

®. € Ritdie & Gompanp, 
018 ©. Grein Str., Ede W. Pan Buren Etr. 
14fb Iw 


Verlangt: Finiſhers an Skirts 1928 W. Diviſion 
Str. 12fb Iw 


Verlangt: Madchen für leichte Haararbeit. Gute 
Bezahlung. 1649 N. California Ype, 12fblw 


dimide 


Berlangt: — — Midhen 
für unfere Siridereit = Fabrik für verihiedene Ars 
beiten; guter Lohn und ng Erfahrung 
ift nicht abfolut nothiwendig. ir geben den nöthis 
gen Interriht. Wir beihaftigen nur Mädchen pcom 
beiten Gharalter. Friedblander, Brady & ÜEn., 
501 Green Str., nahe Meit Kongrck Str. f55—19 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1178 Eenter Etr. midofr 


Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
4414 Bincenne Ane., 
dimido 


Verlangt: 
Sausarbeit, Empfehlungen. 
3. Flat. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine 


n zn; 
gutes Heim und guter Lohn. 3742 Pine 


rove Ave. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $5 
die Woche; kein Waſchen. Mrs. Thilo, 2188 Co⸗ 
lumbia Str., nahe Milwaukee und Hoyne * 

imido 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerilaniſches Ber⸗ 
mittlungs-Inftitut, 1435 N. Clark Str. nahe Rorth 
Avenue. Gute Plätze und Mädchen vrompt beſocgt. 


Gute ushälterinnen immer an Sand. Zelephon:. 


15ag* 


Englifh iprehende Frauen für Sa— 
eftaurants, Shotel®, Boarbinghäufer und 
Morrell Zenmale Yaruch, 48 a 


Rortb 1. 


Berlangt: 
foons, 
AInftitute, 


88 5 2 —E —— 


ie 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nn ne — —— — — 


— —— u für Sausarbeit 
erlangt: Eine junge Frau au . 
vubı Au Saufe f Iafen. br Elybourn Mbpe., 


ne ler ge IR Zt 7 SE 
Berlangt: Köchin. 2629 Lincoln Are, Re 
ftaurant. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit und im Laden zu belfen. 719 Willow 


Str, 


‚ Qerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit ır. 
in der Baderei mitzuhelfen. 2136 N. Halſted Str. 


Verlangt: Frau, für Hausarbeit; Tann zu Haufe 
fhlafen. 237°. Halfted Str., 3. Wlat. 

Berlangt: Mädchen, um auf Kinder at zu geben 
und zweite Wrbeit zur verrichten; Zohn $ı. 4832 
Khamplain Ave. 


Verlangt: Einfache, gute Frau, als Hauspälterin; 
bon gutem Weußeren; Hmei in Familie. Guter 
Lohn, Siüpfeite. Apdr.: W. 848 Wbenppoft. 


Berlangt: Gutes, fleibiges, 
für aligemeine Hausarbeit; gute Behandlung und 
guter Yobhn. PVorzufprehen wreiteg Morgen, pon 
10 bis 12 Uhr. 076 Drarborn pe, nahe Kuron 
Str. 


ehrlihes Mädden, 


Hausar⸗ 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für 
beit. Ignatz Feuer, 2030 LeMohne Str. 


Verlangt: Englifh fpredende3 Mädchen ober 
Frau in mittleren Iahren für allgemeine Haus— 
arbeit, Kein MWaichen. Referenzen berlangt, ©. 
R. Linn, 518 Arlington Blace. dfr 

Verlangt: dl 
beit 635 Belmont Mde., 2. Yloor. 

BE Be ——— ———7— 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, deutich oder öbmiich. 4546 Indiana Übe,, 
2. Slat. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1256 N. Lincoin Str. 


Berlangt: Junges, englifh ſprechendes Mad⸗ 
chen für arbeit. Dr. Solomfon, 1362 Mtıl- 
waulee Abe. 


— —7 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 841 R. Lincoln Stri, 1. Flat. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bamilie; mpfeblungen. v0 Galumet 
Avenue, 2. Flat. M 


E 2 vi 
Verlangt: Frau für Hausreinigungsarbeit. 4737 
Beacon Str., nahe Veland. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
fein maihen. 4906 Vincennes Ave, 3. 2 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4349 Prairie Ane., 3. Apt. 


PVerlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 1389 DMilwaufee Ave. Dr. Borizid. 


 Perfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Syamilie ton zwei. Dr. Filcher, 1922 W. Chicago 


benue. 


erlangt: Xüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei. 0 George Str., 
2. Flat. dofrfa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, 
ausarbeit; Tleine familie; guter 
St. Lawrence Upe., Flat 2. 


Berlangs: Aite Frau, auf Kinder aufzgupaifen; 
eine, die Hausarbeit verfteht. 1608 Elybourn Xive., 
Abt. 


ea 
Verlangt: Gutes Mädchen, für leichte Arbeit, in 
Saloon; guter Lohn. 1449 N. Halſted Str. 


ee 
Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1916 Mohamwl Er. 

here fat re EEE EN Er WERE 
Perlangt: Sofort, deutfhes Mädden für Kauf: 

arbeit. Nachzufragen: 1700 Gleveland pe, Ede 

Eugenie Str., Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit. 
North WAve., Helle's Büäderei. 


Berlangt: Deutfhe Frau mittleren Alters ‚bei 
leihter Hausarbeit zu helfen. Muß engliſch ſprechen. 
2mn Faemilie. Keine Kinder. Nachzufragen Morgens 
9 His ]2. Mrs, Bennett, 4939 U, Michigan Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muk arbeitswilig fein. Grfabrung nit nöthig. 
Drei in Familie. Meferenzen. 5421 Greenwood Av. 


ausarbeit, 
lat, 


für allgemeine 
Kohn. 480 


340 


Veriangt: Ein Madden für allgem ine Haus ar⸗ 
beit. Kein Kochen. Privatfamilie. 483 Arlington 
Ploce. 


Hausarbeit. 
dofrſaſon 


allgemeine 


Mädchen für 
Str. 


2068 W. 21. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausgr— 
ben. Muß kochen können. Guter Lohn. 2234 Weit 
21. Str., Bäckerei. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Yyamilie friſch eingewandertes. 1315 Jackſon 
2lpd., nahe Throop Str. 


Berlangt: Frau mittleren, Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim für die richtige Perfon.— 
280 LMoyne Str., Jgonatz Feuer. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Oeſterreich- ungariſches Vermittlungs-Inſtitut ver— 
langt Mädchen für Hausarbeit. Gute Plätze für 
frifh Gingewanderte prompt beforgt. 1624 S. Hal— 
fted Str., Phone Kanal 3674. 17fb, domodi, Im 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wo 
zweites Mädchen gehalten wird, Nahzufragen: 459 
Mofnington Part Place, % Blod öftlih von Grand 
Poulevard. 


erlangt: Reihsdeutihes Mädchen für Haus und 
Küche. Muß fochen können. Zweites Mädden vor: 
handen. 341 Wisconfin Str. 
Berlangt: Deutfher Mädchen für allgemein? 
Sausarbeit., 243 Wentworth pe. dofr 

Perlangt: Fin Mäpden für allgemeine Hausar⸗ 
beit, ſlabiſches, ungariſches oder Dentfche?. Suter 
Lohn für die richtige Perfon. 1526 N. Wafhtenam 
Ape., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Waſchen und Bügeln, kann frijch cingetwandert fein. 
5445 Andiana Ave, 1. pt. 

Berlangt: Mädchen für Hansarbeit. Kein Wafchen. 
Zu Haufe fchlafen. Long, 1500 M. Kedzie Ave., 
gegenüber Humboldt Park. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 324 ©. Mozart Str. dofr 
Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
1405 N. Sonne Ave, Nachzufragen im Pafement. 


Berlangt: Fine frau zum fhruppen und reinigen, 
Anzufragen Freitag Morgen. Weiß, 111I N. SHopne 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Aeltere, alleinſtehende Frau zur Hilfe 
im Sausbalt bei alter Dame‘auf dem Lande. Gutes 
Heim nebft guten Yohn. Näheres 61 Ta Salle Str., 
Deutſche Gejellichaft. 


Perlongt: Mädchen zur Beaufjihtig eines drei 
Sahre alten Kindes mährend des Tages. 508 Briar 


Place, öftlih von Evanfton Une. 


Verlangt: Friſch eingewandertes, ſauberes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, zuſammen ar— 
beiten mit deutſchem Kindermädchen; Kenntniß' der 
eng liſchen Sprache nicht nöthig; Lohn 5.0. 1343 

rn 53. Stri, Ecke Monroe Ave. Tel.: Hyde Bart 
2216. 

Verlangt: Ein iunges, intelligentes Mädchen *— 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 1316 
Farmwell Ape., 2. Stod. 


Berlangt: Ein Mädchen, aud ein frifh eingewan- 
dertes, für allgemeine Kaudarbeit bei fleiner fa= 
milie. 2317 W. North pe, BUT, kef 
ofr ſa 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit, deutſches 
oder ungariſches. 1307 Milwaukee Ave., im Siore. 
dofr faſon 
beaufſichtigen. 


Verlangt: Mädchen, Kinder zu 
Flat 


Guter Loͤhn. 7302 Vale Ave. I. 

Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim, zwei in Familie; muß engliſch ſprechen. 
2427 Ordard Etr. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Huusarbeit. — 
La Belle’3 Hat Shop, 553 Oft 47. Str. dofrfa 


Verlangt: Gutes chrlihes Mädchen, bei Haus: 
arbeit zu helfen und in feinem Candpftore aus: 
zubelfen. Gutes Heim. Waije bevorzugt. 1411 R. 
41. Court, nahe Grand Abe. doft 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Shapera, 1010 Aſhland Bipd., 2. Floor. 


Verlangt: Mäpdden oder Frau für allgemeine 
ausarbeit. 434 Briar Place, Vorzufprehenn im 
tore, 3108 Evanfton pe. 


Berlangt: Yunges Mädchen für jchr leihte Haus: 
on 2 in —ã Guter Lohn. 2640 Gens 
2 


—— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1824 Blue Aland Ane., 2. Flat. midofr 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 4412 Sheridan Road. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. Borhardts, 3350-2 W. Madiſon os. 
mido 


Berlangt: Weltlihe Frau für allgemeine Haus- 
arbeit, auf'3 Lard zu gehen. Kleine Familie, 242 
Ordard Str., 3. fl. morr 


Verlangt: Erfahrenes gutes Mädchen für Haus: 
arbeit und im Store zu helfen. 1238 Sebgwid 
Str., Bäderei, mdo 

Verlangt: Dentjhes Mädchen für Hausarbeit. — 
249 Divifion Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
im Store zu helfen. Bäderei, 1280 Sedaowicdk — 
mido 


Berlangt: Mädchen für Haus: una Lüchanarbeit.:— 
113 Sincofn Une, Enloon i 


mMädden für allgemeine Haudar- 


mido 


(Mngeigen unter biefer Rubtit I Cent: das Mark.) 


— 
Gefudt: Mäbdhen t Stell it. 
Pl len ante. Er hi Ei EI 


Gt: Junge Frau fucht Walch: und Rein: 
malt: für Saınötag und nn 
Meder3 Court. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle 
Köhin in Meftaurant, oder in der 
helfen. Bite, perfönlich vorzirfprechen. 
Str. 


als 
Küche mitzu⸗ 
1521 Mohatt 


Gefuht: Sleltere deutiche frau, Die gut wachen 
und bügeln fann, fuht Stelle fir Montag und 
Mittwoh. 535 Wriahtmoond Ave, 

Gefudht: Dentihes Mädchen fucht Stelle. 
toben, mwaihen und bügeln. Worzufprechen: 
Wentworth Ave. 


Kann 
5016 


Gefuht: Deutfhe Fran fuht Stelle für Gefhirr: 
waichen oder in Sliche mitzubelfen. 5117 Fifth Une. 


Geiuht: Deutihes Mädchen juht Stelle im Sa: 
loen, Wufineßlund; zu fohen. Selber vorzujprechen, 
767 Ublard Str. 


Gefuht: Friih eingewanderte junge norddeutice 
Frau jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit tags: 
über. Pitte perjönlih vorzufprehen. Gabler, 117 
Welt Ontario Str, 

Gefugt: Mädden jucht ftetige Hausarbeit, jpriht 
ungariſch und ferbiih. Bitte periönlih vorzuſfre— 
Ken. S. Prill, IT NR. Halft:d Str. 


Geſucht; Junges Mädchen jucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte nur Südſeite. 4953 S. Laflin 
Str. 
für 
5249 


fuht Stelle 


Sefuht: Deutfhes Mädchen 
vor zuſrechen. 


Hausarbeit. Bitte perſönlich 
Paulina Str 


Geſucht: Tüchtige Wäſcherin u. Büglerin wünſcht 
Arbeit, 3 bis 4 Tage. Anzufragen: 5133 Arteſian 
Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 6810 Süd Halſted Str. Bitte vor— 
zuſprechen. dofr 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
macpläke für Weontag und Donneritag, 1224 616— 
bourn Ave. mido 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Walch: und Rein: 
madhpläße für Mittwvoh, Tonnerftag oder fFreitan. 
1225 Benn Str. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junges Ehepaar wünſcht Stelle in Stadt 
oder Land. Adr.: W. 846 Abendpoft. 

Geſucht: Deutſches junges linderloſes Ehepaar 
ſucht beſſere Janitor-Stelle. Mann guter Painter, 
verſteht alle Reparaturen, ſpricht das nothwendigſte 
Englifh. Janitor, 629 Oakdale Ape. 


er nn anne Lee TE — —— —— — — RT 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter etnem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein Mann mit Vermögen wünſch 
die Belanntfchaft einer Dante von 4550 Jahren, 
welche des Ausarbeitens miätde ift, und cin Stüd 
Land beiigt, um mit ihr auf Dasselbe zu ziehen 
und eine Heimath zu gründen, Ugenten verbeten. 
Adr.: M. 815 Abendpoft. 15fblmX 


| En nn 3 al. ern nd — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Einfaches und Fancyh Unterzeug verkauft und be— 
— preismwerth. 2081 Sedgwid Str. Tel.: Lincoln 
DO. 


Vlafterer:, Brick⸗ 
beit billig ausgeführt. 


Zement: und Schornftein:Ar- 
Dberliet, 1653 N. Halfted 
Str. mdoſa 


Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korrefpondenz, jchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und azuverläflig. Sartorius, 173 Fiftb Ape., Abps. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Center Str. 

dojamomi* 


Echte deutſche gilsjhune und Bantoffeln jeder 
Größe er und hält porräthig A.Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave. (alte Nr. 148), nahe Yarraber. 

14fb, 1m 


Alerander Deteftive -» Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 207-9, famnmelt Bemweißmaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Menn 
in Trubel, tommen Sie zu und. Rath frei. 6jp* 


Sinanziches. 
(Anzeigen unter diejer Dubrit 2 Gent das Wort.) 


Für Privatmann, *51500 auf 


Zu leihen geſucht: 
Brickhaus. Adr.: 


Erſte Hypothek, auf zweiſtöckiges 
H. 368 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 8000 auf erſte Mortgage. 
MW. 819 Abndpoit. 


Adr.: 
dofa 


Zu leihen gejucht: $1800 auf erite Mortgage. -— 
Adr.: W. 837 AUbendpoft. dofa 
ee ich 


Zu verkaufen“ Zehn 5100.00 erſte Hy— 
pothet 6950 Gold-Boͤnds zu einem Rabatt. 
Erſte Klaſſe Sicherheit. Verkaufe einen 
oder mehrere. Adr. W. 835 Abendypoſt. 
dofrfa 


Sch gebe zweite Sppotbefen, $50 bi3 $500; ebenio 
faufe ich zmeite Sppothefen, Zimmer 1201 -— 10 
MWafhington Str., oder %. €. Goof, 15°6 Larrabee 
Etr., Nordfeite Office, offen Abends, midofrſa 


520,000 — siwanzigtaufend Dollars verlangt als 
Anleihe an, Kircheneigenthum. — Ren. 2, M. Lin: 
den Aurora, Allinois. mido 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Sinjen. Offen Montag und 
Eainftag Abends bi3 9 Ihr. Praufe Eavings Bant, 
1341 Milmwaufee Ape., nahe Baulina Str. 1dja*2 

850 bis 8300 auf_ zweite Hypothet zu verfeihen. 
6. Oswald, 195 Dearborn Str., Fimmer 710. 
Wbends: 555 Nertb Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 


Star 


Zu verkaufen: Befte erſte (-eproz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts: reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den! beiten Bedingungen, 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., T. Sylur, 
Nordjeite-Dffice: 555_ North Ave, Gde Larrabee, 
Aends 79, Sonntags 10-12. 

got*? 


Greeneuaum Son® Banters, 
verleihen ®eld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Finsfuß. 

Eihere Erfte Hupothefen in belichigen Summen, 
euf_ bebantes —— Grundeigentbum zu vers 
taufen. Nordoftede Clart und Randolph Strafe. 

3j1*2 


Wirverleihben Geld 
euf Chicagser Grumdeigenthum, ſowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
obn PB. Foerfter & Go, 
13j1*% 


151 Sa Salle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion; trine Anno« 
tatengebühren; feine_Verzögerung. Anleihen auf 
Grumdeigenthbum in Chicago und Porftädten: vers 
befiert und angebaut. M Telephons. Nandolph 300. 
8. ©. Stone & Co., 125 Monroe Etr. 26f6*% 


Bweite Hnpotheten auf Grunbeigentsum prompt 
beiorgt; halbe er Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clart Str. Zimmer 504. 

1401*% 


6. ©. Paufing, 18 a Calle Str. Gehe 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zır verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon: Main 250. Imaiet 


—— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
„Ede Larrabee. 
gr:nd8 7 65 9. Sonntags 10 Bis 12, 
10ap,&* 
Albert A. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erdihaften eingezogen. Yut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept., Aniprühe überall 
durchgejegt. Löhne fchnell Tolleltirt. Abftrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
111? 


— 


Edward 3. Aber, 
Deutſcher Advokat, 
Braktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 


108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
26jan,Z,im 


Fred. Blotke, beuticher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearburn Str., Zimmer 1444. Abend3 
1644 Briar Place, nahe N. DARM. 
7 ‚Er 


VBeoples Protection Burcen 
(Volks-Schutz-⸗Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
,  amb Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 LaSalle ‚Str, 
öfblmX 


Sohn Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
—* prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Glert, 

næ⸗e 


Wenn Ihr unbemittelt ſeid und einen erfahrenen 
Rechtsanwalt benothigt, ſprecht vor bei Brandes 
1610 Unity Building mibofrfafon 


1743 E 8 
(Anzeigen unter dieſer KRubril 2 Cents das Wort.) 
— — —ñ— — — — — — — — — —— 

Räumungsverkauf von allen Sorten von Möbeln, 
Oefen und Eijenbetten. 

‚Dur glüdlihen Zufall’ erwarben wir große Bars 
tien Waaren zu folh' enorm niedrigen Preifen, dab 
wir dadurch im Der angenehmen Lage ind, Diefels 
ben ünter den Seritellungstoften zu verkaufen. 
_Vergleihen. Sie nachfolgende MPreife, und wenn 
Sie etwas brauchen, fo follten Ste die große Gele: 
genheit Geld zu jparen, nicht. Herfäumen. 
Echte Gichenholz:Drefjers mit :geichliffenem, _ _ 

Spiegel und geräumigen Schubladen, für $ 5.15 
Schöne Auszichtiiche für zereesnesennennennen AM) 
Stithle mit hoher Sehne für.. nd 
Fichenbolz Eideboard3 für... ar 22 

) 

3:Stild, Barlor Suit für....... ira ——— 
ijenbeiten, aufivärts . von 4 . 
Nr. 8 Koböfen, garantirt gute Badödfen, für.. 9.75 
Schöne große Fenftergardinen, werth $2.50, für 


Boſton Leder-Couhes für... una, Bi 
I 
a 
. 


I 
15 
RB 


Große Buſſels Teppihe (Mugs), für .... . TB, 


Baar oder leichte AUbzahlungen zu den fiberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
Tran? find oder mich arbeiten. Offen bis 9 Uhr 
Abends, Mittwoch und Freitag did 6 Uhr. 
Botihen, 785-735-—727 North Une, nabe Hal: 

fted Straße. 10fbdojadi* 
_Iu verlaufen: Möbel. 418 Divifion Str., nabe 
zergwid Sir, 2. Flat, binten. 


1633 Larrabet 


3a berfaufen: &Seizofen, billig. 
Eir. 


x Auftionsverfauf don umahgeholten Lagerhaus: 
Waaren.— Am Freitag, den 18. Februar, um 10 
Ubr Vormittags, vertaufe ich ein gropes Aſſorti 
ment von PMoöobeln, Rugs, Carpets, Pianos, Gas— 
Ranges, Oefen, Betten, Matraßen, Crockery, Glas— 
waaren, Betten, Bildern und algemeinen Haus— 
haltungsartikela. Verſaumt nicht, dieſem Vertauf 
beizuwohnen, Denn er bietet Bargaimd.— N. Walpb, 
Auftionator, 2325 Sheffield Apr, nahe Lincoln Up, 


‚gu verlaufen: Räumungsverfauf für 6 Storages 
häufer von gebrauchten Meiling: und Giienbettitellen, 
Dreifers, Buffets, Sideboards, Chiffonters, runden 
und Sauare Eßzimmertiſchen, Stühlen, Küchen-Ca— 
— 
Stabl-Ranges und Kochbfen, ſogut wie neu. Alle 
Eprahen geiprochen. 6203-05-07 Wentiworth Ave. 
Abends offen. bian doſon die 


Zu verfaufen: Schr gut erhaltener Küchenrange, 
Umzugs halber fjofort, billig. Hugl, 2150 N. Hals 
fted Str. mido 


— — 


Privatfamilie muß verkaufen: Eleeg. Moöbel eines 6 
Zimmer-Flat; Leder-arlorſet, Couch, Rocker, Teppiche, 
Ausziehtiſch, 6 Stühle, Dreſſer, Chiffonier, Betten, 
Singer Nähmafhin:, Parlorofen, Sideboard, Yardi- 
nen, PBiano,: China Eloſet, Küchen-Range; verlaſſe 
Stadt. 2023 Dayton, nahe Center Sir., unten, 

15feb 1w? 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 6 Zimmer 
Flat, iwie nen, Mugs werth_$42 fiir $18; Varlorfet 
werth $85 für $33; Vilder, Spiegel, Upriaht Piano, 
Tiihe, Nähmafhine, Gardisten, Ledercoud, Schau: 
felftünfe, Pedeftal®, Vaien, Uhr, Lampe, — 1346 
N. Noben Str., nahe Wider Bart. 15fb1mX 
— — — — —— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
‚50,000 Buib & Gert Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos der den Käufern, je geboten 
wurde. Ein voilſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlieileren fa: 
britaten in neuen Uprights, variitend von $150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann von 8 den Monat aufwärts. Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh K Gerts Piano Co., Buſh Tempie, Clark Sit. 
und Chicago Ave., Chicago. 9iaſaſondido 

Zu verlaufen; Wunderbares 9550 Piano, Iek- 
ten Mai gelauft, wegen plöglicher Abreife fpott- 
billig. 2522 GSeminary Mpe., abe Zullerton 
de. 2 17febio 

gu verfaufen: Gutes Piano,. billig, auch Violine, 
nebft anderen Saushaltungs: Möbeln. VBorzufprechen 
Vornt. bon 8 bi® 12 Ahr. Albert Unbah, 33 N. 
Halfted Etr., Flat 2. dofa 
— —— 

895 kaufen neues 8300 Upright Piano, muß ver— 
kauft werden. 1956 Lartabee Str. 16fb110& 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn Dieie Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nabe Wider Part. 15fb1m&X 
45 faufen HIN Piano mit Garantie. $45 Tau: 
fen $400 Bauer Piano mit Garantie, 1956 Larraber 
Straße. 14fb1m& 
Zu vertaufen: Mahoganyn Upright Piano, feiner 
Zon, 3 Monate gebraucht. SI. 733 Milmantce 
Ave., 1. Floor. 14fb,110 


Nur $65 für ein fchönes Lyon a Healy Upright 
Piano, und $15 für ein gutes Sunre Liane, bei 
Groß, 1547--1551 Wells’ Str,, North Nlve, 


nahe 
TNfeb, X, Im 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


„9 berfaufen: 2 Arbettspferde, 2800 Pfund 
Ihwer, Briciwagen, _ Dopvelgefdirr. Billig. 
729 Xale Eir., nahe Halfted Ltr. 

Zu verkaufen: Weiße Budel Buppies. 4028 Als 
bany Avenue, 3. Flat. 

Zu verfaufen: Bargain! Gutes Pferd, Top Buggy 
und Surreh fir Familie, zwei Sets Gejdirre, al: 
Los in feinem YZultande. Nahzufragen: 1254 Dear: 
born Mpe., nahe Divijion Str. dofr 


Für LiverysQente oder jolhe die Pierde gebrau— 
den, babe ich jchüne leichte Victoria, Stationtvagen, 
jowie Bony, Trap, alle wie neu. Kinball und Stu: 
debafer Fabrikat; jind zu laufen als Bargain, -— 
3036 Prairie Avenue. dofon 

3u verfaufen: Etet3 an Hand bon 20 bis 40 
Stüf Pferde ımd Stuten, $%% und aufwärts; fer= 
ner Pferdegefchirre und Wagen. 1803 MiltvaufeeApe, 
17fbim 


Zu verkaufen: Bäckerwagen, zwei Pferde und aut: 
gehende Route, Stall dabei zu vermiethen. Südſeite. 
Adr.: O. 50) Abendpoſt. dido 


Zu, verkaufen; Scotch Collie (Hund). 2201 Sedgwid 
Straße, Ecke Webſter Avenue. didoſa 


gu verkaufen: 20 Arheitspferde und Yarm:Mäh: 
ten. 6535 Gmerald Alpe, l4fb,1m 
‚guverfaufen: Alle Sorten Pferde, Farm Mähren, 
Grocery: und Butchers Pferde, ebenfalls fchwere Zug: 
Dferde, Mardejel, jowie Top Grocery: und Erpreßs 
Wagen und Geihirr. Wir verkaufen auch auf monat: 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter arantie ver⸗ 
kauft. B. Cliff & Sons, 20% Wabafh XAne. 
Sfbim& 
‚Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
im tragend, 9_bis 1700 Pfund, $2%0 aufwärts. 
baren in der Stabt gebraucht. Farm Harneg $8 
da Stüf, PBargain. 953 Milwautee Ane., nahe 
Cornelia Straße, Malmt 


—— ——— — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine 8 Zoll Strickmaſchine, Lambs, 
in gutem Zufſtande. Barberſhop, 1805 S. Kedzie Av. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
ter Lönnt Ahr ctma 40c am Dollar an allen 
Euren Store-firtured erfparen. 
Neue undgebraudhte, 
Preife Die_abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Pefucht unjere allgemeinen Läden-u. Verfaufsräume 
280-232-234-236-238 Welt Madifon Gtraße, 
itlevhbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

r 


— StoresfFirtures —StoresfFfirtureg!— 

Mir find überladen umd müſſen Plak geivinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Prei3 Bins, 
Schubladen, Shelving #yirtures, BDroanodd: und 
Päderei:Ausftettungen. Theil auf Abzahlınag, menn 
gemlinicht. Alle Firtures toftenfrei aufgeftelt; Bers 
taufstiie, Scheutäften, Wanihalen, Eis-Kiſten, 
Wandihränte, fyubbodenfhränte, Gaih Regifters. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 
markt, Reftaurant; Paar oder anf Jeichte Zahlungen, 
Adolf Bender, 

514-516 N. Halfted Str., nahe Milmantkee Avenue. 
6iadofafonmo* 


Muß verfaufen wegen Umzugs, faft neue Daemte 
Butchereinrichtung, pollftändig; ferner Pins, help» 
ing, Gounters, Schaufaften, 4 Löcher Butterbor, Kafs 
feemühle, Wand: und Mebltaften, felbftmefienner 
Teltant, Teonton und Toledo Gomputing Waagen, 
National Gaihregifter, Clofed Office, verfaufe ein— 
zen. 68 ©. Halfted Str. didofa 
Zu verkaufen: Volles Set Grocery Firtures, 4 
Gounter, 4 Set3 Shelvings, 3 _Shomeafes, Spring 
Scale, Computing Scale, eine $Th Eishbor, alles für 
$125 oder beite Offerte. Muß fofort verfauft wer: 
den. 1915 Divifion Str. mido 


— — — — — — — — 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michgel JI. Stark & Sons. 


Batent — Unmälte. Ins_und ausländifche 
Vatente. Schutzmarken u ſ.w. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſuliation. Mechaniſche Zeichnungen. 


‚Bimmer 45248 Monadnot Biod, Ghicans, 
ofb ſon did⸗e 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau, Cefterreihslingern, behans 
deln alle Frauensfrankheiten und nehmen Ginbins 
—— an in und auber dem uſe. 1756 Weſt 
Divilion Str.. Ede Mood. Zelephon: Raus * 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
NE ae ne 2 REEL NL EReE Pe 
Verloren: Kleiner mweiker Hund, 7 alattes 
Baar, 58 ** — a i a. 
ugeben gegen gute nung, 

—R Sr, Beinen s 


das Wort. 

u berfaufen: Gutgehender Thee- und Kaffee 

KR —* ucht. -Ausnapmömwerie Gelegenheit. 
. M. 709 Ylbenppoit. ⸗ 


—— —— 

u verkgufen: Sieben-gimmer möblirtes lat; 

gulg Gelegenheit für Ehepaar; drei Ronmers. el.: 
xincoln 5194. 5 


Delitateſſen- Schulmaterialiens, Zigarren: ‚und 
Gandy:Store muß jofort vertauft werden, wegen 
anderem Geihäft; gute Wirtures, gtobebs, früwes 
Waarenfager; miedrige Meiethe, mit netten Slat; 
der mwohlbefannscite, altefte und immer gut zahlende 
Store in Ddiefer Nahbarıhart; YeitungszKiederlage 
und Yaundey Office bezahlen mehr als Die Aus— 
gaben; feltene Gelegenhert für Leite, Die jich, dem 
Veſchaft widmen wollen. Nehme $250, wenn fotort 
genommen, bilfig fit SH. Nachzurragen, Fertig 
zum Kauf, Nr. Zr Weit Ban Buren Sfr, nahe 
Sacramento Ave—⸗ 


Zu verlaufen: Bargain, gutzahlender Grocery⸗ 
ftore und Wiarfet, briita. 2514 W. Chicago Ave. 


Wer jhnell guten Saloon, Grocern, Delifatejjen, 
Zigarren, Rädereien, überhaupt jedes Geichäft, fann 
fein, mas es will, faufen oder verfaufen will, gebe 
Morgens 10 Ahr, 1572 Elybourn Ave. 


gu verfaufen: Orocerp-Store; gutes Geisyäft für 
Mann und rau. 1756 N. Sawyer Ave. 


Zu verfaufen: Bäderet. 2717 Sineoln Ave. 

dofrja 
Zu verfaufen: Cine Abendzeitungas-Route, 19 
Jahte bantirt, bringt $32 vie Woche, wird billig 
vertauft.. 1858 YUrmitage Ave, Ede Yincoln Str, 
T. Krauſe. dofrja 


Zu taufen gefucht: Gutgehende Päderei,, nur Ya: 
den: Befhäft,, von *1000 bis 32200. Adr.: 9. 0 
Abendpoft. dofrſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Meat-Maxrket, bilig. 
4019 Nord Robey Str., mahe Irving Park Bid. 
7fb1wx 


Zu verkaufen; Backerei mit Maſchinerie, Stare.6 
Wohnzimmer, Barn, an Weſt Belmont Ave. Preis 
860000. Adr.: W. 842 Ubenppoit. doſa 


Zu verkaufen: Gin gutgehendes Schnerdergeſchäft. 
Gigenthiümer hat anderes Geſchäft. 3800 Lincoln 
Une. doft 


Zu verkaufen: Saloon in Fabritdiſtritt, billig, 
wenn ſogleich genommen. Nachzufragen: 119 LaSalle 


Str., Zimmer 602. dofr ſa 


Zu vertkaufen: Se Theater auf der Nordſeite, 190 
Sıye und ftets gewinnbringend. Alle Sitze, Pigno 
u. ſ. w. neu. Etablirt ſeit 3 Jahren. B. O. Bor 
121. dofajon 


Zu verfaufen: 94 Zimmer Roominghaus; Miethe 
LO: Gintommen 23H. Freie Dampfbeizung. Fein 
und bilig. Lange, 704 Dearborn pe. 
Unsnahmmeiie billig, nur $20 für 10 Zimmer 
Roomingbaus; feine Möbel; Mietbe 9; gutes 
Einkommen. Lange, 704 Dearborn Anenue. 


8200 faufen feine Meine Grocern, Zigarren-, Tabaf: 
und Candy: Store init Zimmer. 6405 Wentmworth 
Avenue. 


Zu verkaufen: Eine vollſtändige Job-Druckerei ſoll 
Montag, den 21. Februar, 1 Uhr Nachmittags 
meiſtbietend gerichtlich verkauft werden. Morton 
Grode, Ill. dofrja 

gu verfaufen: Cine gutgehende Wholejale und 
Retail:Päderer, der Vorjchrift entiprechend, mit oder 
obne Hans, Nordfeite. Berkaufsgrund: Krankheit. 

Adre: P. 259 Abendpoft. 


2705 
1776108 


Zu verfaufen: Milh:Runde und Store. 
Union Avenue. Keine Agenten. 
— Örscerp:Store! — Grocery:Store!— 
Grocery = Käufer, aufgemertt! 

Finer der feinften eingerichteten und beit gelegenen 
Grocerpftores an der Nordieite muß jofort, ohne 
Nücjtcht auf Werth für 3875 verkauft werdeit, over 
zur beiten Offerte. Billig zu $1500, faft neue Fix⸗ 
tures, jchr großer MWaarenvorrath importirter ımd 
einheimischer Groceries; feine Konkurrenz: biffige 
Miethe; Theil auf leichte Abzablung. Dies ift eine 
feine Gelegenheit in ein gutgebendes Geihäft eins 
autreten; wird nur wegen Stadtverlaifen verkauft. 
Anzufragen morgen ziwiichen 2 und 5 Uhr für viefe 
jeltene Ehferte, 954 E. Belmont Ave., nahe der 
Hohbahnitation. dido 
Grocery und Moarket billig zu verkaufen, 2 Blocks 
weſtlich vom Humboldt Park; gutes Geſchäft. Firx— 
tures brauchen nicht mitgekauft zu werden. Probe 
gegeben. Billige Miethe für Store und 4 Wohn— 
zimmer und Stall. Leaſe gegeben, wenn gewünſcht, 
verkaufe Property, Firtures, Stod ete., zujamnten. 
Adr.: MW. 811 Abendpoit. didoſa 
Beſt eingerichtetes Reſtaurant Chicagos in feinſter 
Vorſtadt zu verkaufen. Unterſucht; keine „Triflers“. 
Adreſſirt 177 Lake Str., River Foreſt, in engliſch. 
dido 


Zu verlaufen: 190 Zimmer ſchön möblirtes Room: 

inghaus, Miethe 830. Gehdiſtanz. Zimmer vermie— 

thet. Preis 305. Lange, 704 Tearborn Ave. 
mido 


Zu Billig, Saloon iegei 


verfaufen: ein guter Saloon wegen 
anderer Gefhäfte. Adr.: PB. 252 Ubendpoit. mdo 
Wegen Kranbkheit verkaufe ich mein Reſtaurant bil— 
lig wenn ſofort genommen. 3225 R. Aſhland Ave. 
midofr 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei billig wegen Krank— 
heit. Näheres naczufragen ztwiichen 9 und 10 Vorm. 
bei Sheppard & Straßheim Go., Randolph u. Inion 
Strabe. midofr 
. gu verfaufen: Megen Krankheit, billig, wenn jo: 
fort genommen, feiner Örocerhye und Schulladen, 
gegenüber großer Schule, Nordjeite. 706 Gardner 
Straße. dimido 


Zu vermiethen: mit 
ſämmtlichen Firtures, ſofort zu übernehmen. Nach— 


zufragen bei &. Leon, 1471 Milmanfee Apc. dmido 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Junger vermögender Bäcker ſucht Part— 
ner oder Partnerin, um Bäderei zu beginnen. Adr.: 
9. 369 Abendpoft. 


a EEE nen Be — —— 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu dermicthen: Schönes 6-Zimmer Flat; ale Ver— 
beſſerungen; wird am 1. Maärz leer.“ 2032 Lincoln 


Avbe. Ka 


* 
Zu vermiethen: Vier-Zimmer Flat, Bad, Gas; 
814. 1850 Fletcher Str. 


a vermicthen: 1521 Wells Etr., an North Anre., 
3 und 4 Zimmer flat, rein gehalten und beleuch— 
tet. Schlüffel im Yaden, 88.00. 


Yu .bermicthen: Gute 3 und 4 Simmer Flatz, 
2 bis 814. Naftzufragen: 1753 Larrabee Strahe, 
Flat 2. didofa 
— ⸗—— SB — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblixtes Zimmer mit Board, 
für tinderloſe Eheleute. Keine anderen Roomers im 
Hauſe. 5335 Carenter Str. 


Bimmer mit Board. 58 W. Ban Buren Etr,, 
nabe Clinton Str. dofr 
gu vermiethen: Zimmer, billie. 643 Milmanfee 
Avenue. dofr ſa 
— — — — —— — —— 
u AREAUS 
Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 GemtS das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht ruhiges, 
warmes Zimmer, mit Bad. Adr.: W._M. 334, 
Abendpoft. E 
gu miethen gejuht: Mann in den 30er Aahren 
fu ht Zimmer ber alleinftehender. Wittive. Apr.: 
9. 367 Abendpoſt. ’ 
Zu miethen gefuht:_ KHandiverfer, junger Mann, 
müniht Zimmer und Koft. Süpfeite. Apr.: U. Dt. 
880 Ubenppoft. 


— — —— Gar 


Wünſche gute Board mit Zimmer, nahe Zentrum; 
Orfterreicher bevorzugt. Adr.: M. 468 Abendpoſt. 


u miethen geſucht: Junge Dame in Stellung 
ſücht Zimmer, Board, mit Wäſche „bei deuftſcher 
Privatſamilie. Familiecnanſchluß. Adr.:!: WB. 39 
Abendpoſt. 

Zu miethen gefuht: Mann wünfcht möblirtesgim: 
mer bei anftändiger deutih:r Wrbeiterfamilie. Of: 
ferten unter M. 847 Ubendpoft. 


Zu miethen geiuht: NAlleinftebender Mann, 40, 
Handwerker, fucht „Zimmer und NKoft als alleiniger 
Koitgänger. Angebote mit Angabe der Berbältmijie 
und des Preifes erbeten. Adr.: W. SI8 Abendpoft. 

gu miethen gefucht: Helle 6 Zimmer Wohnung. 
Ruhige Straße. Nordjeite. Hugl, 2150 N. Kalften 
Straße. mido 

Zu miethen gefuht: 2 oder 3 Zimmer, nördl, von 
Fullerton, für alfeinftchende Dame. 2524 Seminary 
Anpe., 1. Flat. mido 


nn nen 
——_—_ee=e=e.e eeeee=,=e=eeee — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter, diefer Rubrit 2 Cents das MMort.) 
— — — — —— — —— 


Junge Amerikanerin ‚des Deutſchen mä tig, 
mwünfht nod einige Herren und Damen für 364. 
Privatſtunden. Preis B CEts. Adr. W. 841 Abdpoft. 
— * dofrmio 
Deutſche Automobil-Fachſchule, Uns 
terricht in Automobil, Fahren ne — * 
Ealolin⸗ und Gas-Motor. Gugineer Karl X. von 
Giermendy, 368 N. Halfted Str. Phone: Graceland 

i 6fbfondidofrlm 
Lernt Grapiren, das feinfte und profitabelfte t: 
ic Illinois Echool of he ie 


Nertb Shore 


55-01, :78 State Str, midofrja 
— un nen. 
Esmint Tanyfhule und Rohümgeihätt. 1907 8. 
— Mleifenunterigt heeing. Seh Korte so 


neigen unter -diefer Mubeit 2 Cents Mb. Wozt.i 


Nordſeite. 

Muß verlaufen: Billig, ſchöͤnes modernes yweiftät. 
Framehaus, 5 Zimmer wlats, Brid-Bajement, Cot⸗ 
tage hinten, Schon! Str., nahe Perrn: Miethe $52; 
nur 600. - Baumann, 3107 Zincoln Ave. 


Mub verkaufen: Billig, 10%6 Mand Ave., habe 
Senrinary, ZI:ftöd,. Frame, 4 Zimmer jplat3 md 
Stall, nur 1950. Yaumamn, 3107 Lincoln Ave. 


Lille, modernes 2eftöd, 6 Zimmer 
Geotge Str. nahe Lincolu; nur 8130. 
Baumann 3107 Lincoin Avenue. 


lats, 
Chad. 


„Su berfaufen: Schön eingerichtete 6 Zimmer 
lat, Damfbeizung, Miethe 332; ARoomers beyab: 
ien #7 1710 Wells Ste, Flat 2 doja 
Berfchleudere Tleines » 
Lot, wegen Srantheit” 
Willow. 


flat Hans auf 33x131 Fuß 
1823 Yurling Str, nabe 
dofrfa 


„Hünftiger Gelegenheitifenf. 136%--66 Hupdfon Ane., 
50 Fuß Front mit Dftöd. Gebäude umd Kottage; 
Flat modern; Haus ım ausgezeichnetem Zuſtande; 
Miethe 876: Preis nur 380 

Arthur Joſetti, 637 


— Rorth Avbe., 
Aus ſchließlich. geaenüher 


Orharp Str. 
didofa 


3 dverfanfen: Leichte Zahlungen, neues modernes 
upstosdate 2:itöd, Frame Neiidems, Brid Bafement, 
auf breiter Yot, es fan fofert in Bejig genommen 
werden, im feiner Nachbarschaft, nahe Hodbahnitation 
und Strabenbahnen. Preis 490 oner heite Cfferte. 
— Frant Bea, 2011 Irving Bart Mod. — 

£ ſadido 

Zu verkaufen: Bargain, A 
65-5 Zimmer, Bad'und Gas 
er 6 Zimmer 
Johr, gute Brozent: KFurer Preis 
SR Eis er gun einiage, Preis 
—- Frant Bed, 14 Jrping Park Bipd 


Framegebaude, 
) ?eftöf. Frame: 
und Ztail, Miethe 8972 da3 
bon 

nahe 
fadido 


„In verfanfen: Badfteingebäude im porzüglichem 
yuftonde, adht irlats von 4 Zimmern ump Bar, 
Clepeland Ave., nahe Blackhawk, Ofenheizung; im— 
mer vermiethet. Miethe 81380, Preis 11,500. Adr.: 
J Ab ee 
W. 801, Abenppoft. fafodida 


Zu verkaufen; Baditeingebäude in gutem Zuitande, 
Laden, jieben Fiat und Gnttage, gute Gsjchäftts 
gegend an Glarf Str., nahe Sheffield. Ofenheizung. 
ymmmer dermietbet, Mietbe S165W. Preis 312,000. 
Adr.: ©. 563, Ibendpoft. fejodide 
Berjchleudere frlatgebäude mit zwei G und zwei 5 
Zimmer Flats, jährliche Miethe 150, Brei? 3000, 
Gipbourn Une, nahe Osgood Str. Yuguft Torpe, 
820 North pe. ſamodo 

Zu verkaufen: nahe Garfield Ave. 
Sir. Framehaus, in 6 und 7 
Wohnungen. Preis blos KW. 

Geo. 3. Ehmidt & Eon, 2175 Lincoln Arr. 

mode 


und Burling 
Zimmer modernen 


Diverſey Boulevard, nahe Hochbahn-Station, iſt 
eine moderne 7 Zimmer Cottage für $35W zu ver— 
faufen. Auganuit Torpe, 820 North Live. ſado 
Foſter Ave., nahe Evanſton Aven iſt ein dreiſtöci— 
ges Steinfront Flatgebäude, werth 89000, zu ver— 
faufen oder zu vertauſchen für kleineres Gebäude. 
Augouſt Torpe, 820 North Ave. ſado 


81950 faufen eine fchöne, faft neue 4 Zimmer Cot- 
tanc, hohes Bajement und Dachboden, nahe Et. 
Alphonfus:Kirhe. Fred, BB Lincoln Apenue, 
15761108 
Zu verlaufen; Zweiſtöckigez Preſſed Briggebäude, 
Stein-Trim; zwei 6 Zimmer Flats. Sofortiger Ver— 
fouf 83200. Theil Baar. Kohn B. De Voney 6 
Eo., IT Wells Str. 15fblw 
Zu verkaufen: Spottbilliges Flatgebäude, wegen 
Kıankheit, gelegen 1737 Nelfon Etrake, 83000 
Anauft Torpe, 20 North Avenue, 
“ 1261108 


6 Zimmer moderne Cottage, Schiller Str. nahe 
Sedawick Str., fpottbilfig zu verfaufen für $200. 
Auguft Torpe, MO North Avenue. 

1261108 

Nur 8270 fir Zitöd. Framenebäude, Miethe 339 

er Monat, nur 8700 Baar. fyerner modernes zwei 
6 Zimmer Steingebäude, fehr preisiwerth zu verfau: 
fen. %. Rıutedel. 602 North ve. 126108 


Norbweitieite. 
3300, Teihte Zahlungen, Taufen 2:fFlat Gehäudt 
zu — Humboldt Part. Brodfuehrer, 84 Ya 
Sale Straße. 


Dargain!— Dreiftödiges Steinfront:Gebäud:, mit 
Heißwaſſerheizung, Hartholz Finiſh, elektriſches 
Licht, tiled Badezimmer, Conſols. Bringt 15 Pro— 
zent an Inveſtment. An Humboldt Blyd. 520nö⸗ 
thig. Näheres: M Oſt Van Buren Str. R. 805. 

mido 


Weitieite. 
- verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bofement, zivet Blods nördlih von 12. Str. 4 
Yillmore Str., nahe Kedzie Ude, 24ja*2 


Eüpfeite. 
Zu verkaufen: Haus mit Kohlengefhäft, 


E q ® wegen 
Stadtverlajfen. 4507 Wentworth pe. 


dimtdo 


Sarmländereien. 


Zu taufchen gefuht: Michigan Syarmen für Chicago 
Grundeigenihpum. PBrodfuehrer, & La Ealle Str. 
dofrfa 


Schafft Cuh iest eine „‚Mafon Gountn 
Ten" an — neu umd pracdtvolf ausgelegt in dem 
beften SFleden von Michigan für Obſtzucht, Gemüſe— 
Gärtneret umd Geflügelzudht. Gelegen für nahen 
Anflug mit Chicago und Milmaufe Spiffe und 
Gijendahnen. Der Preis, $%50 für eine pon diefen 
Maſon County 10:Acre Farm Heimftätten tft nur 
ein Bructheil von dem was verlangt wird für Läns 
dereien mahebei in bDiefem mohlbefantten County 
bon Michigan’ Obſt-Gürtel. Schidt 82, die nur 
erforderlich find zum Ankauf einer folhen und dann 
nur meitere HH per Monat. Holt eine Karte von 
dem Smigart Traft, die Lage zeigend, und 
ein PVerzeichniß, das die Nummern bon den Mus 
fon County Tens aufmweift und handelt rajch, da 
nur 83 von deinjelben vorhanden find. 

W. Swigart, Eigenthümer, 
120 Firſt National Bauk Blog., Chicago. 
11fadivofon* 

Jeden cerften und dritten Dienftag im Monat 
Rundfahrt (830.00) nah Der Teras = Gofftüfte. Wir 
verfaufen Cu eine Farm fitr K350; leichte monat: 
fie Abzahlungen. Wenn Ahr ID Uder kauft, be: 
zahlen wir die Reije und #25 fiir Umkoften. Schreibt 
für Büchlein oder fprecht hei mir vor zwiſchen 11 
und 12 Uhr Vorm. Bismarck Hotel, Paul Ren: 
ninghoven. 11fb1wx 

Zu bverfanfen: 40 Aderr Farm; 30 Ader unter 
Pfluo;. 10. Ader Waldlaend, Kleines armhaus. 
Vahe Maniſtee, Mich. Nur 31400. 8300 Anzahlung, 
Reſt nach Belieben. R. C. Liebrecht, Zimmer 1010. 
112 ©. Glort Str., Telephone Franklin 1724. Offen 
Sonntags don 10 bis 2 Uhr Nachm. Montag Abend 
bis 8 Uhr. 12fblwx 


Verſchiedenes. 
vertlaufen ader zu vertauſchen: 6 Zimmer 
Brifhans, modern, für feine Wöderei oder 
Apr.: WM. 343 Abendpoft. 


Zu 
neues 
Grocery. 


— — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Braubhen Sie finenytelfe , 
Unterftfühung? 
Werr dies der Fall ift, sprechen Sie vor in 
unferer Office umd- wir werden Ahnen umjere Mes 
tboten erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab diefe Ihnen geronts 
men erden. 
Zudenallerniredrigften Reten, 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, geben ie nah dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und tmir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken 
ederal 2ovan En. 
134 Monroe St. 


3ip*7 


immer 


— — * 


Geld für WBeibhnaqhten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
SogerhaussPefheinigungen u.f.m. 

Wir Iaften die MWaaren in Eurem Beiig, 
Wenn, Ihr Geld braucht, fommt gu ums, 
Die bilfigften Maten in Ghicago. 

Wenn Ihr micht doriprehen fönnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nah unijerer Office, und der 
Ugent wird fofort voriprechen und Alles loſtenfrei 
mit gs beſprechen, 


.u.n EEE 


1 EIER Sersenssennenennnsenee 
Gewünjhte Eumme: $...nuusooosnnonennnnee 
Auf Eiherheit von..... —E 
Wann vor zuſprechen ————⏑———— 
Frend & Company, 
enty Spiker, CheisGlerf, 
earborn Strake Bimmer 45. 
Telephbon: Randolph 3075. 


Geld!:r die 

Brauden Gte Gelpp N 

Sie fünnen den Betrag borgen auf 
a Midel. Piano oder anderes perjöns 
!iches Eigentum au fehr niedrigen Ras 
ten, NRüdzahlung in fleinen wöhensiigen oder 
monatliger Die Scden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Reis. Alles durchaus vertraud h. 
eltance Joax Gg, / 
Gredsih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 
Kartford Building. 


‚6mai*2 


Niedrige Raten auf Möbels und PBland-Dar 
895 jür fe monatii; 850 für —D —— 5 
für 92.00 monatlih; $100 für $2.95 monatlich, "Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Mortbeile, die 
Andere offeriten. Xelephon: 5493 Central, 
69 Tearborn Str. €, Wrederid Keller, Mor., 3. 44 


1j6*2 
nleihe auf Möbel und Ben 


anni 
l Pianos zu Bi 

ten: lang etablirt. Stunden 12 bis — — 
Boclder, TO Ya Sale Str., Zimmer 84. lito*t 


Dahdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents BB Mort.) 


. Beder’8 Asphalt 
N Wilwaukee Bere a 
gen. sur Hälfte des Preifeg; 
—— Kahn auf Eu ga 2 —— 2oor 
Be 
te Zahlungen. Ehreibt um nä * Fl 


oder Tel: 
Zunft un Fin e ' ; 3 
Bun 23* * bie 6 delieſeti 


Gomp,, 
telle von 
er als 





Standard 
Scpnittmufter und 
Beitichriften 
für Oftern 
jetst in unierem 
Schnittmuſter⸗ 
Departement zum 
Verkauf. 


Spezielle Werthe in 
Handlaſ⸗ chen 


Hand⸗ —8* (wie Bild), echtes Goat 
Eeal, 10zÖLL, Üperlaping Leder überzo⸗ 
gene Geftelle mit geihütten Eden, Pro: 
ten Bottom Style, doppelte Geder Sei: 
tengriffe, ganz mit Zeder gefiittert, mit 
großer Kleingeld-Börfe — 

4.50:MWerih, zu 


Hand-Taſchen, Seal Grain Leder, Le⸗ 
der überzog. Overlapping Geſtelle, mit 
Karten⸗Taſche und Börſe, 1.50⸗ 98 
Werth zu c 


Droguen, Qoilets 


Gascaretd, die 50c Grobe, fvegiell' zu 326 
Kirt’s Grüne Seife, Viund-Glas-Jar zu 
Sponge Bag!, mit Gummi ge füttert, zu 
2 Quart rotbe Gummi Wafierflaihen gu 
H Mule Team Porar, das Pfund zu 
Perogide of Hydrogen, Pfund-Flaſche zu 
Java Mice Face Powder für mur 
Liſterine, die *1.00 Größe, ſpeziell zu 
ReDoddes Malt Wpisten, 1.25 Werth 

2 Grein Quinine = Pillen, 10 für 
Marmola Tablets, ſpeziell für nur 
Dr. Charles’ Fleib Food, für nur 
Nınbortirter Bay Rum, Gellnz.=Trlafche zu 
Graddod’E Pluc Sonv, Dad. 706; Stüd 
Gifervedcent Soda PRhosphate, ver Pfund 
Emikco Hair Remedy, die $1 Größe zu 

3 Duart Goodyear Fountain Syringe 7 
in Holz-Schachtel, ‘ 


de 


Hroßer SI Verkauf von walchbaren | 


Midchen Kleidern 


Yünfundzwanzig Leidfame Frühjahr-Moden, eine jede verfchienen — 
aus feinen franz. ‘PBercales gemacht, in foliden Farben oder hellen Farben 
in netten Mufter-Ringen, große ober Heine Karrirungen und Barred 


Effette; Hoher oder niebriger Hal3 und Jumpers, 


Kombinations-Befähe 


von Knöpfen, farbigen Pipings, Borders md Strappings in vielen Ent» 


mürfen; die Skirts find nollftändig rund herum WPlaited, 
| ber ganzen Ridjeite entlang aufzufnöpfen, elegant paffend, 


Größen 5 bis 14, $2 Merthe, für 


1.50 und $2 ‚Comfort‘ Schuhe für Damen zu 1.00 


1.00 


Ein Verkauf, der unfere beliebte Schuh-Abtheilung morgen zu einer fehr bejuchten machen wird — ein nie da- 


geweſener 


1.00 


2ofalberidt. 


Eine Sonder⸗Gewerkſchaft. 


Eleftrizitätsarbeiter der Chicago Tele 
pbone Co. fließen fihb zufammen. 
Die Elettrizitätsarbeiter der Chica- 

go Telephone Co. haben eine eigene 

Gewerkjchaft gebildet und fich der „Sn= 

ternational Brotherhood of Electrical 

Morkers angejchlojfen. Die Gemert- 

ihaft hat vom Hauptausihuß diejes 

Verbandes bereits einen yreibrief er= 

halten. Xebterer it von 59 Elektrizi: 

tätsarbeitern unterzeichnet worden, 
und in der morgen Abend in der Halle 

275 La Salle St:. ftattfindenden Dr 

ganifations = Verfammlung werden 

nahezu 500 Aufnahmeaefuche erledigt 
werden; über 300 Angeſtellte derFern⸗ 
ſprech-Geſellſchaft werden aus zwei 
anderen Gewerkſchaften, Nr. 9 und 

Nr. 134, zu der neuen übergehen, jo 

daß dieſe in ganz kurzer Zeit über tau— 

ſend Mitglieder haben dürfte, beite= 
bend aus Drabtjpannern, Ausbeſſe— 
tern, Ferniprechapparat = Ginrichtern 

u. f. iv. Die Ungeftellten ber Tyern- 

ſprech⸗Induſtrie fchließen ſich alſo in 

gleicher Weiſe zuſammen, wie es die in 
der Brauinduſtrie ſchon vor vielen 

Jahren gethan haben. Der behufs Er⸗ 

langung höherer Löhne vor einem 

Jahr von einem Theil der Gewerk— 

ſchaftler in Dienſten der Chicago Te— 

lephone Co. begonnene Ausſtand wird 
jetzt aufgehoben, jedoch ſoll ſchon in 
der Verſammlung morgen Abend ein 

Ausſchuß ernannt werden, der der 

Frage einer Lohnſtkala und der Ar— 

beitsdauer näher treien ſoll. Ein gro— 

ßer Theil der Angeſtellten der Fern⸗ 
ſprech-Geſellſchaft hat ſich bislang der 

Gewerkſchaftsbewegung fern gehalten, 

weil den Leuten nur der Anſchluß an 

Gewerkſchaften der Arbeiter in Kraft— 

erzeugungsanlagen möglich war, deren 

Arbeit eine ganz andere iſt. Die neue 

Gewerkſchaft iſt die einzige in jener 

Induſtrie öſtlich von San Franzisko. 
Der Baugewerkſchaftsrath hat die 

Bauunternehmer und Baumeiſter be— 

nachrichtigt, daß die von „Skinny“ 

Madden der Otis Elevator Co. geſtell— 

ten „ſtreilbrechenden“ Maſchiniſten bis 

Montag aus allen Gebäuden zurück⸗ 

gezogen werden müffen. Die Auffor- 

derung ift die Folge der Anftellung eis 
ner großen Zahl Mafchiniften ala 

Aufzugbauer Seiten? D. H. Burnham 

& Co. Diefe Firma fol verfprochen 

haben, feine berartigen Arbeiten an 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 60, 
nenenüber der Male, Derter Building. 
Die Uerate ‚Diele Unitalt find erfahren 
Ice Cperialiiten und A e⸗ ala " ne 
Gbre, ibre leidenden Mitmeniden fo Iönel 
ale I 1 given Georengen au Sie 
unter Gav 
antbeiten ber Dinner Sea 


wenneskraft ei ee 
— Ben — 
4 Gehandelt —X 
Nur —*& Dellars 


Franenfeiven > 
e Er a mn 
i von * ie ale 
nen bon er e 
ale na bon — — 
F 
ne 
Frau 
enfl. Mebiain 
per nat. — Echneidet dies — 
——— de 6 ans, — Stunden; 


und Südweſtſeite, 


ı und Afhland Mo 


i 


| 


Bargain — Handgeivendete geichmeidige Sohle Elaftic Gore Damen- 
Prince Albert- und DOrforb-Mopen, bequeme Schuhe, die Sorte, 


biegt“, — nicht —— alle —* $1.50 und $2 Merihe, 


-Hausſchuhe, die verſchied. Juliet⸗, 


die ſich „mit dem Fuße 1 00 
+ 


das —— zu 





— — — — — 


Majchiniften zu übertragen, bi3 der 

Streit zwifchen den ausftändigen Auf: 
zugbauern, der Dtis Co, und den 
Madden’ihen Mafchiniften beigelegt 
worden ift. Der Ausitand der im 
ı Steger’fchen neuen Hochbau an der 
Wabajh Ave. beichäftigten Elektrizi- 
tätsarbeiter iſt aufgehoben worden, 
nachdem die Urſache, eine Folge des 
Ausſtandes der Aufzugbauer, beſeitigt 
worden iſt. 


— — — — ⸗ 
Bereinigte Geſellſchaften. 


Maſſenverſammlung der Vereine der Süd⸗ 
und der Südweſtſeite am nächſten Sonntag. 


An die deutſchen Vereine der Süd— 
dte zu den „Wer: 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Gelbjtreaierung” gehören: 


Am Sonntag, 20. ehr, Nachmittag: 3 
Uhr, findet unter den Mujpizien der „Ners 
einigten Geſellſchaften für örtliche Selbſite 
gierung“ in a Teutonia-Iurnhalle, 53, 

‚ eine große Agitationss 
A —* deutſchen Vereine der 
Südweſtſeite ſtatt. Es iſt nicht 
Abſicht, in dieſer Verſammlung 
Zweck und Ziel unſeres Verbandes zu 
iprechen, fondern auch durch gute Redner in 
deutfcher und englifcher Sprache gegen den 
Tanatismus und Die Unduldſamkeit der 
Rrohibitioniften Etellung zu nehmen. Der 
Kampf hat begonnen, und die Mitglieder der 
deutjchen Vereine der Süd- und Sudmefts 
feite follen beweifen, daß fie in Reih und 
Gfied ftehen. eder fei daher an Plage und 
veranlaffe, daß die umferer Bewegung noch 
Ternftehenden ebenfallg fommen. Turn: 
und Gejangbereine werben bei der Durchfüh: 
rung des Programms mitwirken. Der Gins 
tritt ift jelbjtverftändlich frei. Damen jind 
ebenfalls zu diefer VBerfammlung eingeladen, 


Folgendes Programm mird gur Auss 
führung gelangen: 


chähnenchee 69 
Unfprae des DVorfigenden der Verfammlung, 
Heren Emil Richter 
— omas Beeauuiuen Siedertafel Einigkeit 
Mede (deutfch) ert Leopold Galtiel 
Rede (engliich) Ex⸗Ald. Peter Wendling 
Turnen Altide des Enolewood, {Freiheit 
Dirigent: Prof. R. von Molfsteel. 
und Teutonia Turnvereins 
—— (deutſch.. Herr Nicholas Michels 
Arion ee 
Yandus 
s Brei, und 
eutonia Turnbereins 
Lied, „Die Treue”, pon Mengert, gefungen bon 
dem Güdfeite Tiederfrans, Seipp Sängers 
bund und — Siederfrang. — Dirt» 
gent: Prof. E. Batdinde. 
An. A. 3. Germat 


Rede (enaltich) 
Ghrit Mühe 


Rede — ert Leopold Reumann 
!ieb Ka liwoda 


Maſſenchor, 
Der Ausſchuß: 


Emil Richter, Vorſigender; 
Auguſt Dreber, Sekretär; 
Fred Hofftebter, 
6. Rent, 
Dtto Eite, 
Sohn N. Watry, 
— Neumann. 
* 


Verſammlung 
Süd- und 
nur unjere 
ütber { 


‚Senator Gpril 
Aftive des 


An die Sit lieder der Gefangdereine 
der Siid- und Eüdtveitfeitel wi e Eäns 
er, die fih an dem Maffencdhore „Das 
eutfche Lied“ bon NKallimoda, bei der 
Agitationd - Berfammlung der_ deutichen 
Vereine der Sid» und Güdmeltfeite, am 
Sonntag, dem 20. Zebr., betbeiligen tool» 
Ien, find erfucht, die Noten für diefe Lied 
mitzubringen. Mit Sängergruß 


Karl von Wolfskeel. 
* u; * 


Die Mitglieder de3 Arion Männerchors 
der Südfeite find erfucdht, In * zu 
der Verſammlung der deut chen Vereine der 
Süd: und Sitdweftfeite, Die zu den „Wer: 
einigten Gejellihaften“ x hören, am Eonns 
tag, dem 20. frebruar, ahmittags 3 Uhr, 
einzufinden. t fingen einzeln ein Lieb 
und nehmen auch an dem Dalfengen theil. 
Emil Richter, Präfident. 
Sohn F. Spuehler, Eck. 


ee ee ee ñm—ñ—ñ—— EEE EBERLE 


An die Mitglieder des Bayrifch:-Amerifa- 
nifchen Vereins von Cook County. — Am 
Sonntag, dem 20. Febr, Nachmittag 3 
Uhr, findet in der Teutonia: Turnhalle, 53. 
und Aſhland Avenue., die Agitations-Ver— 
ſammlung der deuiſchen Vereine der Süd— 
und Südweſtſeite, die zu den Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregierung ge⸗ 
hören, ſtatt. Es iſt unſere Pflicht, diefer 
Verſammlung, beizuwohnen und zu bewei— 
ſen, daß wir uns von den Muckern und Fa— 
natikern nicht unſer Recht rtuben laſſen. 


Eugen R enk, Groß-Präſident. 
Georg Tag, Groß-Sekretär. 


* 


Die Mitglieder des „Gegenſeitigen Unter— 
fühungs:Vereins don Chicago“, heionders 
die zu den Sektionen der Sitdferte achörens 
den, jind hiermit auf die anı Spnntag in der 
Teutonia-Halle, Ecke 53. Straße und Aſh— 
land Avenue, jtattfindende Agitations-Ver— 
ſammlung der Vereinigten Geſellſchaften 
aufmerkſam gemacht und erſucht, ihr beizu— 
wohnen. D. Ginter, Präſ. 

J. Sie ben, Sekr. 


* “ * 


Die Mitglieder von Seipps Sängerbund 
ſind dringend erſucht, zur Maſſenverſamm— 
lung der deutſchen vereine der Südſeite, die 
zu den Bereinigten Geſellſchaften gehören, in 
der Teutonia-Turnhalle, 53. und Afhland 
ne., am 20. Febr., Nachmittags 3 Uhr, zu 
ericheinen. Wir ftehen vor einem großen 
Rampfe, und die Aufklärung tft nothimendig. 
Die Aktiven verfammeln fich 2 Ahr bei Las 
fchober, 5153 Alhland Ave. 

Sohn Müller, Präfident. 
Soe Lauer, Sefreträ. 


* * * 


Die Mitglieder des Südſeite-Liederkranz 
ſind dringend erſucht, zur Maſſenverſamm— 
lung der deutſchen Vereine der Südſeite, die 
zu den Vereinigten Geſellſchaften gehören, in 
der Teutonia-Turnhalle, 53. und Aſhland 
Ave., am 20. Febr. Nachmittags 3 Uhr zu 
erſcheinen. Wir ſtehen vor einem großen 
Kampfe, und die Anweſenheit eines jeden 
Mitgliedes iſt nöthig. Die Aktiven verſam— 
meln fich um 1 Uhr in der „Sereiushalle, 27. 
und Ganal Str., oder um 2 Uhr bei — 
ber, 5133 Aſhland Avenue. 

Khas. Henſel, Präf, 
IR in. 8 ufe, Sett, 


- * *“ 


Morgen Abend, & Ahr, findet in Schoens 
hofens Halle, 1224 Milwaufee Ape,, Die res 
gelmäßige Verfammlung der Delegaten der 
deutfhen Vereine der Nordiveftjeite, die zum 
Nerbande der „Vereinigte Gejellichaften für 
rötlihe Selbftregierung” gehören, ftatt. Alle 
Delegaten find Dringend erjucht, fie zu bes 
ſuchen. 


Druchleidend? 
Oo 


Bir fabriatren fiber 70 Urten Bench- 
bänder, ein nut ballendes Band für 
Seden, von 65c aufwärts, einfeltin: und 


von $1.25 aufwärts ep Leibb u 
und elaitiihe Gummiltrümbfe —— 


wãrts. eit 1860 
aufwärts. Am geifte „Mel J a 


wir Yeute das ar 
rfahrene ———— Kan —— 
edienen 
—2 von 9 bis Kr übe. 


a EN 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ge Milwautee und Chicags Une, 
Thurm⸗Ur⸗Gebãude. 


Frühjahr⸗ 
Hüte zu fehen, 
beſucht 
unſere neuen 
Putzmacher⸗Räume 
auf dem 
dritten Floor. 


Reue Jabots 


Spitzen-Jabots, von ſheer Stoffen, be— 
ſetzt mit feinen Venice, Cluny, Malteſe 
und anderen hübſchen Spitzen;ein, zwei 
und drei Tabs, alle neueſten Effekte, wth. 


50c, in diefem Verkauf, Aus: 4 
wahl zu 250 und 39 


Venice Spiten Dutch Kragen, großes 
Sortiment von hüb- 
ihen Muftern, Svaa= 
ren, die Retail 50c 
N koſten, Frei⸗ 
tag © mw 0 \ 
und «Rh c 
Reſter von Chiffon 
Veilings, 14 und 13 
PdE. lang, alle ars 
ben, einige gemachte 
Schleier eingefchlof: 
fen — Auswahl für 
diefen Verkauf, zu 


dem niedri= 15€ 


gen Preis 


Band: und Spiken: „Kong, Spitzen⸗ 
Jabots und eine Anzahl von hübſchen 
Erzeugniſſen, früher 500; ſind etwas 
beſchmutzt vom Anfaſſen, eine all⸗ X 
gemeine Räumung zu 


Kolion Erfparnifle 


Strumpf:Fühe, fhiwarg und weiß, Paar zu de 
Mafginen-Del, 4slingensflafhen, Stüd zu Be 
J. O. King's Mafhinenfaden, 12 Spulen 20e 
l5c Dreß Shields, leichte Sorte, Paar zu Te 
dc teinweiße Werlmutterfnöpfe, per Karte, Be 
Elaftiiche Lisle_Garter8 für Männer, Baar, Ge 
3: Haken und Defen, 2 Did. auf der Karte, Ie 
Bund Tape, affortirte Breiten, per Bolt, Bde 
ce Turban Haar * ſpeziell für nur 100 
King's Heftfaden, Vard Spulen für 40 
Safety Pius, —E Ne; ®r., Did. Ic 
Echtes Vienenwahs ‚ein 3 Cent Stitd für lo 
Be Nähnadeln, affort. Größen, Papier zu Io 


Orinkgläfer-Berkauf 


Dinn geblafene Tijch-gläfer, — feinfte 


Qualität, werth 500 das Duß,, 
das Etüd zu 2uc 


Colonial Tiſchglä. 
ſer — Feuer polirt — 
werth 60e das Dutzend, 


das Stück 3e 


zu 
Dünne geblaſene 
Tiſch-Gläſer — 
hübſch gravirte 
Bands, werth 60c 


Dubend,— € 
It 


das Stück 
Dinner = Set3, 100 Stüde, wunder: 
hübjches Underglazed Porzellan, hüb- 
{cher Borten-Entwurf, jchöne Yaconz, 
gute 8.50:Merthe, fo lange 


jte vorhalten, 4.25 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of 
fice des Countclerts ausgeſtellt: 


Francesco Muratora, Catmela Perry, 3, 19. 
Albert Kermer, Glara Schwager, %, 19. 
Mathias C. Sailer, Frances G. Lynch, 21, 238. 
Stanley Hollenbed, Margaret Marſh, 21, 17. 
Mark Kenrow Nellie Budlin, 41, 25. 
George F. Stearns, Agnes Gambbeil, 3, 19. 
Frank Rakowski, Sophie Jarmuta, 25, 20. 
Arthur Yohnjon, Hilda Gaslion,, 23, 2. 
Theodore Feldmann, Mary Radppih, 27, 7. 
Alexander GCafting, Margarcth Gould, 32, 25. 
Uuauft Peterit, Dlga Schmidt, %, 22. 
Alvin Fricher, Amanda Witt, 23, 18. 
Srover G. Scott, Ellen Johnfon, 20, 
Harry M. Kahn, Regina Wofenbaum, 
Sohn G. Herftein, Mabel Davis, 29, 26. 
Call Glaß, Lillie Gordon, 21, 19. 
Ewald U. Holz, Berna, Haidhs, 25, M. 
Frank Klemenſiis, Erna Guttman, 25, 28 
Henry Vlod, Ida Larſon, 26, 20. 
Mattbem PBufe, Violet Kohnjon, 20, 18. 
Sofend 8. SHebert, Mary Turtle, 40, 29, 
Milltam 2. Schreiner, Kettie Gill, &, 25. 
Sulind Dreamer, Mollie Handmacher, 28, 
H. Nochorembas, Ailatheringa 
20 


Wellman, 
Turnquiſt, 


—19. 


9) € 
as, 


’ 


9, 
Ghrone, 


Lillian Schaefer, 57, 24. 
Florence E. Shoemaker, 


Marcus A. 
** 
Meißen = Verritt, Gertrude Murten, 28, 24. 
Gharles 2. Merner, Amanda Wr, Anhnion, 29, 9, 
Wiliam ©, Eramer, Martha ©. Prik, 23, 19, 
Youis Nilfon, Thea Hedbero, 2» 
Sam Vodroß, Sarah Simon, 2, 
Fred. X. Davis, Alice Harben, 23, 19, 
Penjamin einer, Minnie Echugram, 3, 2. 
Joſerh L. Raurdie, Pearl Role, 29, W. 
Bottlieb Schoen, Karoline Beterion, 3, 4, 
Ghefter M. Sorenfon, Minnie Voh, 9, 21. 
Albert Gaines, Mabel Biglom, 29, 21. 
Hill Briggs, Ann 6. Denzel, 40, 38. 
Harry Berger, Keannette Gotdftein, 3, 20. 
William G. Dunkum, Una M, under, 43, 83. 
Fred. Hagemann, Myrtle Bahr, 37, 35. 
Charles Etumes, Hortenſe X. Weder, 35, 2. 
Neis U. Johnion, Annie Smanfon, 32, B. 
Michael Clemage, Rebecca Cohn, 20, 
Albert % Behm, Frieda Sion, 94, '19. 
Julius R. Mackey, Irma Fiala A, 3. 
— 3J59 Eva Peutdy, 20, 18. 
Jack illiams, Fannie Conrad, 24, 22, 
William Edwards, Ada N, Matkins, 2.38; 
Benjamin F. Emery, Unna ®. Moore, 9, 26. 
Edgar F. Seoney, Sujie Ohleninader, 35, 9. 
— Coſtango, Maria B. Adımo, 3l, 8. 
homas Nirglesby jr, Emma Gifanet, 21, 19. 
Heneh Roberts, Edith Hunter, 29, 26. 
are 4 Katinte Hanfoır, 5, 25 

Sdivard \ eher, Anna 9. * man, 
Dar Ric, „Beite Diargules, 20, y a ” 
ted D. Fuller, Minnie 8, sen, 23 % 
eury 2. Xippert, Belle Eolomon, 9, 4, 
Gharles Tannenbaum, Laura Solomon, 3 2 
Louis Lajer, Frances Ridkietwicz, 29, 19, ER 
Arthur Lang, Pearl Hodenfmith, 21. 18. 
Dapid Eilverman, Sudie Nndenthal, 2, 4 
Albert Kipta, Mary Ehramet, 21, 21, n 
2 u Mary Budie, 30, 21. 
Fred. ummings, Gertrude innan, 2 
9. U. Barker, Dorothea M. Yinne A N 
Glinton Sarfon, Aanes Stewart, 7, 4 
Walter Greighton, Amelia Mueller, 2, 24 
Harth Barden, Frances Siboralsfi, 19, 17. 
Henry Millard, Emma Millard, 40, 40 \ 
Kofeph Stojan, Anna Finde, 8, 19. 
Harry Monroe, Therefe Rofad, 2, 2, 
Arthur Kinle, Rutb Gdwards, 47, 16 
Sarantoz Huscas, Marıha Park, 30, 21, 
Names Yrgo, Relie Diton, 31, 27. 
Frant Valambo, Yuifeppina Gernsri 24, 18. 
Barry Sigborn, Frieda Wioont, 26, 8, 
Kouts ®. Gordon, Rofe Honelsty, 24, 19 
Nictor Mercer, Margaret Martin, 34, % 
auens F. Albrecht, nna Flubr, 21, 38. 
eorge Didenfon, Erma Bagner, 52, 22. 
Blaf Asp, Emma Benfon, 34. 

Chan Yu Dan, Emma —— 32, 22. 
Samrence Garfon, Helen Henbin, 22, 19. 
Jeſſe Filimore, Margarei Maxfield, 28 18 
Frant8 Gayhlord, Eba Grosbh, 22, 2 r 
Ar uenemann, Neil gr n, 26, 8. 
Eu Kichenbaum, Arene &to pi 24 
tIbert I. Zapper, fslorence %, 
Nobert 9. Brant, Elizabeth Holle. B 
ya Senning, 2 04% 
a Breiba 
Harıh Bil, Ro sman, Bons, 2 2. 
darzı ee, eatrice — 25, 18. 
—* a ara, u Hartfi 

Elanch, Alma Carif: on, 4 

— J. Ziff. Sabie Meñ, 22 0. =s. 
Wiltanı R. Gennid, elle Simpfon, 40, 50, 
Earl Sallaeen, Seerrine Soufeman, 25, a0. 
Eharles Eobenberg, Emma Ralum, 44, 
Gerhard Hoffman, Jobanna 
Iyde Boo Ri. Gertrude Nobnion, 29, 31 
F red Grant, Kathrun Snoret, 26, 21. ; 
— Vondrie Reme O’Hearn, . 19, 
Nr Engeldretfen, Martha Wold, 26. 
Sames 36 violel Abraham, Pre ‚19. 
zu ius W Alden, Sarah ®. Mung er, 25, 38 


ide ber, Etbel ©. 
toher, Etbe W 
iR Bareii, Eli Dideenle, er Yen "a8. 


e 
Sa Dell, € Brunn © 


—* Elton, Dinnie Tora 
Join € Jong h „Ana F n Bess 
5 ce Corcoran, 7% 80 
a Sog Ind i 
Kormlius J Fr Srantie, 85 


öltman, Rate 1, Eobend, di *3. 
Br eivis ee fett, 30 
X06, @- Stromberg, Diat 
3 —— e Mm nie, & 
yon 3. € i gDarite Men ‚38, 
im, —— 


22 


nett, 


Een 


— a. * a eh 


aoiin, 28 22. 


Eberhardt, Pi 19, 


‚Crawford Guropeandrhant 24,22. 


Fe on 21, 18, 
an Der Moort, 


Todesfälle. 


ebend beröffentlichen mir die Namen ber 
Deu n, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
Ahlers, Caroline, 8 %., 355 6. Wood Str, 
Brandt, Guftav, 81 3., 5 N. Gerley Abe. 
Burger, Maude, 30 I, 3725 R. 43. Abe, 
Yattenhagen, John, 48 X., 1146 Barrabee Str. 
Bıell, Warren, 49 %., 0521 Yale Live. 
Kohn, Evar, 62 %., 144 N. Robey Str. 
Dant, Robert, 8) Y%., 318 W. Late Str. 
Ghlert, Johanna, & Sr 1725 @. 14. Place. 
(vers, Elizabeth, 49 %., 4151 Wentiworth pe, 
Rang, Andrew, 61 3, 325 NR. Galifornia pe. 
Klett, Frant, 46 N., Auinois Blindenheim. 
Lode, Sarrol, 49 3, SH N. Gentral pr. 
Lint, Ellen, 50 I, 01 S. California Ave. 
Meier, William, 31 J., 153 Yasalle Str, 
Munvorf, Ghriftina, 23 %., 3 W, I, Str. 
Neibel, Elizaveth, 77... 1645 W. 6. Str. 
Rochring, Anguft, 75 Y., 157 Wabanfia Une. 
Schiller Magdalena, 80 3. M2 Groveland Ave. 


— —⸗ßñ —ñ 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Alma gegen Albert Nilſon, Verlajien; Annte ges 
gen Karl X. Andrejen, Verlarjen; Irene gegen Harry 
Lerh, Verlaſſen; Ella gegen John 
grauſame Behandlunz: Wilſon gegen Ellen Mew, 
Ehebruch; Roſinag gegen Gaetano Papa, graufame 
Deyandlurg; Marianna gegen Anton Sleſanaitone, 
grauſame Behandlung; Louiſe gegen Charles Wied⸗ 
marn, grauſome Behandlung; 
laban, Verlaͤſſen; Beulah gegen Henry Moore, be: 
bruch; Marie gegen Otto W. Pellage, Verlafien; 
Margaret genen Philip Urnoid, graujame Behand— 
lung; Albert I. gegen Elizabeth Nobn, 
Behandlung; Jas. gegen Anaſta ſia Aura, Verlaj: 
jen; Maggie gegen Thomas W. Frederick, 
ſucht; Zora gegen Joſeph Sampere, graufame 
bandlung; Vlinnie gegen Charles R. Ellis, 
lajien; Edith gegen Albert D. Bunogel, 
ſucht. 
eben 


Der Grumdeigenthumsntarlt. 


Folgende Grundeigentyums-Uebertragungen in 
der Höhe bot $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

Prairie une., 249 $. nördl. von 8. Str, Oftfr., 
22 bei 125, Daid 9. Wood un Fred U 

4 

front, 45% bei 1%, Daniel WR. 

Mary E. Sullivan, $1000. 
Wentwortb ve, Wr. 

Adam Großeurth an Abraham King, 

Verteley Ave., Nr. 44%, Oitie., 17.8 bei 1W, Mirs. 
Mary G. Twinig an Ben Vartiett, 34000. 

Ellis Ave, 160 %. nördl. von 52. Str., Oftfront, 
3% 1:5 bei 158%, John N. Dubad) an Lydia 2. 
und George 3. Meyer, $2831. 

Maniftee Ape., Nr. S65l, MWeftfe., 50 bei 125, 
Agnes und Andrei Nendyt an Ftances Dechnik, 

250. 


Südoftede 33. Etr., Weitfront, 
Oluf & Meyer an Peter Stalis, 


weit. Süd: 


Halfted Str., 
bei 1244; 
829,00. 

21. Str., 191 F. 
front, 23 bei 73; 

Tro Ja unverth. Lo: Antheil John P. 

Killn it., 85000. 

Prairie Ave., 64 5. nördl. von N. Str., Weſtftont, 
2 bei 124; Mary 3. Hoftetter und Yınos W., ihr 
Gatte, an_ Lucy U. Wing, $5500. 

35. Place, Sipdweitede Gage Str., Nordfront, 31 bei 
"ie; WW. Staividi an Mary Skunidi, 8700 

3%. Str., 35 $. öftl. von Mhodes Wpe., Norpfront, 
3 bei 19; Jpalia E. Duff an Wın. 3. Nels 
ſon, 36000. — 

Coles Ave., 139 F. nördl. 

5 bei 150; Oswald 2. 
5 Dean, "81400. 

Prairie — Nordweſteche 71. Str., t 

bei 1253 E. B. Buſher an Char les P. Caldwell, 


$2000. i 
Newgart Ave., 72 F. nördl. von Albion Ave., Welt: 
front, 374% bei 122, S. Ifaacfon an Anton Uhl: 
born, $5500. * 
Velmont Ave, 50 5. öftl. von Dat P., Eübdftr., 
25 bei 1, ©. Drenkhahn an William Ruethling, 


1500. 
Brtar Place, 26 %. öftl. 
front, 48 bei 125, Claes Flodin 


Iynn, $15,500. 

Gt ESir., 223 %. nördl. von Montrofe Ape., Weit: 
front, 100 bei 112, Nie Bud an James T. 
Gardner und William EC. Arp, $18,000. 

Granville Ave., 327 %. meitl. von Southport Ave. 
geräte. 30 bei 18, U. ©. 

Hardy, 35000. 

gehend Ave, Südweſt-Ecke Perry Str, 
Hl bei 3, William ©. Up u. A. 
Bud, $17, 3. 

Perry Str., 75 %. nördl. von Reed Str., Weftfr., 
25 bei 190, B FF. Weber an MWiliam Zuetell, 
380 


Nordweit:Gde Perry Str., Sübfr., 
Nelfon an Earl %. Freitag, 


weitl. von Halfted EStr,, 


don Michigan Ape,, 


an 


von 76. Str., Dftfront, 
Potter an Frank Xeoni- 


Oftfront, 5 


Nordfr., 


* 

Rofemont Ave,, d 
8 bei 134, Anna 6, 
N. 

Wrightwood Ape., 130 P- 
Nordfr., 21 bei 195, 3%. 
tert, 84600. 

Elfton Ape., Sidoft:Cde Gentral Park Ave, Nord 
oftfront, 90 bei 131 bei 9, William €. Buehler 
an Peter Feltmann, 82000. 

Dasjelbe Grundftüd, P. Feltmann an Louis Patros, 

RO 


3000. 

Irving Park Bor. 
Nordfr., 50 bei 
Patros, $1800. 


.ı 275 


116, 


d. mweitl. von Samlin Ape,, 
Stra M. 


Dasselbe Grundftüd, Louis Patros an Peter Felts | 


82000. . 
216 $. jüdl, 
E. 


mann, 

Sawyer Ave., 
front, 50 bei 18, 9. 
Stemman, $2500. 

Gault Str., 509 F. 
25 bei 10, ©. 
FH. 

Ltis Str. 182 F. 
front, 22 bei 65, 
00330, 820. 

Aldine Square, 109 F. weſtl. 
Südfr., 22 bei 125, H. M. Whitehead an Emmor 

Caſtlewood Ape., 550 F. öſtl. von Sheridan Road, 
Südfront, 50 bei 114: Frederick W. 
Fred.W. Powers, Siam. 

Hood Ave., Nordweſtecke Fiſcher, 
bei 124; Peter Broſt au Clara 
83730 

Nacine 
9 


von Fullerton Ave., Oft: 
Arnold an Herman S. 


füdl, von Hobbie Str., Oftfr., 
Scarlata an Rofaline Scarlata, 


füdl. von Pedder Str., Nords 
U. Giopenct an Antonia Raus 


bon Vincennes Ave. 


Süudfront, 
Belle Hovarter, 


107 %. nördl. von Mapeland, Oftfront, 
2. Yuambrebt an Chas. Wofteom, 


Wellington Str, 72 %. 
Zitdfront, 32 bei 125; 
Nyman, om, 

41. Ave, 69 %. fildl. 
44 het 125, Pabten 


IM, 


Are. 
> bei 183; 
Rn, 

öftle ven 
John S. 


Seminary Qlne,, 


von Byron Str. 


Weſtfront, 
Rathmell an Harry G. 
Sander, 
Spauft ina ne, 278 
Reitiront, Z9 bei 128; 
etter, 87000. 

Rim ball Ane., 24 F. 
4 bei 123: Anton 
ſinsti, rn, 
Dasielbe Grundaigenthum; 
Nafinsfi, 82009 

Kimball Aven 
front, 37a bei 193; 
nary Jaſinski, FT 000. 
Daos ſelbe Gr ur nbeigen thum; 
Jaſinski, 82 

Ar her Ape. 30 Ye 
Dont, 25 bei 100; 


83000 


FJ. ſüdl. 
Suſie M. 


von Wrightwood. 


nördl. von Noble, 
Jaſinski an 


Weſtfront, 


A. Jaſinski an Mary 


ſüdl. 
Anton 


310 F. bon Belmont, 


Jaſinsti an Apolo— 
Jaſinski an Marh 


von Crowell Str., Sud⸗ 
Reed an Charles Bloom, 


Oſtfr., 
und 


A. 


weſtl. 
C. B. 


Clart Str. 33 F. ſüdl. 
50 bei 175, Anthony 
Marie Cleſen, 85000. 

Eſtes Ave., 150 %. öftl.’bon Perrn Str., Nordfr., 
IM bei 179, William %. GCavanaugh an — 
Gibſon Telfer, 310, 000. 

1815 Byron Etr., Nocdfr., 
Wpre und Sohn %., 

D. Allan, 83500. 

Glaremont Ape., 109 73 füdt. 

Oftfront, 5 bei 125, D. Schumadher an Ben 


_ Xartlett, $2000. 
Hermitage Ave, 187 % .nördl. von Belle Plaine 
50 bei 165, Fred Schroeder an F. 


von Farmwell Str., 
Meyers an Michael 


3144 bei 15, Ada GC. 
deren Batter, an George 


von Winona Str,, 


Ave, Weftfr., 
William Morf, 810.000 

Paulina Str., 224 %. füdl. von Byron Str., Oft: 
front, 5 bei 125, S. oje an Kohn F. Pinnow, 
3900. 

Ward Str, Südoftele Pelden Ave., Weſtfront, 
ins bei 124, B. William Morj an Niels Bud, 
Superior Str., 
Siüpfr., bei 120, 
Auguft Treder, 24000 


— 


172 F. weſtl. 
Fred 


von Paulina Str., 
W. Roſenwinkel an 


G 
i ei ten. Den weltberu 
* Ne ah luriren . 


Zen — — nd billiger 
als alle anderen et in Ehicago 


Keine Kur— Keine Begahlung 
sun ala genau rer en Ka 


det er heilen mit 
ab Hut ale Mä 


erem Erfolg tet» 
leiden, a h da find: 


auts, Blus u. hro⸗ 
34 Seel n., Entalhbun, en — = 
de Amerahaft 


erlup er —*595 Su ** Hude L 
e 
—E * 


autfcantheiten, se opfen, ums a 
bedritdendes Gefühl im h ⸗ 
ö . 
En ge 
Werlaft Der re ner ea: 
* — der Ge⸗ 
—— ben, — en 
7 übe dbenb 4 nur 
“ 
(hieago Mal Clinic, 


ät, berinotete —52 
nal 
— ene ſtrantbelten und a ant⸗ 
344 Enud Harriſon 
—— 


B. Kierlan, 


Anna gegen Abe Bas 


garauſame 
Trunt⸗ 
Be⸗ 
Ber: | 
graujame , 
Vehandlung; Ugnes gegen Edward C'Prien, Trunfs 


. Vita, l 


3340. | 
Wentworth Ape., 566 $. nördl, von 87. Str., Weite | 
Sullivan und | 


2969, Weitfe., 25 bei 1, | 


72 | 


Frau Dora Burr Bigelow von | 


von Halfte Etr., Sid: Q 
an Mary T. ı 818 ©. 


Frant 2 
| Sranft ©. 


! Paul Dajio, 


; Truman G. Bugbee, 
ı lichkeiten $405; 


ON. Homan Ave. 2:ftöf. 
' 1425 Garfield Biod., 
Relfon an Reginald 1425 Garfi 
| 5462 Divifion Str., 
an Niels | 


| 1216-18-90 N. 


i 5122 


P. Zenner an Fred Kine | 


1 6604 Newgard XUve., 2: 


' 806 Summit 
Gobe an Louis > 


| 4827 Gentre 


- | 2848 5. 
Latber an | 


38 03-10 | 
i 3119 
Kuor an Naron | > 


I ION 


I RAT 65 
. Zrame— 
Mies an George 38 


Apolonary Ja- 


Weſt⸗ 
| 202 23 Welt 53, Etr 


ı 6119 St. Lawrence XUde., 


| 1028- 


ı 1030 


| 
| 
| 
| 
1; 


| 


8500,00. 
310-8124 


Diefe ganze Bode 
Männer geheilt in 5 Tagen — 


Gewißheit der Heilung 


ift was br fucht. Was der leidende Mann 
braucht, Hit nicht _aeitweilige Linderung, jon- 
dern naßbaltige Heilung. Die Behandlung des 
beiten Cpeszialiften Toftet, beachtet e3 wohl, 
nicht mebr als die eines minderwertbigen.— 


fofort diefelbe Behandlung, die taufende Ans» 
Kur in der Welt für alle 
und unterfucht. Begebt feinen Jrrtpum, fommt 
frei. Epredht dor oder fehreibt heute, 
Mraneien don Doftoren und YUlpotbeler zu bei» 


Nenn Ihr Euch don uns behandeln laßt, Teid 
Shr feine Berfuhsfaninden, fondern erhaltet 
dere Turtirt bat. Cpreht vor oder fchreibt fos 
fort, ebe e& fchlimmer mit Euch wird, 
Mi Wir haben die ſchnellſte 
tü 9 lhiſch zugezogeyen 
annel Kranl beiten, die wir für 
$5 heilen. Cpredt  bor 
erit zu und und berichwendet nicht Euer — 
verdſentes Geld für werthloſe Medizin oder 
Behandlung. Konſultation und Unterſuchung 
> 
‚Alte hronifche Fälle 
Raus Ahr einen all habt, der feit Moden 
oder Monaten Gi Plagt und den weder 
len vermögen, fo bat da8 feinen Grumd. Air 
baben eine wiflenichaftlihe Nur in diefen Fäl— 
len und heilen Euch richtig, Schnell und billig. 


Laßt Euch nicht durch Krankheit elend und | 


idwad maden. 


Blutvergiftung 


Ale Wunden, Musicläge, angefhwollenen 
Drüfen und Schmerzen bderfchwinden fahnell 
nach unferer fveziellen PBebandlungsmweife. 
Kommt au uns, ehe br Euch irgendwo an— 
ders behandeln lakt, oder wenn Shr mit ans 
deren Bebandlungsweiien unzufrieden  feid, 
tommt ſoſort zu und. Epredt bor oder fKhreibt. 


, 
Medizinen nur 


SI bis 55 


ver Kurfus, 


Wunden, 
Anfchwellungen, 
Hautkrankheiten 

Nieren-, 

Blajen-, 

Urinär- 
Krankheiten, 
fatharrhalifcher 

Answurf, 

Brüche 
und Koniultation frei, 
Hämorrhoiden. 260 State Str. 


Junge, mittelalte und 
alte Männer. 


ſchnell wiederhergeſtelt. Fühlt Ihr Euch nicht 
ſo, wie es ſein ſollte, oder als Ihr früher 
waret. Seid Ihr ſchwach, lahm im Rücken, be— 
ſorgt, niedergeſchlagen? Wir können Euch hei— 
len und Euch wieder ſtart machen, indem wir 
neues reiches Blut in jedes Organ führen.— 
Wir heilen billig. 


Vienna Medical Institute 


Bweiter Floor. 
Zwiſchen Jackſon Blod. 
und Van Buren Str. 


260 State ( 


) ‚gegenüber Rolhſchild € Co. 


Sprechitunden— Täglich von 8 Vorm. bi3 6 Abends, Montag und Donnerfing Lbends Bis 9 


Abends, zur Bequemlichleit für Arbeitsleute. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon Ideen Verbindiidieuter 
fuchen im Diftrift3gericht nach 
Frant_ Filed, Fleiſcher, Ghicago - — Berbindlichteiten 
1,471.57; Beltänvde $615. 
8 giroffer, 521 Grant Place — BVerbindlifeiten 
93; Beftände 33,140.W. 
en Be Chicago — Verbindlich: 


Roman, Dertäufer, 
feiten SOR.21; -Beltände, $35. 
ant Ward, Verkäufer, Dat Bart, Al. Ders 
bindlichkeiten 83,605; feine Beftände. 
Kaufmann, 0 Wafhington — 
Beſtände 825 
Herman, Heide, Kaufmann, 4031 N. — 
Str. _—Nerbindlichfeiten $3,029.35; VBeltände 868. 
2316 Wilcor Ave. Berbinde 
Beftande 222.70. 


Verbindlichfeiten $3,929.35; 


x 
V · 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
3014 16- 18-20 S. Seeley Ave., bier 1 ſtockige 


Eottages Frank Tuma, 84400. 
ne — * ei 2-ftöd. Badſtein Flatge⸗ 


eh ba" Grame-Befidens; Henry 
Bacftein Flatgebaͤude; 
1-ftöd. Padftein-Garage; ©. 
1:ftöd. FramesEottage; Anton 


ſtöck. Frame-Reſidenz; Albert 


bäude; 
4817 Melrofe Str., 
Beer, H10M. 


A. Bederjon, $4400 


Anlander, 82000. 
Johnſon, 81600. 
4923 Warwick Ave., 2 


D 
seen u 14⸗ſtock. Frame⸗Reſidenz; Hugh 


2012 W. 67. Tan. 
’ 24 
a Elaremont Ave., drei Zeftdd. Bads 
ftein SFlatgebäude; Zehman & Co., 
Ellis Avbe., 2⸗ſtöck. u 
bä tilliam Meen, J 
SW Polt Str., eh. ftöd. Badftein 
Flatgebaude; Charles Franz, 
4938 " Irding Abe. 1:itöd. aa mesRefibeng; Ju⸗ 
lius und Fichter, 81800. 
352 €. — Str., u” Be 
on und Molm 1 
re — :itöd. Budjtein Flatgebäude; 


q I, 5000. 
ei. 2:ftöd. Badftein Laden: und 


flatgebäude; Mary _Keeie, SW. 

5410 RM. Harrifon Str., 1:itöd. Badftein-Refidenz; 
Sacob Meyer, KIM. — 
ie. Aders er 2:ftöd. Badftein Klatgebäube; 
Sofepb Semec, 83600 
Ape., 3:ftöd. 


7 N. M. Ave, 2eftöd. Frame-Reſidenz; Haentze 


und Wheeler, 83500. 
KH N. Ave., 2eftöd. FramerRefidenyg Haentze 


und — 83500. 
S. (Glizabetd Str., Mid. VBadftein Flatge⸗ 


42, 


"Apartment: Ge⸗ 


John U. 


Frame-Cottage; Auguſt 


uni, 2300 


Frame⸗Cottage; 
ſtod. 
i-ftöf. FFramerEottage; 


ne., 1 


—— 82000. 
Weſt 23, Str., 
Zuetſchke, 2800. 


2210 


. Srame-Cottage, 
Str, 


J. 


Carl Venſon, 8000 
Halſted Str., 1:itöd. Padftein-Anbau; PB. 
2 Malay, $10,000. 
Hamlin Ape., Liasftöd. Backſteln-Cottage; 
Joſeph Vaumruk, 81500. 
23210--12-—-14 ©. Avers Ave. — Baditeins 
60 trage; Joſeph zen 815 
215 ©, Semlin Wpe., Ila-ftöd. Badftein-Eottage; 
Joſeph Bauwruk, —5— 
Auguſt Str., 14ſtöck. Albert 
E. MRichards, 81500. 

949.285 Danfien Str., 5: Backſteinwand; Julia 
RPorter, KO. 

vd €. Robe y &tr,, Marz: 
tin MWienzel, 31800. 

acramento 14-ftöd. Prrameefottage; 
tensel, *4100. 
15225243 Eddy Str, fünf Iäsftöd, 
Wohnhäuſer; G. Hild, 8650, 
ZN. Meft End Ape., Peitöf. Badftein FFylatges 
bäude; Andrew Peters, 2520. 

6137. 39 Throop Sir., zwei 15ſtöck. Frame⸗-Wohn⸗ 
häuſer: Joſeph Schaefer, 80. 

2530 ©. Cpringfield, Ave., 2ſtöck. Brick-Flat, 
Frant Hant, *83000. 
2132234.36 Wabaſh Aven 5ſtöck. Brick⸗Umän⸗ 
— Thad QHowoe, $15,000. 

J oftöcf. Framesflat, 9. 
14itöd. Prids lat, Otto 
2ſtöck. Brick⸗Flat, Frau 

S. Lindberg, $5500. 

7520 — Grobe NApe., 2itöd. Brid:Laden u. 
Flats, Lindwall & Co., 53800. 

1848-50 — Ave 2ſtöck. Brick⸗Flats, Aus 
guſt Hartman, $9000. 

4951 Wafhington Blpd., 2ftöd, Brick-Wohnung, 
Ihomas Ehannon, 3,000. 

6222 Evans Ave., Zitöd. Brid:Flat, M.PBafhold, 
$8000 

602—-04 Garfield Boulevard, 2ftöd. Brid-Ylat, 
P. F. McCarthy, 35000. 

3831 Grenfgate a 2ftöd. Brid-Flat, George 
8. Chad, 

9047 rn Otne., 1iftöd. Brid-Laden, I.B. 
Thorpe, $1000. 

713—20 3 ie, — 1ftöd. BridsQaden, J. B. 
Voulton $5 

1253 N. le Ave., Sitöd. Brid-Blat, 3. ©. 
MeQuifton, $4000. i 

1059 Ebriftiania Apde., 2ftöcd. Brid-lats, B. K. 
Barne3, 54000. 

1921 ®. 69. Str., Uſtöck. BrickLaden, Callins & 
Baldwin, $1201 
2653 Posmwortb We. iftöd. Srame-Cottage, 9. 
P. Boefen, $1600. 

3008 Vrighlwood Ave., Iſtöck. Brick⸗Bäckerei, G. 
Braun, 82000. 

30 Weſt an Buren Er Sa. Brick⸗La⸗ 
erhaus, J. McxcRulth, 850, 

— — RR Abe., Re Brick⸗ Apart ⸗ 
t3, Ifabella Curran, *835,90 

Kr pers Ylbe., 1itöd. Prid-Wohnung, N. 
O. Mcuiſton, 35200. — 

318 33-38 | — Place, zwei 2ſtöck. Brick⸗Flats, 
L. Levh, 87 000. 

2220- 2% Gaftwaod Ane., zmei 2ftöd. Zrame- 
Flats, E. JZenſfen, 86000. 

5937 Weit Crie ‚Str. 5 

arl W. Anderſon, 

310 Eh ni. E dies ‚Bridgebäude, E. ©. 
Dile, 211m. 5 

37283 Armitage —T einftödiges Bridgebäubde, 

it, © ft RN. 
. Sahne Er a nödiges Pridgebäude, Adam 
Gel, 81500. 

9741-193 N. Arding Ave., zwei seeinbkig: Frames 
Q: bäude, Caltins & Cornelius, 84400 
%15 S. Harding Ba. 1eftödige Brid-Cottage, 
Qu dena, 81400. 

— — zweiftödiger Brick⸗Stall, Roberts 

ts, 100. 

ae une. einftödiges Framegebäude, John 
9— 
edde Ei — zweiſtöciges Framegebäude, 
tom, $ 

u ” Su Ave., einftöltiges Bridgebäube, Hofes 

Shriftman, 3500. i 

— a Anve., einftödigesBridgebäude, Mary 
U. ett, 8150. 

si, Kotambia Une., zmweiftödtges Bridgebäus 
de, P. Orbeſen, 86000. 

76-78 5 & Maufina Str., einftödiges Bridgebäurbe, 
Louis Solomon, MO. 

6121 Evans N zweiftödiges Bridgebäude, Y. G. 
Bail, 84500 

3030 art eu Ave., 114ftödiges Dramegebäude, John 
Nybar, 81500. 

60 E Mood Str., zweiftddiges Bridgebäube, 1, 
K 3 

Ave, dreitökigeh MWeidgehäube, 
Adotph Midelfon, 81000. 

41T Etation Str., zmweiftödiges Bridgebäube, John 

mol 82000. 
S. 43. Une, _vierftödige Brid:Schufe, 
Education, $210,000. 
ontoe Str., 1Mödiges Brid-Bant: und 
Dfficegebäude, Harris Safe Depofit Company, 
tbing Dar Blod. drei einſtöckige Brick⸗ 
ebäude, William * —58 
u €. eoria Str., dreiftödiges Bridgebäude, M. 
5 S En Str, wWweiſtodiges Bridgebäude, 
— 
ol} ine KL KR m Ye 
gebäurbe. 


"MED. * aa, 


Eonntag3 von 9 Uhr Vorm. bis 12 Mittags. 


Marft-Bericht. 


Ehicago, den 17. ‚(Februar 1010, 
(Die Preije gelten nur fike den Großhandel,) 
Getreide und Heu. 

(Boarpreije:) 
en, Ne 2, 2 
LIE-$1.91; ie. hart, 6 

bart, $1. 158 


ee Nr. —— 

Nr. 2, 81.14-81.15; Sig $1.124-$1.14. 

Mats, Nr. 2, 656; Nr. 2, —— 666; Nr. 2, gelb, 
oc; Nr, 3 He De weik, Be 


Wintermwei 
Rr. 3, gelb, eg 4, 0%. 
mol Nr. 2, 4: Re. 2, 
Be 
| 


Nr. 3, roth, 
$1.14%; Nr. 


* ar 
; Nr. 8 mw —— 
———— Standard Ab Ange 
Roggen, Nr. 2, dcs 1% 75-80: Ar. 4 
65-Töc. 


Gerjte, „Malting“, 4-73 w 1 
3 9%, ⸗ Mr: Miring”, 66% 


Mehl. 


Nr. 
Nr, 


„Sereeningß“, 40 - 675 


„Winter Patents", .$5. * 86. 00 das 
—— * — — —* 
ratg 5 
bejondere Marten, 0. — — 
Deu (Verkauf auf den Geleiſen). 
zu $18.00—$19.00; Nr. 1, 
Nr: i 2 86. 417, bg % 
e rairie, 5 15.50; 
814. >22 s: Nr, 
7.5 86. 00 
Timothy— 
8.75. 
Kleeſamen. 


— Beftes neues 
17.00-—$13.00; 
13.0081 1.30; 

d., 
2, $12. 013.50: Badheit 


Samen. „Gountey Lotz«, 


$9.00-$13.00. 


82.65 


„Caſh Lots“, 
Del. 


Standard, weiß, 150............. ...d 
eadlight, 175. ....... return 
* 7 —— —— 
ichigan Teſt......... so 
Ga lm 
— :Gafolin 
geinjamen=Del, 


roh, per 
gereinigt, 


.... 


> Be 
do., 
Terpentin 
u Fotanıusee. 
nddieh. Gute bis ausgejuchte Stiere — 
$7.25—$8.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75-87.25; mittlere bi8 ausgejuchte 
Kübe, 83.50—$5. 75; gute biß ausgefuchte Kälber, 
Bullen, gute bis ausgejuchte, 


weine Gute big — ökelw 
89.5-469.20 per 100 Pfund; —“ — 
ſuchte (zum Verfandty, 39.00-89.20; mittlere 
= — Inte" Bent, 39.0 80.20; 
ausgejuchte erfe 258 
— — F 87. 25—89:W: 
Schaf e. „Native — 
87.25;3, Native Ewes“, 
lings“, 86.00 
*9.00. 


Molterei-Brodukte, 


per 5 


* — 503: 


per 100 Pfund, 85.00 
34.75--$6.75; Dear⸗ 


$83.50; „Native Lambs«, $7.,75— 


Butter— 
„Steamery”, extra, das und.. 
Ne. 1, das Pfund * 
Nr. 2. das 
„Dairies“, exitta, 
Ne: 1, das Biund.. 
Ladleb⸗ das Pfund. sooocerse 
Pafwaare, das Pfund..... 

Gier- 


3 IE sus 
Frifhe Maare, ohne Abhzug von 


Verluſt, ver Dutzend (Riſten zu⸗ 
rückgeſandt) 
Do.; 
„Firſts“ 
Extras, 
Räje- 
Robmtäfe, „Twins“, 


021 
(Rifen eingejchlofjen).. 0216-08 5314, 
das Dutzend. ........ .. 0.22 1 
das Dusend...... —*& 0.27 


das Pfund... 0.16% 
„Voung WUmerico”, das Mfund... 0,1914 
„Daifies”, dad Pfund 10% a A 
Brid, das Pfund 

Echweizer, daB Rfumd 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kualpjleifg, 
Geflügel fichend)— 
Hühner, das Pfund...n.. 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfimd 
Truthühner, das Pfund 
Gänfe, das Pf 
(£nten, das Pfund 
Geflügel (Gisjpeiher)— 
Hühner, das Pfund. 
„Springs“, das Pfund....uccccee 
Truthühner, das Pfund.cccccene 
Enten, das Bfund .... 
Gänse, DaB Pfund...ocrsencoosee 
Kälber laeihlahtet)— 
das Slums 


{ 

E u: 
Dun 

ÖN 


Bm a ande N 9 
ewicht, das und 0, 
80- 100 Bid. — das P van 6 


Gemäfe und friiches DOpit, 


Aepfel, das ah — 
Zitronen, Ralifornia, bie Kiftesen... 2 
Orangen, Kalifornia, die Kifte....... 1.50 
Gnsusb, ME iur sone Ei 
Malagatrauben, das 2.00 
Spargeln, Dußend 

2.25 


Kraut, neu, die 

Gurken, a8 EEE o.ode+ 0.65 
Blumenkohl, die Kifteroucocnensenuene 1.50 
Sellerie, die FKifte...... e002.00e0rnna 
Schotenerbjen, die Hiepe...ucnnononnes 
Meerrettig, Dugend Stangen...eese. 0.60 
Kopfialat, die Kiepe......... 1.0 
—— — as‘ “unnopeneean 
bampignon a5 Pfund...nunnenuen 0.35 
Rothe Süßen, neue, Das 15 
Mohrrüben, neue, daS Faß..unnncscn 
Smwiebeln, der Sad........ snoonnnrnee (. 
Müben, neue, Da8 Faß.............5 356 
Epinat, der Gimer.nercnn.. nesasseen 
Rettige, Dugend Bündchen oo... 0.15 
Tomaten, die KRifte........ soon — 
Sieffeeigoten, die Kifte. 3.0 
Deterfilte, Dubend PBündchen..uu.u.. 0.0 
Kronsbeeren, das Fab 2.00 
——— Florida, das Ouatt...... 0.3 


oh 
Grüne € nittbohnen, bie —— Fra 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 


Rartoffeln, Garladung, Bufbel. 
do,, neue, Bermudas, daß 
Süßtartoffeln, Illinois, das Ya 


3 


3 
25 


.... ..0» 


Um. nn 
Kifte.... 


........ 


bok LIALLL ALLEN IL 


Siss SSURSsESLUBERLSEussgasTThs 


bob = 
son 


2... 100 


Babdikalkus 


— der —— 


Jerven — 


— — 


—— e, nerböfe 
Tale ee 
enbrüden, 
3, jma N en a > Ä 
en ; 


—* Ban et an 
pfenden —— 
zul, Mden 


rungen 
nd Brohrins 


u ber 
Privat-Rlinik, —* 
Now Rh N. ” 





— — — 


Kid ob. Seide 
ſchuhe alle 
tyles ob. Zäns 
gen, gereinigt u. 
befriedi- 


Prices Our 


Mn 


Chief Attractions 


Lowest t0 ö 
B STATE MADISON ax DEARBORN STS 


Neue Ruffian 
Crafb Kiffen 
Tops, in neuen 
Stencil-Entwürs 
fen; —prädtige 
19c-Werthe, — 
fpeztell au 


1240 


Sn unjerem großen Seide - Bajement. 


2Azöllige Fanch Plaid Seide in navy 
und meißen Effekten, jehr hübſch für 
MWaifts und Kleider, äußerft haltbare 
Qualität, und gewöhnlich für 50c die 
Yard verkauft. 


Novelty Satin geftreifte Bengalines, 
neu und modern, in Schwarz und bel- 
fen und dunteln Farben, audgezeichne- 
te8 Sortiment. Seide, melche gut 50c 
mwerth ift, die Yard......... ee 


19° 


Die Yard. 


50c fanch ganzfeldene Self farbige 
Satin geftreifte Meffalines, große 
Auswahl der neueften Farben, Quali- 
tät und Mufter, welche immer für 50c 
berfauft werden, Auswahl, Yard, 19e, 


Seide Moire Velours, fehmere Qua 
Ittät, hell und glänzend, nicht in allen 
Varben, aber die Sorte, welche überall 
für 50c verfauft mird, paffend fir 
Kleider, Coat3 ufw., bie Yard, 19e. 


50c Noveliy Seide Tuflah 
Bongees, in Self-farb. Satin 
Sacauard und geitreiften Ef⸗ 
eiten, rauhes Getebe, — die 
populärite Seide für Früh» 
jahr, in fchmarg und meiß 
und allen neuen und begeht» 


ten Karben, — 2 2Ic 


20 
Bol breit, per Mb. 


weiß, 


Dar 


273Öllige fanch Seide, wun⸗ 
derhübſch, weich und ſchim⸗ 
mernd, 
Frühjahr », 
—⸗einſchließlich ſchwarz und 


Muſter — werden überall 
verkauft für 80c, 

morgen — die 

zu 


in allen neueſten 
Scattirungen, 
mebe bon unjerem 


Satin Punkte und| Seide » Verlauf 
die Yard — für 

15c, 18€ 
und..... 


........ 


Seide⸗Refter — Tauſende 
zur Auswahl — einſchließ⸗ 
lich ſchlichte und fanch Ge— 


— Wer⸗ 
the aufmärt3 bi5 gu 69c 


12:c 


Neue Frühjahr Koulard Sets 
de, 27 Far breit, alle begehrt» 
ten Farben, — bübjche Heine 
Mufter, Scroll und geitreifte 
Effelte, Seide welche wirklich 
er 50c verfauft werden follte, 
te ift fo zn — Hunderte 
bon Gtüden zur 

Auswahl, ie 

Yard zu 


großen 


— 


Der Kleiderſloſſe-Luden il gan; überlüll mil VBargains 


50351. ganzimallene Panama Eloth, 
gute ſchwere Sorte, feines Fabrikat, 
nur in ſchwarz und navyblau, die 
reguläre 89c Qualität — 

(Main Floor), fpeziell f. A9IE 
Freitag zu, Yard 
Fabrik⸗Enden von ganzwol⸗ 
lenen Storm Serges, Pana— 
mas, Cheviots und Worſted 
Suitings, Längen aufwärts 
bis zu 1 Yard, ſchwarz und 


im Baſement — 
Freitag, per 
Yard 


Main Slooe unb Bafement.) 


Feine ganzmollene franz. Serge, 
Prunella Eloth, Melrofe Cloth, Sas 
tin Cloth ufm., fehattirte Streifen, 
Eord und fanch Gemebe, alle neuen 


Frühjahrs-Farben, merth 79 c 


81.00, (Main Floor), 


Fanch Check Suitings, 32 86-360. Worfted Suitings 
Zoll breit, gute Frühjahr- in einer großen Auswahl 
Facons für welche Andere 


fe 


I— dYard..... 


Ganzmwollene franz. Taffeta, fehr 
feine Qualität, 42 Zoll breit, in ei- 
ner großen Auswahl ber allerneue- 
ften Frühjahrs » Schattirungen, — 


immer $1.25 leider 80 c 


ftoffe, (Main Floor), 
Freitag 
en bon Brillian- 
tined und Gicilians, ſchwarz 


bon Ched3, Streifen, Mi» , und alle Farben, einfache u. 


124 umb 15c verlangen. J ſchungen, Overplaids, fancy Facons, 


farbig, werth bis zu döc —2 200 Stücke (im Baſement) 


für den Frei⸗ 
15c | tags⸗Verkauf, 


in Längen 


grau uſw. 50 Facons, alle aufwärts bis zu 1 Yard — 
neuen Frühjahrs = Farben, | gewöhnlich im SKleinverfauf 


werth bis zu 
39c Baſement, 1 J 


zu 50c, 5 Kiften, 
(Bafement), 
Yard 


10c 


Hier Fund 100 wirkliche HI5 neue gefchneiderle 
Frühjahr-Suils für Damen, 57.98, 


(Bimeiter Sloor, Mabifon Str.) 

Kragt nicht warum, aber fommt morgen hierher und feid eine der 100 elüdlihen Damen. — 
Shr merdet fofort fehen, dat dies die neueften Frühjahr-Suits find — Ahr werdet erfennen, 
dab ed genau biefelben Suits find melche anderötno gezeigt werden, aber natürlich nicht zu 
dem morgen bon und verlangten niedrigen Preis; genau gemadjt ivie bier tlluftrirt, von 


Schwarzen und weiten Shepherd Cheds, nene Länge Goat, fatingefüt- 
tert, Kragen, Taihen und Guffs befetst mit fhwarzem Moire, abnehm- 
bares weißes Walch - Beiting, drei Seide Braid Loop — neuer Plaited 
Skirt, tadelos pafjend, forgfältig gemacht — genau ein folder Snit wie 
für welchen Ihr $15.00 zu bezahlen erwartet, — morgen für nur 


$6.00 und $7.00 Yange und ı $1.25 und $1.50 Schulfleider 
furze Frühzahrs = Coats, reis | für Mädchen, gu 59. — Ahr 
tag zu $3.98 — Gie find ge= ı werdet mehr mir eins faufen 
| zu diefem Preis, denn e3 find 
prädtige Qual. Worijted Mlei- 
der, nette Entwürfe, jehr jtarf, 
pajjend für die Schule bi3 zur 
Beit; alle dunfle 


rade eingetroffen. Prächtig ge- 
ſchneiderte Coats. 


verts und 
oder volle 


— halbvaſſend — alle Gr,= 
ken; wirkliche 


argains 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unubertreff⸗ 

liden Spezial-Brudhbanpd, 

melde obne Schmerzen 

bon Rindern, rauen und 

Männern Tag und Nadt 

getragen i gr 5 — 

Wir fabrizieren außerdem 

100 berfätedene Corten bon $1.00 aufivärts. 
Elaftifige Strümpfe, $1.60 aufwärts, Leibbinden 
I für Gebärmutterfenfung, Nas 

belbrüde, nad Dperationeit 

und für fhmacdhen Leib bon 
52.00 aufm. Gerabehalter, 
tünftlihe Beine und Urıne u. 
f. w. zu Fabrilyreiſen. Krum⸗ 
mer Rüden, Beine, Füße und 
alle anderen 


älteite, arößte Bruchband- u. 

Aue orthopedifche 

häft, fowie unfere eigene %abrif in Amerila. 

nterfuhen und Anvpafien frei bon dem größten 

beigihen Cpesialiften, N 1 

geihmungen und Diplome fitr orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident. 

60 Kifth Avc., nahe Randolph Str. 

@elhäft often Bis 6 Uhr Abends, Eonntagß 9 

bi3 12 Uhr. — Frauen-Bangaifti-Bedienung für 

Damen. . 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarit, 


Seit 16 Jahren an der Nordoft-Ede 
Kalfted und Adams Str, Über ber Apsthele 


Bebtiik von 82.50 an. 
Bolbfronen bon 82.50 an. 


Aue Arbeit garantirt. 
efudung unb Rath fr es anf wis 
the Abzahlungen. — de er für jeden 
tenten frei. Stunden von 9 Vormittags bis 
Kende. Dienstag. Donnerätan, Samäta 
Zelephon Dionroe 1017. {on 


—- 


bends. 
Bekannteſter 


— Sptiter 
2 ber Norbfette. 


B. STRASSBURGER, 2530 Lincoln Are, 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Samßtag offen 


Bis 9 Uhr Abends. Sonntags 9—12. 
ezebibofa* 


un 
& Co., 
Optiter. 215 Dearbern Str. 
nfultirt uns bezügli Eurer Augen. 
R HEUMATISMU 
Schrages Rheumatie Gure. 
beriauit. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, von iz 
ffe. 


b u und Anpafe 
F en "ee Drängel der Sehlraft. 
BORSCH & CO. 216 Dearborn Str. 
Asfeb,dibofa? gegenüser ber Bol-Difica 
Ab ſolut geheilt dur 
Biele Iabre im Marite. Taufense bon Hels 
lungen. Keine Sehliläge. In ber vanzen We 
gendirelder Urfahe und ganz glei wie lange 
ison beftehend, Sreied Buch über Heilung ben 
Siheumatidmus, und Zeugnt 
Senrase’s $1,000,000 GURE 
Slart Str, und Behiter Ave. er bjesie 


r Verwachſungen 
werden mit, unſeren Abpara-⸗ 
ten geheilt. Wir haben dn3 | 


Bandagen » Ges | 


— Kurze Co⸗ 

ſchwarze Broadeloths 

Länge leichte wollene | 
| WaichHleider- 


8 3. 98 | Are Größen 6 


13 14 Sahre — 
nur 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Sarnfrankheiten Bor 


Männer, 
@tablirt 1898. Math frei, 
Spredftunben: 1 bon 1 ie 
Bis 5:30 Wbenbe, en u 
und Samftag 10 Dorm. Bis I 
enbd. Sonntags von 9 6id 12 Uhr. 
Biimmer 211 (2. Sloor), 112 ©, Clarl 
©trafe, Ede Bafhington Straße, 
Shimgo Opera Soufe Bilde.) 


Snhaber hödfter Auss | 


Bihtig Für Männer. 


Wenn Merste oder Urgneten Euch nicht Belfen, 
serfudt unfere fidderen, erproßten Heilmittel, 
melde niemals fehlilagen, in folgenden gebels 
men Arankheiten: Gormulare Nr. 1 und 2 fie 
riren jeden nod % Bartnädigen Kal von ge 
beimen Krankheiten und Urin-Leiben. Preis 
61.00 per Melde Deltes Tuder’3 Blut Spe- 

ftung in allen Stabien.— 
Des laſche — — — ahnen 
o i 
‚ Nerb Jerät, 


aflofe 
t 4 im Urin, Melandol 
ei mit ehe te enter. Teils 
DU e 
ilmittel nur be J au baben. s 
Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Sud State Straße, chicog⸗ L 


ot, eode 


DR. KLEENE, 

Obren-, Rafen- und Halsarzt. 
fabide® 
82 Ozean-Fahrt 
Hamburg, Bremen, Wien, 

Beförderung ohne Umfteigen. 

befördert, $50 in eriter Kajite. 
266 Süb Clart Straße. 


exe Morgens 9—11. Abends_7—9 br, 
2 — 

Schiffs⸗Karten 
Schnelldampfer — nach 

Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 

Feine Beköſtigung und Bedienung. 
Näheres Union Ticket Office. 

Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
16fp e 


, Dilwaulee u. Chicage Ave, 
Rdnob, 
Extra billig für Februar. 
Rotterdam, Antwerpen, 
itigen Bläßen in Europa. 
Gepädt vom Haufe abgehult und auf Dampfer 
Anton Boenert,generatigent 
In Chicago jeit 1871. 


tgen 


— — — — — — — —— — —— — — — — 


ÄNTON SLAWEK'S 


Geleticentt. ı n 
Halsted ‚Str. und North Ave. 


7 


TE" 


31.30 


Einzelne Partien von 75c, 
$1 und $1.25 Waift3, alle 
zu 29c— fie werden nicht 
ange borhalten zu diefem 
Preis; mehrere Duß. bon 
jedem Style, Hemden vorne 
zu öffnen und Waiit3 hin- 
ten; alle Größen; morgen 


werden jie Auf: 2Ic 


regung berurfa- 
Ken zu 


Finansielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar⸗Ginla⸗ 
gen ein, auf weldye 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutges 
fhrieben. 

Erſter Floor. 
First Nationa! Bank Bulld’g, 


Rerbweitele Dearborn und Menroe Str. 


(Dte Aktien dieſer Bank 
find tm Befis der Wltien-Anhaber ber 
„Birft National Bank of ae"). 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Benk ge⸗ 
rade ſo ſicher ſind, als in einer Bank der 
unteren Stadt; 


daß wir Euch dieſelbe Rate von Zinſen — 
8 Prozent, bezahlen, halbjährlich gutges 
ſchrieben; 


daß wir Beamte und ze haben, die 
deutſch, ſchwediſch, norwegiſch, däniſch, pol⸗ 
niſch, ungariſch und italieniſch ſowhl wie 
engliſch ſprechen; 

daß, falls Ihr an der Nordweſtſeite wohnt 
oder dort arbeitet, dieſe Bank engentlich 
bequem für Euch gelegen iſt, und daß un— 
ſere Bankſtunden Euren Umſtänden beſſer 
angepaßt ſind. 


wir, daß Ihr ein Konto bei uns erdffnet 
—ein Dollar genügt zu Anfang. — 
Kommt heute. 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
auf Grunbeigentbum zu 


850,000 perleiben. $200 Bis 83000, 


k. W. EHEIM, NRechtsanwalt. 
Bimmer 1414. 184 Monroe 


Svpealeller Privat⸗ Fonds 


Ein Schachzug. 


Zur Lähmung der Thätigkeit der 
Merriam⸗Kommiſſion. 


SDer Hafenbauplan. 


Welche Vorſchläge einem Verein von Fach⸗ 
leuten gemacht werden. Anlage 
einer Baumſchule und Baferausfaut 
auf der ſtädtiſchen Farm. 


Auf eine Unterſuchung der Thätig— 
feit der Uerriam-tommiſſion lauft 
ein Beſchluß hinaus, den der Stadt— 
rathsausſchuß für Zivildienſt geſtern 
Nachmittag auf Antrag ſeines Mit— 
gliedes Cullerton faßte, indem der 
Ausſchuß beſchloß, alle Zeugen ſelvbſt 
noch einmal zu vernehmen, welche die 
Thätigkeit des Abzugskanal-Reini— 
gungsamtes unterſucht und der Mer— 
riam-Kommiſſion darüber berichtet 
haben, ſo daß dieſe dem Stadtrath die 
Abſetzung des Vorſtehers jenes Dienſt— 
zweiges, Wm. E. Quinn, als unfähig 
einpſahl. Quinn und Cullerton ſind, 
wie ſchon berichtet, befreundet. Culler— 
ton begründete ſeinen Antrag damit, 
daß die Belaſtungsbeweiſe bon von 
der Merriam-Kommiſſion angeſtellten 
Privatgeheimpoliziſten geſammelt wor: 
den ſeien. Er wiſſe aus langjähriger 
Erfahrung aber, daß ſolche Leute haäu— 
fig gewiſſenlos vorgingen, um nicht 
den lohnenden Verdienſt als Unterſu— 
cher zu verlieren, und tüchtige Beamte 
anſchwärzten. Prof. Merriäm wider— 
ſprach dem Vorſchlage, da dieſer da— 
rauf auslaufe, die nach ihm genannte 
Kommiſſion in ihrer Thätigkeit zu 
hemmen. Der Bericht über Quinns 
Amtsführung fei von dem New Yorker 


Fachmann Welton verfaßt morden. 


Sur Gullertons Antrag ftimmten der 
Urheber, Egan, Lucas, Reading und 
Clark, dagegen Merriam, Emerſon 
und Bauler. Lebterer lobte Prof. 
Merriams Thätigkeit und fügte hinzu, 
daß, wenn Quinn unfähig fei, nothge= 
drungenerweiſe das auch defſen Vorge— 
ſetzter, Oberbaukommiſſär Hanberg, 
ſein müſſe. Dieſer müßte dann eben— 
falls abgeſetzt werden. Der Ausſchuß— 
vorſitzer, Britten, hofft, ſchon in der 
nächſten Woche die Unterſuchung auf— 
zunehmen. Prof. Merriam verſprach 
die Vorlegung des Zeugen-Protokolls 
und die Vorführung aller Zeugen, wie 
er hoffe auch die des erwähnten New 
Yorker Fachmannes. Nach der Sitzung 
kündigte Reading an, daß er am Mon— 
tag im Stadtrath die Unterſuchung 
der Thätigkeit der Merriam-Kommiſ- 
ſion beantragen werde. 
Die Hafenbaufrage. 


In einer Verſammlung der Weſtern 
Society of Engineers im Monadnock— 
Gebäude berichtete geſtern Abend der 
vor einiger Zeit ernannte Ausſchuß, 
welcher zuſammen mit Ausſchüſſen des 
Stadtraths, der Aſſociation of Com— 
merce und anderen beim Hafenverkehr 
betheiligten Geſellſchaften die Hafen— 
baufrage ſtudirt hatte. Das Ergebniß 
dieſer Studien war die Empfehlung, 
daß ein Außenhafen anzulegen und ein 
Leichterſchiff-Syſtem einzurichten ſei, 
wie es die Stadt Hamburg beſitze. 
Hamburgs Außenhafen ſei Kuxhaben, 
und von dort werde die Schiffsfracht 
auf Leichterſchiffen nach Hamburg ge—⸗ 
bracht. Unter diefem Plan fünnten 
Paflagier-Dampfer und folhe Schiffe, 
melche Baflagierfracht beförderten, aus 
dem Fluß fernhalten, und bie 
Slupfiffahrt für andere Frachtichiffe 
freigehalten merden; die Brüden 
brauchten dann nicht mehr fo häufig 
geöffnet zu werben, wie jet. Der Be: 
richt empfahl ferner, daß der Hafenbau 
dem Abmafferbezirt übertragen mer» 
den, meil leßterer die zum Bau erfor: 
derlichen Mittel fraft feiner Steuerge- 
malt und Vollmaht zur Ausgabe von 
Schuldſcheinen auftreiben könne. Iſham 
Randolph, welcher in einem Schreiben 
dieſen Plan befürwortete, machte gel— 
tend, daß der Hafenbau durch Privat⸗ 
unternehmer unpraktiſch ſei wegen der 
ſich daraus für die Stadt fpäter erge- 
benden Schwierigkeiten, die Anlagen 
ſelbſt zu erwerben, falls ſie die Mittel 
dazu jemals erlangen ſollte. 

Der Handel Chicagos iſt, nach dem 
Bericht des erwähnten Ausſchuſſes, auf 
den Stand zurückgegangen, den er vor 
zwanzig Jahren einnahm, und er 
nimmt beſtändig mehr ab. H. B. 
Ford, der hieſige Vertreter der Union⸗ 
Dampfergeſellſchaft, erklärte in der 
Verſammlung, daß die mangelhaften 
Hafenanlagen und die ſtädtiſchen Ha— 
fenvorſchriften die großen Schiffe von 
Chicago vertrieben. Die „Tramp“⸗ 
Dampfer führen jetzt ſchon nach Mil⸗ 
waukee, wenn ſie es vermeiden könnten, 
nach hier zu kommen. Da die Be— 
triebskoſten eines großen Schiffes etwa 
$196 ben Tag feien, fo bedeute fchon 
eine 24jtündige Verzögerung ourch 
Ichlehte Hafeneinrichtungen für die 
Schiffsbefiker einen Verluft. Nördlich 
bon der Flußmündung laffe fich ein 


Parifüche Neuhei: en, nur für Herren! 


3 beutfhe männlihePu- 
blitum ift giesınit eingelas 
den, bie erie berXötffene 
haft, 344 ©. State Str. 
nabe Sarrifon 


tr., unen 
eltli au ne Man 
ebt bier — nach pe 
atur in 63 unb eins 
earbeitete Vradteremplare 
Pathologie, Srcankbeitd« 

e, ber Diteologi 

Senlebre, ber 
a organe. — Bublitum 
n ift einnelaben, ben Uriprung 
der eiatigen MRaffe bon 
—* leae bis aum Grabe zu 
ſtudiren. Man fehe 9* Lau⸗ 
nen der Natur, au die Au 
ftrofität 


Offen Kofi bon ‚2 Morgens 
Freip Gallerie der Wissenschaft, 


B44 2 
S. State Aalen 0e ‚Sarstion Str 


Spiben 


on-Spigen unde@in- 
zu So r lange fie 
vorhalten 


Ic 
Die VYard.........— 
Strumpfwaaren 


Schwarze gerippte baumwollene 
mania Strümpfe Bi Kinber— 


doppelte Aniee — 0 
Gen 6 Bi3 9 — Regur c 
Schuh 
Te A een 


lfäre 15c Werthe, für.... 
Schuhe fiir Babies | 


Schwere 
nahtloſe 


Dreh - Schuhe für 
Damen, in Patent 
Colt u. Calf, au 
Vici Kid— ſchwere 
u. leichte Sohlen, 
hohe od. niedrige 
Abſätze, mit dem 
neuen Turzen 
Vamp, 2.00 u. 


$2.50 “a 1.39 


wth. . . 


Litöre 


$3.25 
+ 


— mit Meiden 
Sohlen — in al» 
len Farben, 
‚um Schnüren und 
Rnöpfen —, 50c 
wertbp — fo lange 
fie borbalten — 
das 

Paar... 


Delſon Whiskey — regulär für 
die Galone verfauft — 52 


für . 
Kognak Brandy — 3 Star, Bc 
die Flaſche für 4 
Grtra feiner Kümmel — % 79€ 
Galone für 

srport Bier — der Kifte mit 
Be Slafhen, für : 


Suit3 für Damen 
vu. Mädden— nur 
‚in grau, 403öllige 
Coat3. mit garans» 
tirtem Atlas ge⸗ 
fittert, Stirt8 in 
plaited Facon — 
ze in Rn 
war, u. jarbig, ummern, — el 
—* fir $15 ver» ungewöhnl. Bars 


ei 87.50 17.64.98 5 


w 


Gontd für Damen 
und Mädden — 
ftrift veinwoll. No» 
velty Miſchungen, 
Kerſey u. Broads 
cloth, 5230 lang, 
halb anſchließend, 


AGroceries und Faſtenſpeiſen 


We Gr. Severas 
Lungenbalſam od. 
Vegetable Katarrh⸗ 
Billen 

fitr 

50c Größe Ham- 
burger Magentro- | 5 
bien order Bain f ® 


Expeller, VE 


u 

25e Größe Seid⸗ 
fis WBulver oder 
Bazative 5 mo 
Duinine 
Zablets. 12150 
50c Beef, Iron 4. 
Wine, ober reiner 
norwen. Leber 


5 Bund für 


jund » Padete — 


t08 Kaffee. 
ver Pfund.. 
ge — der 


Nr. 
ienies — 
fund 


Dr. 


arsalns 


Damen — da 


Kopfreis, jgpan. Ethle, 25c 


we neue kernloſe Roſinen — 
Vackete für.. 1c 
Friſch nerditeter San- 
1214 


Gemiſchter Thee, ſpe⸗ 


1 Sugar⸗Cured 


—* 


für 


MıLwauxee AVENUE AND PAULINA STREET. 


Strümpfe 


Spigen » Gardinen 
Eo lange 700 bors 
balten —- 

N — — — — — — ——— — 


ſchwarze — u. 
r 


BR ä ce 


Paumwol - Maaren- 


| Ben Verkauf BE | 


sintih —* 
albgebl. ſhruntFiniſhRoller Sandtuchseng, 434 


chwere Corte, 1093. an jeden, Tc wt., VD. 
60354. mercerized Tiſch⸗Damaſt, 

sende Appretur, 48c mwertb, die V 
Gebleichter Muslin, Fabril-Reſter, Yard 
breit, ſortirte Längen, 100 werth, Vard 
Yo breites extra ſchweres ungebl Bett— 
iuchzeug, vom Stück, reg. Preis 116c, Od. 
Lonsdale Cambric, volle Bolts, wohlbe—⸗ 
lannte Marke, 1860 werth, die Vd 

12Y2c 36 Zofl breites Baumwoll-Stirt- 
ing, mit Border, die Yard für 

10€ weites Madras Waifting, — 

die Yard 

6e Schürzen-Gingham, Staple 

Muſter — 

Se baumwollene Challies für Quilting 
Decken EN 

129% — Suitings, in weiß und far» 
bia, für 

10c fanch baumwof. Voile für Nleider— 
die Yard für ’ 

12%e 36 ZoM breiter Nainfoot — die 
Yard . 
15c 36301. Sateen appretirte Duilting 
Nobes, die Yard 

1236 3%3Öll. doppelt Bon? gefaltete Rage 
Grepe Tslanelette, die Nard 

1%%c_fancy weihe botted Siwilies — 

die Yard 


Beſte granulirter mehl, 


| Zuder, 10 Bid. ie 49€ 


2 Nicht an Kinder berlauft. 
6 Stüde 
Swifts milder Briöket ı Extra fanch rofaLadı3 
Speck — 
ver 

Pfund Heinz reine Pilau—⸗ 

menbutter — 
Beſte Wieboldts ge⸗ ver Krug 456 


ränichloie Blue Tip | Yelte Cnow White 


Streihhölser, + | Wüäfdeftärte, 
2 Badete für.» 46 |5 nehäre, LOVE 


bet 


Gardinen 
12€ 


534e0 
8lzc 
1214c 


Wieboldts Beſt XXXX Vatent- 


Swifts Pride Waſchſeife, 


reifas 


Stickerei Edging 
Einfas, birdfche 
ſter Sc werth⸗ 
dic Yard 


und 
Mus 


3c 


Gretonne-Grepe fr Draperien — 
in einen großen Cortiment - 


15c terth, 


° Yard 
fi 
m 


Hleiderftoffe = Ne] 36 nnd 42 Zoll 
— — weniges breite fanch far. 
* won Hälfte Des rirte Suitings für 
retſes — von 2 an 

bis 6 DVards— bis —— 

zu 75c die Yard |” merth, — bie 
werth, DJ. | Yard 

fi 25e 


mur ...... 


F Zigarren 3 


Julius Caeſar — beliebte 5c Havana 
Biller Zigarre — itrift bei H ⸗ 
nacht. Tle mit do $1.19, nf 
10 für 

Mine Run — Long Cut Rauchtabat 
in 1 Bhırkd-Eimer. 45c 25 \ 
werth, für ode 


Union Worlman— Yum Yum oder Pro- 
tberhood NRauctabat, ſechs 5c- 21 
Padete für 


Dinner:Set3 


100 Stüd Dinner 
Set — prachtvoll in 
Gold debkorirt. 
Halb « Porzellan — 
$12.00 werth, 


nur... 86.48 


nur 


Eden — 


Chofoladen Tas 
{en m. Untertaf- 
ſen, japaneſiſch 
dekorirt, reg. 12c 
werth, Freitag — 
das 


— 


Notions 


J. O. Kinas drei⸗ 
fache Nähſeide, 
200·yd ·Spu⸗ Ic 


fen, 3 für.... 


be import. Ichtwars« 
—— Steckna⸗ 
€ 


19c 


für 

A. B. oder & $ 
en⸗Poliſh — 

en für. 11e 

Meines Tiihfafg — | 500 Narb Spulen, 

10-Bfund» 6l4c PR. 10€ 

Sad au ..... 1/2 Nähſeide, ſchwarz. 


ß weiß und farbig, 
Süße Ealif. Pilau | 5 Sputen ur 
men — ber r 


Pfund Ic a 


10€ Golb Brait— 
die Mard lc 


Neniv Heftiaden— 


/ = 
— BLOOMENTHAL """,.:” WIEBOLDTS — 


“ocfeine Zahnarztarbeit mit allen hohen Rreifen in Wegfall — Menefte verbeiierte 


* Platten, 54.95 80.05, 
ungen aufm. bon 9 berf 
51.95 — Die mwohlfeiliten Preife in Chicag 


idealer Hafen anlegen; befike bie Stabt 
zu u nicht Die Mittel, To 
Tolle fie ihn der AUbmaflerbehörbe oder 
Privat-Unternehmern übergeben. Der 
Chef⸗Ingenieur der Getreidebörſe, = 
TE. Mabbz, unterbreitete einen Hafen- 
bauplan, monad) ein Wellenbrecher et⸗ 
was meitli von ber Bimeimeilen- 
„Srib“ angelegt werden folle; Ddiefer 
Mellenbrecher folle jo lang werben, daß 
er jowohl die Mündung bes Chicago- 
wie des Calumet-Fluſſes beſchütze. Au— 
herdem ſollten in Verbindung damit 
Werften, Tunnels u. ſ. w. angelegt 
Werften, Tunnels und ſo weiter an—⸗ 
gelegt werden. Die Koſten ver— 
anſchlagte Herr Mabbs auf etwa 
200 Millionen Dollars. Bundes-In⸗ 
genieur Tomnsend aus Deircit em» 
pfahl biefen Plan, Hingegen erblidte 
Lyman €. Cooley bie einzige Löfung 
des Hafenplane in dem Bau einer 
Schiffahrtäftraße von Chicago Bis 
nach dem Meerbufen von Merito. 


Eigene Bewirthfhaftung der Gage» farm. 


Da’ fich Herausgeftellt Hat, daß der 
Pachjtvertrag für die der Stadt gehö- 
tige frühere Gage’jhe Yarm bon 240 
Acres in Niverfide gelöjt werben kann, 
fo hat der Vorfiger bes GStabtrath3- 
Finanzausſchuſſes, Snow, ben Käm⸗ 
merer erſucht, den Vertrag zu kündi— 
gen. Die Stapt erhält $400 das Jahr 
Pachtgeld und muß 32500 Steuern für 
die Farm bezahlen. Es iſt wohl mög— 
lich, daß jeßt der Vorſchlag des Vor— 
ſitzers der Sonder⸗ Parkkommiſſion, 
Ald. Beilfuß, zur Ausführung gelan—⸗ 
gen wird, wonach die Stadt auf der 
Farm eine Baumſchule für ihre tleinen 
Parkanlagen einrichten und im Webri- 
gen Hafer füen foll,. um ihren Bedarf 
an diefer Frucht o die Feuerwehr und 
Polizei ſelbſt zu decken, wenigſtens zum 
Theil. 

Richter MeEwens Rücktritt. 


Richter MeEmwen hat Goup. Deneen 
feinen Amtsrüdtritt nunmehr ange 
zeigt. Wann biefer erfolgen fol, iſt 
noch nicht bekannt, auch nicht, wer zum 
Nachfolger des Richters erkoren werden 
mag. Der Richter begründete fein Vor: 
gehen damit, daß er Mitglied der neu> 
gebildeten Anwaltsfirma Me&men, 
Weißenbach, Shrimsty & Meloan ge- 
worden ift, feine Freunde berfichern 
aber, daß er ald Bewerber um die 
nächite republifanifche Bürgermeifter 
Nomination auftreten werde. Richter 
MeEmwen wurde 1902 zum Richter er> 
nannt, als Nachfolger von Richter 

Früher mar er Anmalt. ber 
Abmwafferbehörde und erfter Hilfs- 
Staatsanwalt gemefen. 

— — — 


Junger Maännerchor. 


Seine Narrenfizung bot eine Fülle von 
Humor und VNarrethei. 

Kein Stuhl war mehr zu haben, als 
geſtern Abend in der Nordſeite Turn⸗ 
halle die Narrenſitzung des „Junger 
Männerchor“ begonnen Hatte. Der 
Eröffnung durd) Präßvent John Ere- 
mer. folgte ein oriftifches Pot⸗ 
pourrj, gefungen bon den Sängern ded 


59.95 — Gold:Kronen, 52.95, 


ein 
Dollar 


Spezial: und zirgezogene Kranl- 
heiten von Männern 


I Blntvergiftung, Hautausſchläge, 
JFlecken, Finue, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
A gen, Cutzüudungen, verinotete 
geihwollene Venen 


Vereins unter Herrn Karl NRedzeh, und 
hieran Schloß fi) eine lange Reihe von 
Vorträgen auf der Bühne, auß der 
Bütt’, allgemeinen Gefängen und der- 
gleichen. U13 befonder3 gelungen her= 
porzuheben find da3 von ben Herren 
Henry Kühne, Auguft Kösler und 
Philipp Enzk vorgetragene komiſche 
Terzett „Die Sumpfhühner“, die 
Duette der Herren Fritz Schröder und 
Lorenz Johrems, das Quartett der 
Herren Th. Pilgram, E. Werbert, Fr. 
Hoffmann und Henry Kühne, ſowie 
das der Herren John Cremer, Eugen 
Herr, Mar Riedel und Aug. Weyerle. 
Mit Einzelvorträgen erzielten die kleine 
Helen Erler aus GSaugatud, Mid, 
Frau Margarethe Gerlah und Die 
Herren Mar Riedel, Karl Stübe, M. 
Bisdorf, Kobn Cremer, M. Karthäufer 
und Fri Schröder großen Beifall. 
Der Elfer-Rath, der unter der Leitung 
bon Herrn Kohn Cremer den überaus 
Iuftigen Abend vorbereitet hatte, bejtand 
aus ben Herren Henry Kühne, E. Kan: 
beraq, Hermann Bornemann, Hermann 
Strehlom, Math. Koesler, Auguſt 
Koesler, Ernft Bleger, John 2. Harper, 
Sheo. Koft, Eugen Herr und Henry 
Yrandau, , 


ne nn nn — 


— Einleuhtend. — Frau (vom 
Nahmittagsfchläfchen : ermachend, zu 
ihrem Manne): So, du bijt noch zu 
Haufe? Du Hätteft doch ausgehen kön— 
nen, während ich aefchlafen habe. — 
Gatte: Warum denn? Während du 
ſchläfſt, kann ich's doch dabeim auch 
aushalten! 


53.95 und $4.95 — 
5e. — Sifberfüllungen aufv, von 4de — Brüdenarbeit ver Bahn 
0. Alle?frbeit garantirt. 14jähr. Erfahrung. 


Golbfül- E 


braucht bezahſl 
zu werden 
bis geheilt! 


Kran: 
Ihrem 


anvertrauen 


Leiden Ste an gerotffen 
eiten, deſſen Heilung Ste 
ee nicht 
mögen? 
Scleimfleden Im Munde, übelrie- fi 
chender Athem und ſonſtige Symtome J 
von ſchlechtem Blut herrührend, J 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit —Haben Sie die F 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa⸗ 
cher Rücken, Betruübtheit, Verluſt 

der Energie, ——— die 
Folgen von fhledhtem Lebendgang, 
Bittern der Glieder, Scheuheit, Bc= Mi 
trübtheit, Sräfteerluft durd) unna= } 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. F 
Bedenken Ste, tulr garanticen eine 
Kur in jedem Fall. Fi 


\ 
\ 


Medizin wird frei geliefert. 


h Sprechſtunden: Yon 10 bis 4 Uhr Nachmittag und von, 6—7 Uhr Wbends; | 
F Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Glart Straße, nahe Madifon Str., Chicago, II. 


1ifd,e.o.b, 


Schiffskarten 


Bon oder nad) Europa. 
Billiger als irgendwo. 
Kommt unb übergeugt Eu. 


tfe bon Guropa werben In Kürze fteigem, 
* Pe —A Karten 1 Jade atlhg. 


J. V. Zınner & Go. 


ige beutfcd-ungartide Agentur in Chicago. 


Wellliche General - Agenten 


ber North Weit Trankport Bine. 


TI Ost Washington Str. 
Ede Deardorn Btir., 1. Stod, - 
Offen 8 Diorg. bis 6 Ubenbd, Sonntags 9—12, 
i Sfbbidofelm ' 


Wm. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sichere Geldanbagen. 


Gerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemüßer Zin fuß 
Sab,bidofa*® 


Fir Männer! 


Freie Honfultation » 


Leiden Cie an berlorener M 
benfhwäde, „geutausthtä en, Tdiegten "zei 
men, an irgend einem eheimen und organiichen 
—— ſo — & er! a * chnelle 
eilung an Dr. Molos, 1 wiſion 
Ger., Ede Wood Er. 9 


Sefet Die „Bonntagpon 





